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Mörder Marxismus !
SPD . 'Abseordneter Daniel Rußbaum erschießt Polizeibeamte - Anveheuere Erregung in Freiburg

gx . . . bürg , 17. März . lEig . Bericht ) . Im Nahmen der allgemeinen polizeilichen Mtion
che» « ^ ' " ^ ^^ okratische nnd kommunistische Funktionäre , die zur Sicheruug der össcutli -
krhi -. , ^ Ordnung von dem Reichsbeaustragten für das Laard Baden angeordnet wnrde,
bannt ir om Donnerstagabend zwei Freibnrger Kriminalbeamte den Auftrag , den sozial -

Landtagsabgeordneteu Daniel Nußbaum , im Stadtteil Stithlingen in
Ar- ÄK ,,cbtnctt .
I, bie Beamte » im Laufe der Nacht zum Freitag bei
>>e dnrch die Glastüre beschossen . Der Polizeihauptwwchtme

schwer
" ^u,eu Herzschuß getötet , während der Kriminalbeamte Weber dnrch Bauchschuß

ieirK*
wurde . Außerdem wnrde ein znr Oefsnnng der Tür herangezogener Schlosser

, »yr verlebt c vr, . , r^_ . r. - ^und samt seiner Frau

4
■ Ä

ie « ü " ^ >m Lause oer Naait zum Freitag bei Nußbaum erschiene«, wur -
bx !

' « «* »* die Glastüre beschossen . Der Polizeihauptwachtmeistex Schelthorn nmrde da-
schwer

^u,eu Herzschuß getötet , während der Kriminalbeamte J" " ^ ^
•fixhf

*ctle M wurde . Außerdem wnrde ein znr Oefsnnng der Tür
ins Nußbaum konnte in seiner Wohnung überwältigt

efangnis eingeliefert werden . Es wird Anklage wegen Mordes erhoben werden.

Der Tatbericht des Kriminalinspektvrs Knapp
öu ö^r

C
stSre n e ftette des Staatsministeriums gibt äußerte sich : „Ist die Polizei da, die Unifor -

insve, »
tlIttat einen Bericht des Kriminalober - mierte , die blaue Polizei ? " Als ihm dies be-

ilors Knapp wieder : In diesem heißt es :
«Jülich eincr großen Aktion gegen Funk -
vliiinl^ e ^ D . und KPD . hatten die Kri -

,e ' Wtäre Dötsch nnd Weber 1 den
d ,x !. ^ e i dem Landtagsabgeordneteu N u ß-
Vach ? "^ arastraße 3 , eine Durchsuchung

, 5 " en und Schriftsätzen vorzunehmen .
x»nvbe -r

15 ltt )r kamen sie vor das Haus . Es
*eln ? r aber trotz mehrmaligen Klin -
«Nöer Nußbaum nicht aufgemacht . Ein

^
er Hausbewohner öffnete auf Ersuchen .

° >C „ Abschluß der Wohnung Nußbaum
Uj,, fl [f

,mc 't ' wurde ebenfalls fortgesetzt ge-
fientarPif

Bctttj Ctt «nd durch Klopfen bemerkbar
g„ « ,

' allein es wurde nicht geöffnet . Eine
die <u, ^ ihe von Hansbewohnern wnrde durch
kej^x

a» fche anfnierkfam unö es unterliegt
^ie » I Zweifel , daß auch Familie Nußbaum

if
5° rt wben muß .

wurde zur Durchführung des
r r

Cin blosser herbeigerufen , der den

ten , mit i,r ^ öffnete . Die Wohnräume Iva-
öe tftfirnrr Sna 6 me des Schlafzimmers , nicht
<He ^er Schlafzimmertüre hatten
5Ritf en durch mehrfaches Klopfen und
Cie Oeffnuug des Zimmers verlangt ,
das;

^ abei ausdrücklich erwähnt ,
«H% , . Kriminalpolizei da sei. In -

auch der im gleichen Stockwerk
b v x i, r|f Polizeihauptwachtmeister Schelt¬
en <j -ü _

' ' " äwgefomiiten und hat ebenfalls an
^ Sar s» ^ Schlafzimmers gerufen , er sagte

N« men . Es hat sich aber nie -
ielbst insbesondere hat Nußbaum

roe ' teren Lebenszeichen gegeben .
"Iii 6ir^ tt die Beamte » daran, die Türe
^ riiefi . ,? . Schlossers zu öffnen , bezw. ein -

* bas Schloß , in dem innen ein
tc . steckte , nicht ausgemacht werden konn-

Kraftanstrengungen der
Weber I , Schelthorn

Ving Sab schließlich die Türe nach und

dieselbe halb geössnet, wurd«

4 Per -
und des

Nußbaum aus die Beamten und
* ®eZ ° "cr «eicuert . Obwohl sich alle sosort
^cheltbn/ ^ begeben versuchten, wurden doch

ZZ»s,k
' " " k Weber I getroffen . Im ganze »

nach den aufgefundenen Patro -
®iefer abgegeben und nach Abgabe
Mötschhat er, was von dem Beamten
JLD|,e itrrtT.

" 0n wahrgenommen wurde , den Pat -
- ^ fteiün? " nieder neu mit Patroueu gefüllt .
Jttnbct» 1 Gahmen wurde nachher auch ge-
^ khrlä?. . "delte sich bei der Wasse um eine

^
ladep .stole 7, «Z Millimeter .

^ yj0f a" ä6cmohnc « t ist anscheinend dann
^ st ^

^ uikommando alarmiert worden und
^ aligx, , Eintreffen desselben nnd der mehr -

t
'^ ^ lderung an Nußbaum mit

iic , »
" herauszukommen oder es werde2 ' H)DHeit t « " »Buruawiien uuei es juciue

11 aus
'

s Nußbaum mit erhobenen Hän -
' . t ^Ulem ^Kchlajjimmer heraus . Er

stätigt wurde , kam er heraus .
Jetzt wnrde durch den mit dem Notruf er-

schienen ?« Nachtdienst habenden Kriminalbe¬
amten Bürklin sestgestellt, daß der Polizei -
hauptwachtnieister Schelthorn i «i Eßzimmer des
Nußbanm aus dem Rucken am Boden lag nnd
kein Zeiche » mehr von sich gab und daß ferner
der verletzte Weber 1 sich noch nach dem zwei -
ten Stockwerk geschleppt hatte uud dort von den
Bewohnern aus einen Stnhl gesetzt worden
war . Der Beschuldigte Nußbaum hat auf kur-
zes Befragen dem Kriminalassistenten Bürklin
erklärt , er habe geglaubt , es seien Einbrecher
in der Wohnung und deshalb habe er geschossen .
Wenn er gewußt hätte , daß es Polizeibeamte
wären , hätte er nicht geschossen . Diese Behanp -
tuug , die anch von der Ehefrau des Nußbaum
ausgestellt wurde» kau « nur als Ausrede an-
gesehen werden . Es werden hierzn noch der
Schlosser und die übrigen Hausbewohner ge-
hört werden , die jedenfalls bestätigen können ,
daß die Beamten sich wiederholt und deutlich
als Polizeibeamte erkenntlich gaben .

"

Provokation.
Freiburg , 17. März . <Eigener Drahtbericht.)

Der Freiburger Oberbürgermeister Dr . Ben -

der hat die Stirne , in einem Anschlag folgen -
den Text zu gebrauchen :

„Im Hinblick auf den schweren U n -
glückssall , der heute Vormittag zwei
pflichttreue Beanite in Ausübung ihres Be -
ruses betroffen hat, bleibt das Stadttheater
heute abend geschlossen .

"

Dr . Bender bezeichnet den Marxistenmord
an unserem Kameraden Schelthorn als einen
Unglücksfall . Das bedeutet eine bewußte
klmfälfchung dieses Verbrechens , es bedeute »
« ine ungeheure Herausforderung der erdrücken -
öen Mehrheit der Bevölkerung , die es sich ver -
bittet , daß der gemeine Mord des als Volks -
verHetzer gebrandmarkten Nußbaum durch Dr .
Benders Unterstützung beschönigt oder
umgedeutet wird .

Die Kreisleitung der NSDAP , in Freiburg
verlangt in einem Telegramm an den Herrn

Reichskommissar die sofortige Amtsenthebung
des Freibnrger Oberbürgermeisters Dr . Ben -
der und Bestellung eines Kommissars .

Staatsbegräbnis für
Polizeihauptwachtmeister Scheltvorn

Karlsruhe , 17. März . Aus Anordnung des
Reichskommissars wird der in Freiburg von
dem sozialdemokratischen Landtagsabgeord -
neten ermordete Polizeihauptwachtmeister
Schelthorn auf Staatskosten beigesetzt. Die
feierliche Beisetzung , an welcher die gesamte
kommissarische Regierung teilnehmen wird ,
findet am Sonntag nachmittag um 4 Uhr statt .

Wie wir weiterhin dazu erfahren , wird die
gesamte SA ., SS ., die übrigen uatioualsozia -
listischen Organisationen sowie der Stahlhelm
bei den Trauerfeierlichkeiten für das Opfer
marxistischer Mordlnst teilnehmen .

Nie Mordtat fett Wochen geplant
(Bericht nnsers Freiburger Mitarbeiters )
Feiburg , 17. März . In der gesamten Bevöl -

kerung herrscht über den marxistischen Meu -
chelmord an einem braven Polizeibeamten
ungeheure Erregung . Der erschossene Polizei -
beamte Schelthorn ist erst seit einigen Monaten
verheiratet so daß der Fall >diadurch um so
tragischer wird . Der schwerverletzte Kriminal -
beamte Weber liegt im Krankenhaus . Bei der
Untersuchung wnrden schwere Darmverletzun -
gen festgestellt.

Große Menschenmassen hatten sich heute
nachmittag vor dem Gefängnis gebildet . In
Sprechchören wnrde die Herausgabe des Mör -
ders verlangt . Trotz aller begreiflichen Wut
der Massen wurde jedoch dank der Disziplin
der auwesenden Nationalsozialisten jegliche
Ausschreitung vermieden .

Die Molzen 6es Freibiirgw Mordes :

Siimtl. marxistischen Abgeordneten in Baden verhaftet
Ans Anlaß der am 17. März 1333 in Frei -

bürg erfolgten Erschießung eines Polizei -
beamten durch den sozialdemokratischen Land -
tagsabgeordneten Nußbaum wurde auf Grund
des Z 1 der Verordnung des Reichspräsidenten
zum Schutz von Volk und Staat vom 28 . Fe -
bruar 1S33 angeordnet :

1. Sämtliche der SPD . und KPD . ange-
hörenden Mitglieder des Badischen Land -
tags sowie sämtliche in den neue«
Reichstag gewählten Abgeordneten der
SPD . «nd KPD . sind , soweit sie in Baden
wohnen oder Aufenthalt haben, bis auf
weiteres in Schutzhaft z« nehmen, ferner
sämtliche Kommunisten , die auf Reichstags -
wahlvorschlägen stehen .

Getarnte marxiftifche Prefle in Baden
verboten .

2 . Sämtliche in Baden erscheinenden perio-
dischen D r u ck s ch r i s t e n der SPD . sind bis
ans weiteres verboten , ebenso die Verbreitung
nicht in Baden erscheinender marxistischerperio-
bischer Druckschristen in Baden .

Alle marxiftifch cn Wehrorganifatie -
nen und lugendverbände verboten
3 . Sämtliche in Baden bestehenden marxifti -

fchen Wehr - und Jugendverbände einschließlich
ihrer Hilss - und Nebenorganisationen , ins -
besondere die Eiserne Front , das
Reichsbanner S ch ro a

Antifa , der Kommunistische Jngend -
verband Deutschlands , die Sozialisti -
sche Arbeiterjugend , marxistische Schüt-
zenvereine werden mit sofortiger Wirkung auf-
gelöst ? die zur Zeit der Auflösung im Besitz der
ansgelösten Organisationen oder eines ihrer
Mitglieder befindlichen, den Zwecken der ans-
gelösten Organisationen dienende» Gegen -
stände sind zu beschlagnahmen. Ausgenommen
von dem Verbot sind die Parteiorganisationen
der SPD . nnd KPD .

Die Büros der marxiftifdien Parteien
polizeilich gefchloffen !

4. Sämtliche den organisatorischen Zwecken
der SPD . und KPD . einschließlich ihrer Hilss -
nnd Nebenorganisationen dienenden Räume
sowie Schießstände marxistischer Organisatio -
«en sind polizeilich zn schließen . Die rein wirt -
schaftlichen Zwecken dienende Tätigkeit der
sogen, freie » Gewerkschaften soll nicht beein-
trächtigt werden.
In Freiburg : Autlösung der SPD . und

KPD.
5. Für die Stadt Freiburg wird , in Abwei¬

chung von Ziffer 3 und 4 weiterhin folgendes
angeordnet : Sämtliche örtliche Organisationen
der SPD . « nd KPD . werden einschließlich
ihrer Hilss - und Nebenorganisationen mit so -
sortiger Wirkung ausgelöst. Das Gewerkschafts-

chaMÄM weiterM ^ eWoKu ».

Zur Person des Täters ist festzustellen, daß
es durchaus nicht den Tatsachen entspricht,
wenn heute versucht wird , den Täter als gei -
stesgestört hinzustellen . Gerade das Gegenteil
ist der Fall . Mit einer jbaltblütigkeit ohne-
gleichen ist die Tat vorbereitet «nd ausge -
führt worden .

Vor etwa 8 Tagen erklärte Nußbaum einem
Beamten des Landgerichts gegenüber !"

„Sie solle« ««r kom «»e« «nd bei mir Haus -
suchung halten . Ich habe einen Revolver und
10 Patronen ."

Diese Drohung hat Nußbaum nun in fürch -
terlicher Weise wahr gemacht . Mit diefem Ne -
volver und diesen Patronen wurde ein Pflicht-
getreuer Beamter getötet und ein weiterer
ringt mit dem Tode . Es erhebt sich die
Frage , wo Nußbaum feine » Waffenschein
her hat . Hierzu ist festzustellen , daß dieser nur
nuf unregelmäßige Art beschafft worden sein
kann . Nußbaum nab sich dauerivd als „Poli -
zeireserent für Freiburg Sei Ministerialrat
Dr . Barck" aus und verlangte , so behandelt
zu werden . Die Akten über die Waffenschein -
beschassung sind bereits beschlagnahmt und
vom Reichskommissar sichergestellt worden .

Keinesfalls ist Nußbaum geisteskrank, denn
es ist doch nicht anzunehmen , daß einem Gei,
steskranken von einex verantwortlichen Be -
Hörde ein Waffenschein verabfolgt wird und
daß ein Geisteskranker als badifcher Land-
tagsabgeordneter eine Rolle spiele» kann. Die
hetzerischen Artikel , die aus der Feder des
Mörders in dex sozialdemokratischen „Volks -
wacht " dauernd gegen den Nationalsozialis -
nl «s erschienen, zeugen ebenfalls davon , daß
««an es mit einem dnrchaus znrechnnngsfä -
higen Menschen zn tnn hat, der genau wußte ,
was er wollte .

Wir erheben deshalb leidenschaftlichen Pro -
test dagegen , daß nun von der Journaille ver-
sucht wird , den Mörder als geistesgestört hin-
zustellen, um ihn so feiner gerechten Strafe zu
entziehen .

Daß die Mordabsichten bei den fozialdcmo -
kratifchen Führern tatsächlich allgemein be-
standen , bezeugt ein Ausspruch des SPD .»
Neichstagsabgevrdneteu Stefan Meier der
vor kurzem sagte : „Wenn die braunen Ban -
den die Straße betreten sollten, dann ,Verden
wir anf die Dächer gehen und sie von oben
abknallen" .

Dieser Hetzer samt den marxistischen Spieß -
gesellen ist nun ebenfalls verhaftet . Wir
zweifeln nicht daran , daß der Herr Neichsko

'
m -

missar die Mordtat mit aller brutale «
WMeLMneu . zvjrt^.
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l. iqui «istion «je? Wirffchaffsliberalis -
mus .

lVon unserem Berliner Mitarbeiter )

Die nationale Revolution hat gestern den
Rubikon geheiligter Wirtschastsprinzipien über -
schiitten . Der bisherige Reichsbank -Präsident
Dr . Luther ist — wie wir bereits berichteten
— nachdem sich in einer mehrmaligen per¬
sönlichen Aussprache mit dem Kanzler die Un -
Möglichkeit herausgestellt hatte , seine wirt -

schaftlichen Anschauungen beu Erfordernissen
der neuen Lage und dem kommenden Umbau
der Wirtschaft anzupassen , zurückgetreten . Noch
im Lause des gestrigen Tages hat der (Vener -
rat der Reichsbank , der den Rücktritt Luthers
in den gestrigen Mittagsstunden entgegen -
nahm , die Wahl des neuen Reichsbankpräsi -
denten vollzogen . An die Stelle Luthers tritt
der Mann , der vor drei Jahren den Posten
des Reichsbank - Prästdenteu abgab , um sich
nicht an der Entwicklung mitschuldig zu
machen , die Deutschland seit dieser Zeit erlebt
hat .

Mit dem Rücktritt LntherS ist im wirt -
schaftspolitischen Geschehen des Staates eine
Wandlung eingetreten , die für die kommende
Wiederaufbauarbeit an der deutschen Wirt -
schaft ebenso bedeutungsvoll ist, wie sie siir
die nationale Revolution von symbolischer
Bedeutung sein wird .

Mit Luther verschwindet ein Man » von dem
Präsidentenstuhl der Deutschen Reichsbank ,
der sich nie als Treuhänder des
Volkes und seiner Wirtschaft , sondern nur
und immer als Exponent der Kräfte gefühlt
hat , die man bis zum Durchbruch des nationa -
len und sozialistischen Wollens der breiten
Masse des Volkes als die . „ Wirtschast " schlecht-
hin ansah . Luther hat sich in den 3 Jahren
seiner Amtszeit ausschließlich als der Sach -
vermalter der internationalen Hoch -
f i n a n z gefühlt . Von einer liberalistischen
Geisteshaltung aus , die zu den Requisiten ei -
ner längst überfälligen Epoche gehört , und
von einer absolut weltwirtschaftlichen Orten -
tierung her , versuchte Herr Dr . Hans Luther
8 Jahre lang die Reichsbank vor „Experimen¬
ten " zu bewahren . Seine Sorge war die Bei -
beHaltung wirtschaftlicher Grundsätze , die mit
der Wirklichkeit schon seit Jahrzehnten
im Widerspruch standen . Diese Sorge
unl die Unantastbarkeit geheiligter liberalt -
stischer Prinzipien ging so weit , daß

der Präsident der Deutschen Reichsbank ,
^ bxsonders im letzten Jahre , kategorisch

jede Bereitstellung von Mitteln znZwek -
ken der Arbeitsbeschaffung v e r w e i -

r"ll erte und noch vor drei Monaten
hatte Herr Dr . Hans Luther die Stirn ,
öffentlich vor Vertretern der Wirtschast
zu erklären , daß die Inangriffnahme
eines großzügigen Arbeitsbeschafsuugs -
programmes und daß die Wiederein -
gliederung der Millionen erwerbsloser
Volksgenossen in den Produktionsprozeß
eine Angelegenheit sei , an der die
Reichsbank zur Zeit nicht i n t e r e s -

s i e r t sein könne .
Als vor einigen Tagen der Rücktritt des

Rcichsbankprästdenten akut wurde , wurde von
interessierter Seite das Gerücht in Umlauf
gesetzt , daß ein Wechsel im Reichsbankpräsidium
einen neuen Währungszersall in den Bereich
des Möglichen rücke und daß es gerade heute
unangebracht sei , einen Mann abzuberufen ,
der als absoluter Fachmann auf seinem Ge -
biete angesehen werden müsse . Was das Letz -
te anbelangt , so kann unumwunden zugegeben
werden , daß mit Luther allerdings ein Fach -
mann auf dem Gebiete des Bankwesens geht .

Diese fachliche Eignung bestand aber nur in
einer allerdings gründlichen Kenntnis liberali -
stischer Geld - und Kredit -Theorien , die in
in der wirtschaftlichen Entwicklung der letz -
ten drei Jahre — das dürste heute feststehen
— zu einem guten Teil zu den heutigen Ver -
Hältnissen beigetragen hat . Unter der Aera
Luther konnte sich am 13 . Juli 1931 eine Krise
einstellen , die die deutsche Wirtschaft nm ein
Haar an den Rand des Abgrundes geführt
hätte . Das , was zur Abwehr dieser Krise
getan wurde , bewegte sich ebenfalls ganz auf
der Linie jener liberalistischen Theorien , die
keinerlei Realität mehr hinter sich wissen .
Luther hat nach der Bankenkrise am 13. Juli
unter Beweis gestellt , daß seine s a ch l i ch e
Eignung nicht ausreicht , um einer Krise Herr
zu werden , die sich noch innerhalb einer wirt -
schaftlichen Ordnung vollzog , die nach seinen
Grundsätzen arbeitete . Wenn Luther nicht
schon damals ging , so ist das ausschließlich da¬
raus zurückzuführen , daß er mit jenem System ,
das am 30. Januar seinen endgültigen Zusam -
menbruch erlebte , auf Gedeih und Verderb
verbunden war .

Die nationale Revolution hat mit der Be -
seitignng Luthers den ersten Schritt in der
Zielrichtung des dentschen Sozialismus getan .
Es wäre unschwer gewesen , Herrn Dr . Luther
dazu bestimmen zu können , einer Kreditaus -
weituug seine Zustimmung zu geben , die etwa
für den bisherigen Umfang des Arbeitsbefchaf -
fungsprogramms der nationalen Regierung
notwendig gewesen wäre . Die kautschukartige
Dehnbarkeit der liberalistischen Einstellnng
des ehemaligen Reichsbankpräsidenten hätte

Hitlers MivMandspolitik
Neuwahlen zu den B erufskammern . - Befreiung vom Würgegriff der Banken

Berlin , 17. März . (Eig . Drahtbericht ) . Heute
vormittag trat der Arbeitsbefchaf -
fungsausfchuß des Reichstages unter
dem Vorsitz von Dr . Gereke zusammen , dessen
Arbeiten nunmehr , nachdem das Haupthiuder -
nis für die großzügige Durchführung eines
Arbeitsbeschaffungsprogramms , Reichsbank -
Präsident Dr . Luther , beseitigt ist , rasch zu ei-
nem fruchtbaren Ziel geführt werden können .

Im Anschluß daran versammelte sich der
wirtschaftspolitsche Ausschuß , der sich in der
Hauptsache mit sozialen Fragen beschäftigte .

Wie man in Berlin aus gut unterrichteten
Kreisen erfährt , wird voraussichtlich noch vor
der Reichstagseröffnung eine Verordnung
des Kabinetts herauskommen , wonach

Neuwahlen für die Handelskammern , Ge -
werbekammern und Laudwirtfchaftskam -

mern stattzufinden haben .
Man bringt diese Neuwahl der ständischen

Vertretungen in einen ursächlichen Zusam -
meuhang mit der vom Reichswirtschaftsmin -
lster geplanten neuen Zusammensetzung des
„vorläufigen Reichswirtschastsrats " . Seit über
12 Jahren ist dieses mehrere hundert Köpfe
starke Monstrum gebildet , ohne daß bisher
das geringste praktiche Ergebnis herausgekom -
men wäre , sofern man die sehr erheblichen Ko -
sten , die sich allein für dickleibige Berichte von
rein theoretischem Wert auf einige hundert -
tausend Mark belaufen , nicht als Ergebnisse
betrachten will . Gebildet wurde dieser „Vor -
läufige Reichswirtschastsrat " seinerzeit unter
dem maßgeblichen Einfluß der SPD . -Ge -
werkschaften . Die hente darin sitzenden Ar -
beitnehmer , Arbeitgeber und sonstigen Vertre -
ter gehören samt und sonders Gruppen an ,
von denen das deutsche Volk heute nichts mehr
wissen will . Eine Neugestaltung dieser Kör -
perschaft , die vor allem auf eine größere Ar -
beitsfähigkeit und Beweglichkeit abzielt , ist so-
mit nicht zu umgehen .

Außer mit der Lösung von handelspoliti -
sehen Fragen , die sich voraussichtlich auf die
vom Staatssekretär v . Rohr augekündigte
Bereinigung des deutschen Fettmarktes er -
strecken werden , beschäftigt man sich mit einer
Vorlage , die

eine Lösnng des mittelständischen Kredit -
wesens aus dem großkapitalistischen Kom¬
plex zum Ziele hat und weiter eine organi -
sche Zusammenfassung des gesamten Genos -
senschaftswefeus in ganz Deutschland herbei -
führen wird .
Damit setzt die Bereinigung bisher unHalt -

barer Zustände aus einem Gebiet ein , das unter
der Aera der Luther und seiner Freunde bei
den Großbanken bemußt vernachlässigt wurde ,
aus der Absicht , den Banken ihre Gewinne zu
gewährleisten . Der Zweck der kommenden
Maßnahmen ist, die wirtschaftliche Stärkung
des Mittelstandes und die Schaffung von
Kreditgrundlagen für den Mittelstand , auf
denen eine ruhige Aufbauarbeit möglich ist.

In diesen Komplex gehört auch die
Neuregelung des Verhältnisses der Reichs -

bank zum Reich .
Bekannt ist die grundsätzliche Forderung des

Nationalsozialismus sie zu verstaatliche « ,
damit die Entwicklung der deutschen nationa -
len und sozialen Wirtschaft von keiner bös -
willigen Hand künftig gestört werden kann .

Erörtert wird auch , wie wir erfahren , eine
Aushebung der Getränkesteuer und der

Lustbarkeitssteuer .
Wann diese im Interesse des Mittelstandes

liegenden Steuern beseitigt werben und in
welcher Form dies geschehe » wird , darüber
erteilten die amtlichen Stellen bisher keine
Auskunft . Im Rahmen des allgemeinen Zu -
ges zur Sparsamkeit soll außerdem das sta -
tistische Reichsamt und das Preußische Stati -
stische Landesamt zusammengelegt werden .

Die Fratze öes BoMeuMmus
WS. -Reichstagsabgeordneter Schulz Mörder feines Sohnes

tEigene Drahtmeldung )
Waldenburg , 17. März .

Am Mittwoch wurde aus der Talsperre
Kynau eine Knabenleiche geborgen . Die mit
der Identifizierung der Leiche beauftragten
Beamten der Kriminalpolizei vermuteten so -
fort , daß es sich um die Leiche des Sohnes
Horst des früheren kommunistischen Reichs -
tagsabgeordneten Schulz , der bekanntlich im
September vergangenen Jahres wegen schwe-
rer körperlicher Mißhandlung eines anderen
Sohnes zu vier Jahren Gefängnis verurteilt
worden war , handele . Schulz , der wegen ge -
radezu bestialischer Mißhandlung seiner Fami -
lienangehörigen verurteilt worden war , hatte
bei seiner damaligen Vernehmung ausgesagt ,
daß er seinen Sohn Horst nach Sowjet -Ruß -
land geschickt habe . Da der Verdacht bestand ,
daß Schulz seinen Sohn aber in Wirklichkeit
zu Tode mißhandelte und verschwinden ließ ,
wurden damals schon umfangreiche po -
lizeiliche Fahndungen n . a . auch in Sowjet -
Rußland angestellt , die jedoch ohne Erfolg blie -
ben . Inzwischen ist nun festgestellt worden , daß
es sich bei der gestern gefundenen Knabenlei -
che tatsächlich um die des verschivuudeuen Horst
Schulz Handelt . Die Sektion und die Bekun -
düngen der Mutter des Knaben , die den
Strohsack und die Decke , in die die Leiche bei
ihrer Auffindung gehüllt war , ivieder erkann -
te , haben die einwandfreie Identität des Toten
festgestellt . Auch andere Personen haben über -
einstimmend ihre Ansicht dahin geäußert , daß
es sich nur um die Leiche des im Juli v . I .
verschwundenen Horst Schulz handeln könne .
Der Mörder , der seine 4jährige Gefängnis -

vielleicht auch dazu geführt , daß Herr Dr .
Luther sich dazu bereit erklärt hätte , die

benötigte Summe von zwei Milliarden
znr Verfügung zu stellen . Er wäre dann ge -
blieben und mit ihm der Exponent der Hoch -
fmanz , der dieses Zugeständnis bei der ersten
Gelegenheit gegen einen vielleicht gefährlichen ,
ebenfalls hindernden Widerstand gegen den
konnnenden Um - und Neubau der Wirtschaft
eingetauscht hätte .

Die nationale Revolution hat den poli -
tischen Liberalismus schachmatt gesetzt uud da-
raus ergab sich zwangsläusig , zum mindesten
den Exponenten des wirtschaftlichen Liberalis -
mns in Deutschland an der Spitze der Deut -
schen Reichsbank zu beseitigen . Die nationale
Revolution hat de» stärksten Widerstandsblock
innerhalb des deutschen Wirtschaftslebens mit
der Erzwingung des Rücktrittes Luthers be-
seitigt . Dieser Akt bedeutet , um es einmal in
einige konkrete Begriffe zu fassen :

Die nationale Revolution hat den ersten
Schritt zum Umbau und Neubau der
Wirtschaft , der von den Prizipieu eines
deutschen Sozialismus getragen sein wird ,
getan .

strafe in Breslau verbüßt , wurde sofort in
Einzelhaft gebracht .

Richter , die noch viel lernen muffen . . .
Skandalöse Urteilsbegründung im Prozeß eut -
lassen « Saboteure gegen die Reichsruudsunk -

gesellschast
lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Berlin , 17. März . Die f. Zt . fristlos eut -
lassencn marxistischen Angestellten des Berliner
Rundfunks führten gestern ihre Klage gegen
die Reichsrundfunkgesellschaft durch . Das Ge -
richt hielt es für richtig , den wegen unmittel -
barer Gefahr der Sabotage der Übertragung
der Rede des Reichskanzlers Entlassenen recht
zu geben und die Reichsrundfunkgesellschaft zu
verurteilen .

Das Tollste an diesem Skandal ist aber die
Urteilsbegründung . Es heißt da „ es könne
nicht zugegeben werden , daß das Symvathisie -

reu mit der KPD . oder die Zugehörigkeit 3*
der KPD . den Verdacht eines so schweren &el'

brechens , wie einer Rundfunk -Sabotage , f
gründe . Wie die Reichstagswahlen gezeigt W
ten , müsse man sonst eine schr erhebliche 3R"'

lionenzahl von Deutschen dieses schweren $ et>

brechens für fähig halten " .
Wir nehmen an , daß die zuständige » Stellt

das Notwendige veranlassen werden , um f"
Gericht , das in so unglaublichem Maße se >̂

absolute Unfähigkeit bewiesen hat , davor i'

bewahren , künstig weitere Proben seiner W#i

sähigkeit abzulegen . Talmud istische Spitzig
digkeiteu eines Paragraphenreiters intercslV
ren das deutsche Volk nicht . Es hat aber au^
keine Lust , sich in seinem schweren Kamps 5('

gen das kommunistische Untermenschentum f "'
Leuten in schwarzen Talaren in den Rüct ^
fallen zu lassen . Die Urteilsbegründung
die von uns oben wiedergegeben «» Sätze f' J
ein einziger beispielloser Skandal , der schn «° '

stens gesühnt werden muß .

Ehrung der nationalen Führer
Karlsruhe , 17. März . Die Gemein ^

"

Gondelsheim lbei Bretten ) und Kii ®1
ardt haben den Reichspräsidenten von Hi » ' ,
denburg , den Reichskanzler Adolf H >'1
ler , sowie den Reichskommissar für Batx ^
Robert Wagner zu Ehrenbürgern ernan »^

Die Gemeinde Bad Rappenau verM
dem Reichspräsidenten , sowie dem Kan »^
Hitler das Ehrenbürgerrecht und hat die
benennung der Karl Ransch -Straße in
bert Wagne r -Straße beschlossen .

#

Reichskanzler Hitler Ehrenbürger vo «
weitere » badischen Gemeinden

Karlsruhe , 17. März . In den letzten 9 '

meinderatssitzungen der Gemeindon Mich « ^
seld (bei Sinsheim ) , Osterburken
Helmshetm ( bei Bruchsal ) wurde
Reichskanzler zum Ehrenbürger der &e '

j.
Gemeinden ernannt . Helmsheim hat die
Würde außerdem dem Reichskommissar ? ,5

j
bert Wagner verliehen .

Seute im Rundfunk!
Die Feier vom S . März heute im Runds »"

Nach einer Mitteilung der Pressestelle
Staatsministerium wird die Feier , welche $
3. März aus dem Karlsruher Schloßplatz
läßlich der UebernaHme der Polizeigew ^
durch Reichskommissar Wagner stattfand ,
Samstag , den 18. März , abends 20.06—20 ' '

Uhr vom Südfunk auf Wachsplatten wiebe >'

holt .

Neue Sienftrang - Abzeichen für die
badische Polizei

.
!

Karlsruhe , 17. März . sEigene Meldung
Wie wir zuverlässig erfahren , wird einem att ^
Wunsche der badischen Polizei Rechnung &
tragen , indem der Herr Reichskommissar ^
ordnete , daß Offiziere und Beamte der ba^
schen Polizei künftig die Dienstrangabzei ^
nach Muster der preußischen Polizei trag ^

Auch von der badischen Polizei können
künftig Acheslstücke getragen werden .
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Sie Röcher deutscher Ehre in Freiheit gefett
Gleiwitz , 17. März . Die kommissarische preu -

ßische Regierung hat den kommissarischen Ju -
stizminister bevollmächtigt , die Verurteilten zu
begnadigen , die politischen Straftaten ans va -
terländifchen Motiven begingen . Die Gefan -
genen sind aus der Haft zu entlassen und die
noch lausenden Verfahren einzustellen . Auf
Grnnd dieser Verordnung wurden heute die im
August des vergangenen Jahres vom Benthe -
ner Sondergericht zum Tode verurteilten und
später zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadig -
ten Parteigenossen auf freien Fuß gesetzt . Da -
mit hat jenes Paragraphenunrecht ei -
ner verständnislosen Epoche , die süns Men -
schen , die weiter nichts taten , als für die Ehre
ihres Volkes einzustehen , ihr Leben lang ein -
kerkern wollte , sein Ende gesunden . Das Wort
des Führers Adolf Hitler , der diesen Deutschen
seinen Einsatz für die Wiedererlangung ihrer
Freiheit versprach , ist heute erfüllt worden .

Zweckmäßiger Aufenthaltsort
Ein Konzentrationslager für die

Kommunistenhäuptlinge

Rotteuburg , 17. März . Das hiesige Landes -
gefängnis , in dem sich eine große Anzahl von
gefangenen Kvmmunisten befindet , wurde von
einem Zu « Hilfspolizei besetzt . Der Herr
Polizeikommissar hat sich nach einem andern
„geeigneten Aufenthaltsort " für die Häftlinge
umgesehen und IM Mann SA . auf den Heu -
berg geschickt, um dort ein Konzentrations -
lager vorzubereiten . Hier werden die Kom -
muuisteusührer endlich Gelegenheit haben , nütz-
liche Arbeit für das Wohl des Volkes zu
leijte « .

Belehrte Kommunisten
OLandsberga . d . Warthe , 17 . März .

Führer der KPD . in Landsberg sWarthe )
ben die Erklärung abgegeben , mit dem ^
fchewiömus völlig zu brechen . Aus diese?
Grunde lieferten sie Bilder , Fahnen , Tr ^
parente , ja sogar ihre Schalmeien an die
DAP . ab . Die Fahnen wurden als Ze >̂
daß es mit der KPD . in der Stadt
berg vorbei ist, aus dem Moltkeplatz äffe # *1'?;
verbrannt . Ebenso wurden die Schalmeien i *

schlagen , damit sie nie mehr ihre undeutsck»̂

Weisen erklingen lassen können . Nach
ist dies nun der zweite Fall , daß ganze KV ,
Gruppen den Weg zn ihrem Volke wied^
finde » .

Marxismus und Synagoge
Adelsheim , 17. März . Wie im ganzen

wurden auch in Groß - Eicholzheim die kow ^
nistischen Führer in Schutzhaft genommen . ^
handelt sich hier um die beiden I » 9 * ., !
Siegfried Rosenthal und dessen Buchte ,
ter B l o ck. Bemerkenswert ist , daß beide
der Synagoge heraus verhaftet werben
ten . Als man sie einer Durchsuchung un !Lt
zog , fand sich bei den einen ein schußsert ' ^
Revolver , beim anderen ein Gummiknüpp ^Wir wissen nun nicht , welchen Zeremonien %
Juden in ihrer Synagoge huldigen un *
dazu etwa Revolver und Gummiknüppel
tig sind . Auf jeden Fall ist es bei uns 6 'L
sten so üblich , daß man ahne Waffe » t#
Kirche geht .
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Wir holen den Arbeiter zur Ration zurück
RSBS . siegt in den Betrieben

3 «, der „ i? ühcc [
"

-? tuiftrti cinilimmigc Mhl » et Lille „ Natlomle öozialiltkii
'

.

Karlsruhe i . B ., 14. März .
Der Kampf um die vielfach noch marxistisch
rieuchten Betriebe entbrennt in diesen Ta -

in stärkstem Maß . Die Wahlen zu den
etricbsräten werden in den nächsten Wochen

in ganz Deutschland , so auch im Lande
t+

°
\ ' durchgeführt . Vor Jahresfrist verlang -

n die rvten Bonzen von Reichskanzler Brü -
'" » " " seligen Angedenkens eine Belohnung' r ' c Tolerierung . Diese Belohnung wurde
wahrt dnich die Notverordnung , welche die
r einem Jahr fällige Neuwahl der Betriebs -

aussetzte .
Jahr ging um , aber wenn der Marxis -

. s geglaubt hatte , seine Chancen würden sich
H« N ' sv hat er sich darin gründlich getäuscht,

fcic « j ^ eichstagswahlen bewiesen und wie

werden
^̂riebsrätewahlen weiterhin beweisen

t. u 6 i-st klar , daß Sie roten Bonzen verzwei -
nüta

Um jede Position kämpfen . Es wird nichts
die ^ ^^ ich und in den Ländern hat
« rn >,

°
-
c öc § nationalen Sozialismus gesiegt

Grober
^ CC wird jetzt auch die Betriebe

Bei der Firma I . I . Reiff , Karlsruhe ,» das frafofd* Hauptorgan der NSDAP .,
s> >i «.

* " ö H t c r " und „Der Betriebs -
m i ^ der badifchen NS -

zz. / ' hergestellt werden , wurde von der
Hnin ~ Wcil,c einzige Liste „Natio -
gerei zur Betriebsratswahl ein -
^ ^ cyt . Der rote Buchdruckerverband hatte" erzweifelten Mitteln gerade die Auf -wit
stell
®clp

"
rf

ö
. ' c,er Liste verhindern wollen . In

geinn, ! ^ sversammlnngen , wozu gleich der
^ Ortsausschuß des Verbands erschien

Slbfiri! !
1 ^ in^elbcarbeitungen wurde gegen die

äutcirf ^ iste „Nationale Sozialisten " ein -
tt)u r h ? C

i1' ^ turi " fielanfen . Das Gegenteil
ei« , - "urch diesen Terror erreicht . Nur eine
Jia[ ii>

e '
„ befehdete Liste „Nationale So -

ien mtröe eingereicht . Ihre Kandida -
ein,'»!

^ ^ ^er Wahlvorstand daraufhin für'" stimmig gewählt .
^ ^ ^ Ier -Len ?verke in Gazzenau

^ ngestelltenvertretuugswahl bei den
i° ,x,, -» - ^ ^ "^ " ken ergab für die national -
fateftliV

" ' ste fünf , für die freigewerk -
ervr-»i>̂ Sitze . Die Betriebsratswahl
siir X- ' "

.
r die freien Gewerkschaften acht,

chrikts.^
' ^ ^ onalfozialisten zwei Sitze , für die

che » Gewerkschaften einen Sitz .

der Firma Ritter A . -G . in Durlath
»ItClti Afa

trich „ t - , tcut uiarxistisch verschrienen Be¬
esten / ^ 'c Liste der Nationalen Sozia -

m etften ^ al mit 48 Stimmen einen
sie ttiii- Bei der letzten Wahl konnte
°us . ^ / « Stimmen erringen und ging leer
könnt » ,,

^ " mmunisten verloren 30 Stimmen ,
^ ewerfi^ - Sitz behaupten . Die freien
^ itze, , ? ^ lten verloren von ihren bisherigen
öicr ift I nen haben jetzt noch 6. Auch
' l!n flcit ^ Einbruch in den Marxismus ge-
^ ^ern

' werden auch diesen Betrieb er -

^
e ' ^ cr BetriebsratSwahl der

IthaU
^

hü und Diskontogefell -

„5}at . Stimmen
^ Bank R Sozialisten « 107
Ällg. N^ ^ wt --Vercin

^ b- rbeamte «

148
63
66
39

( 0)
(312 )
( 190)
( )
( 0)

Sitze
2
2
1
1
0

(0 )
(4)
(2 )
( 1 )
(0)

Germania - Mühle ,
Germania -Mühle , eines der größten Werke

der Mühlenstadt Mannheim ,
hat die NSBO . sich restlos durchgesetzt. Alle K
Betriebsratsmitglieder , sowie sämtliche Er -
gänzungsmitglieder aus der Lifte „Nationale
Sozialisten " sind gewählt , der Gegner brachte
nicht den Mut auf , eine eigene Liste aufzustel -
len , weil er weiß , daß fast die ganze Belegschaft
nationalsozialistisch gesinnt ist.

Dornierwerke Manzell
Bei den am 14. März erfolgten Betriebsrats -

wählen
erhielten '

im Arbeiterrat
Lifte „Nationale Sozialisten " : 148 Stimmen ^
3 Sitze ( früher 0 ) ;

Sozi und sonstige zusammen : 18g Stimmen
— 5 Sitze ( früher 8 ) .

Im Angestelltenrat
114 Stimmen = 5 Sitze ( früher 8) ;

alle andcren Gruppen zusammen : 61 Stim¬
men = 2 Sitze ( früher 4 ) .

Es wählten somit 62,6 Prozent der Gesamt -
belegschast und 70 Prozent der Angestellten die
Liste „Nationale Sozialisten ".

Der Erfolg bei den Arbeiterratswahlen ist
um so höher zn werten , als 1933 zum ersten
Male eine Liste „Nationale Sozialisten " einge -
reicht wurde und bisher im Arbeiterrat nur
Blutrote und Rosarote beisammensaßen .

Der deutsche Arbeiter ist erwacht ! Die Taten
eines Adolf Hitler , eines Hermann Göring ,
eines Wolfgang von Gronau , eines Kapitän
Christiansen usw . find in den Augen unserer
Volksgenossen nunmehr wieder mehr wert als
die leeren Redensarten vollgefressener Bon -
zen.

Stolz weht die Flagge der Freiheitsbewe¬
gung Adolf Hitlers neben dem Banner
Schwarz -Weiß -Rot über der Stätte unserer Ar -
beit . Der Kamps geht weiter , bis der letzte
Bolksgeuosse erwacht und in den Reihen des
neuen Deutschlands zu finden ist.

Sie zahnen des S. November 1023 werden
zurückgebracht

Feierliche Wersabe an die EA .

zusammen 413 (602 ) 6 (7)

NSK München , 16. März .
In München fand gestern ein feierlicher Akt

von historischer Bedeutung für unsere Bewe -
gung statt . Vor nunmehr fast 16 Jahren wnr -
den Fahnen der Bewegung von der Polizei be -
schlagnahmt , die erst jetzt ausgesuuden und der
Bewegung zurückgegeben wurden :

Die Standarte 2 München , die damals am
28. Januar 1928 aus dem Münchener Mars -
feld von Adolf Hitler der Bewegung übergeben
worden war , eine zerschlissene Hakenkrenzsahne
mit dem Totenkopf in der Mitte des Feldes ,
zwei weitere kleinere Stnrmfahnen , eine Fahne
des damaligen „ Nationalsozialistischen Jugend -
bknbes "

, des Vorgängers der heutigen Hitler -
Jugend .

Zur Uebergabe dieser Ehrenzeichen war am
Mittwochvormittag die Leibstandarte mit Spiel -
mannszug ausgerückt . Ein feierlicher Akt vor
der Münchener Polizeidirektion unterstrich die
historische Bedeutung , die diese Stunde für die
ganze Bewegung hatte . Mittags um 12 Uhr
marschierte die SA . vor dem Polizeipräsidium
an und nahm Ausstellung mit Front zum Ge -
bäude . Nach wenigen Minuten erschienen unter
den Heilrufen der riesigen Menschenmenge , die
sich zu der eindrucksvollen Feier eingefunden
hatte , General Ritter v . Epp , Stabschef
R ö h m, Polizeipräsident , Reichsführer der SS .
Himmler und die Kommissare Wagner ,
Dr . Frank , S i e b e r t und Esser . Außer -
dem waren erschienen als Vertreter der Reichs -
leitung Reichsschatzmeister Schwarz und
Reichsgefchäftsführer B o u h l e r .

Kommandorufc ertönen . General v . Epp und
Stabschef Röhm schreiten die Front ab . Eine
Ehrenabordnung der SA . begibt sich in die
Räume des Polizeipräsidenten und trägt die
ehrwürdigen Fahnen unter den Klängen der
Musik und unter dem begeisterten Jubel der
Menschenmassen aus dem Gebäude , und lang -
sam vorbei an der Front der SA . Manch alter
Kämpfer der Bewegung blickt ernst auf die Zei -
che« , unter deren Schutz er damals in den ersten
Jahren des nationalsozialistischen Ringens ge -
stritten hat .

Stabschef Röhm tritt vor . Mit militärisch
knappen , von innerer Bewegung getragenen
Worten vollzieht er die Uebergabe der Fahnen
an die SA . Eindringlich hallen die Worte über
den Platz .

„Die Geschichte geht unerbittlich ihren Gang .
Das Starke und das Gute setzt sich durch. Und

er toj, Znm Rücktritt des Reichsbankpräsidenten Dr . Luther .
^ fvla ^es Reichsbankprüsidcnteu Dr . Luther ( links ) ist gestern erfolgt, ' «als fein

äei «it ' berf rühere Reichsbankpräsident Dr . Schacht (rechts ) - bestimmt - worden .

auch aus Rückschlägen und Niederlagen nimmt
der Starke die Kraft , erneut vorwärts zu stur -
meu und am Eude doch den Sieg zu erringen .

Jetzt ist die Zeit gekommen , in der die Früchte
dieses eisernen Willens reis geworden sind !

Im Namen nnfcres Führers und Bolkskanz -
lers Adolf Hitler gebe ich die Feldzeichen wie -
der in die Hand der Männer , die sie einst ohne
Schuld verloren , und die sie sich nunmehr wie -
dergeholt haben .

Erblicken Sie in der Uebergabe dieser Fahnen
den Dank des Schicksals und den Dank der Ge -
schichte.

"
Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf unseren

Führer schloß der Stabschef seine eindrucks -
vollen Worte . Das Horst - Wessel - Lied klingt
über den Platz , grüßt die alten Ehrenzeichen
und beendet die ernste Feierstunde , die den
alten Kampfgeist von 1923 wieder herauf -
beschworen hat .

Unter begeisterten Heilrufen und unter den
Klängen der Musik ziehen die Fahnen in das
Braune Haus ein und finden ihre Aufstellung
an der Seite der Blutfahne nnd anderer
Ehrenzeichen der Bewegung .

Altes Unrecht ist gutgemacht . Auch in diesem
Akt liegt die Bedeutung , die der Totenehrung
an der Feldherrnhallc durch Adolf Hitler zu -
gründe lag . Der Kampf des 9 . November 1928
hat schließlich doch zum Siege geführt ! H . S

Sie wollen auch noch leugnen !
Die Aktenbeseitigung durch den Staatspräsi -

denteu Dr . Schmitt
Von der Pressestelle beim Staatsministerium
wird mitgeteilt :

Die Erklärung der Herren Dr . Schmitt , Dr .
Mattes , Dr . UmHauer , Dr . Baumgartner und
Ministerialrat Frech zu der Frage der Besei -
tigung von Akten des Staatsministerinms
sucht den Eindruck zu erwecken, daß die Besei -
tigung berechtigt und geboten gewesen wäre ,
da es sich um besonders vertrauliche Berichte
handle , deren Vertraulichkeit die Regierung im
Interesse des berichtenden Beamten zu ivah -
ren verpflichtet gewesen sei . Diese Begrün -
dnng geht an dem Kern der Sache vorbei .

Es ist — und ein Blick in die Bestände des
Staatsministerinms dürste dies ohne weiteres
bestätigen — von jeher als selbstverständlich
betrachtet worden , daß solche Berichte nach ih -
rem Eingang Bestandteile der Akten des
Staatsministeriums bildeten . Damit aber wa -
ren sie ohne weiteres unter den Schutz des
8 348 R . Str . G . B . gestellt , eine Schutzbestim -
mung , über welche sich auch eine Laudesregie -
ruug nicht hinwegsetzen darf , soll nicht jedes
Rechtsgesühl erschüttert werden . Da der Sach -
verhalt derart klar liegt , können wir uns
weitere Erklärungen hierzu sparen . Mit al -
ler Deutlichkeit aber muß herausgestellt wer -
den , daß die Beseitigung erfolgt ist, nicht etwa
um die Akten vor einem in das Land ringe -
drnngenen Feind zu sichern , sondern um sie
dem berufenen Beauftragte » des Reichs zu
entziehen .

Wenn schließlich das alte Kabinett bezw . der
Herr Staatspräsident Dr . Schmitt glaubt , durch
die Erklärung , „er habe sich mit der Einsicht-
nähme des Staatskommissars in die verschlepp -
ten Akten einverstanden erklärt ", die Ange -
legenheit bagatellisieren zu können , so muß dem
gegenüber betont werden , daß diese Erklärung
erfolgte , nachdem die betreffenden Akten sich
bereits länger als 24 Stunden in den Wänden
des Reichskommissars befanden , und daß der
Herr Staatspräsident Dr . Schmitt in Bezug
auf die Einsichtnahme weder etwas zu verbieten
noch ?u geltattenSjatte ^

Reichsweh rsolbat Mit dem « euen
schwarz - weiß - roten Abzeichen auf

dem Stahlhelm .

Richtnngstrenabwärts
Die Mitgliederschaft der Deutsche « Liga

für Menschenrechte hat beschlossen , jeg¬
liche Tätigkeit ber Deutschen Liga für Men¬
schenrechte e i n z n st e £ l e n.

Der republikanische Richterbund
hat seine sofortige Auflösung beschlossen und
durchgeführt .

Auf Grund des Paragraphen 1 der Verord -
nung des Reichspräsidenten zum Schutz von
Volk und Staat vom 28. Februar 1933 ist das
Erscheinen der Druckschrist „Die Weltbühne "
mit sofortiger Wirkung bis 18. September 1988
einschl . verboten worden .

Aufgrund der Verordnung des Reichspräsi -
denten zum Schutze von Volk und Staat hat
das thüringische Innenministerium
sämtliche Hilfs - und Nebenorganifationen der
Kommunistischen Partei verboten . Die im Be -
sitze der aufgelösten Organisationen befindli -
chen Gegenstände , insbesondere Vereinseinrich -
tnngen , Akten , VereinSvermögen , Drucksachen
usw . sind polizeilich sichergestellt worden . Wei -
ter wurde die Sozialistische Arbeiterjugend Hm
Lande Thüringen verboten und aufgelöst .

Ferner wurde in Thüringen die Durchfüh¬
rung von Betriebsrätewahlen bis auf weiteres
verboten . Ausgenommen sind die Wahlen bei
der Reichsbahn und der Reichspost .

Auf Grund der Verordnung des Reichspräsi¬
denten zum Schutze von Volk unö Staat hat
der Reichskommissar für das Land Sachsen
verordnet : Zur Erhaltung der öffentlichen Si -
cherheit und Ordnung ivird den Mitgliedern
der Betriebsräte und Betviebsobmännern , die
der Kommunistischen Partei angehören , die
Ausübung der Befugnisse aus der Betriebs -
räteivahl bis zur endgültigen Regelung unter -
sagt .

In Bayern wurde der Sozia l̂isti »
scheu Arbeiterjugend die Anerken -
nung als Jugendpflege treibenber Verein
entzogen . Gleichzeitig verfügte Kommissar
Wagner , daß Hitlerjugend uud Stahlhelm knit
ihren Nebenorganisationen mit sofortiger Wir -
knng in die Liste der Jugendpflege treibenden
Verbände einzutragen und ihnen die bisher
der Sozialistischen Arbeiterjugend und ihren
Nebenorganisationen ausbezahlten Geldmittel
zuzuwenden sind.

Die neue M ü n che n e r S t a d t v e r w a l t-
tu n g hat angeordnet , daß mit sofortiger Wir -
knng alle Miets - , Pacht - und Ueberlafsungsver -
träge über städtischen Grund und Boden , die
mit marxistischen Organisationen abgeschlossen
worden sind, gekündigt werben . Die über -
lassenen Gebäude und Plätze müssen binnen 8
Tagen frei gemacht sein.

Unter dem Verdacht bolschewistischer Umtrie -
be wurde der Hauptschristleiter der „München «
Illustrierten Presse ", Lorand , verhaftet . Der
Vethaftete besitzt nicht einmal die deutsche
Staatsbürgerschaft . Außerdem wunde der Di¬
rektor Falkenberg des Münchener Schau -
fpielhaufes unter dem Verdacht , bolschewistt-
scher Verbindungsmann zn sein, in Hast ge»
nommen . Seine Mitdirektoren Geller und Fi »
scher sind nach Karlsbad und Pr8g geflohen .

Durch eine am Mittwoch erlassene Verfü -
gung des preußischen Innenministers Gö -
ring wurde der Oberbürgermeister von Kob -
lenz , Rosendahl , bis ans weiteres von seinem
Amt beurlaubt . Zum kommissarischen Ober -
bnrgcrmeicher wurde der nationalsozialistische
RegierungS - und Gewerberat Wittgen -Koblen »
erannt .

Auch der Dresdner Oberbürgermeister
Dr . Külz wurde seines Amtes enthoben .

Die Kapitulation vor der nationalen Re»o»
lnti on. ikt. allo . voMändig .



Seite 4 Samstag , 18 . März 1988

Die Parallele Nrümnv Dollfuß
(Von unserem Berliner Mitarbeiter )

Nach dem Zusammenbruch schien es einmal
einige Jahre so , als ob Oesterreich Sie gro¬
ben Ereignisse und Schicksalsschläge in der
inneren und äußeren Politik immer ein hal -
bes Jahr früher erleben würbe als das Reich.
Heute ist es umgekehrt . Heute scheint sich zum
mindesten in der Innenpolitik in
Oesterreich noch einmal das abzuspielen , was
Deutschland in ben letzten beiden Jahren er-
lebte .

Augenblicklich spielt man in Wien Dikta -
tur . Die Akteure haben dabei aus dem beut -
schen Beispiel nicht einmal etwas gelernt ,
denn was sich heute in Oesterreich ereignete ,
ist die genaue Kopierung alles dessen , was
vor zwei Jahren in Deutschland gespielt wnr -
de . Man bedient sich derselben Mittel , die in
Deutschland schon zu einem h n n 6e rtpro -
genügen Mißerfolg führten und nicht
nur das : In Oesterreich stehen heute Siesel-
ben Marionettenfiguren aus der politischen
Bühne , bie sich ebenso wie einmal in Deutsch-
land noch mitten in einer Zeitströmung bcfin -
den, die das österreichische Volk innerlich
längst überwunden hat . Brüning sprach in
seiner besten Zeit einmal von einer gottbegna -
beten Aufgabe , die ihn auf den Kanzlerstuhl
des Reiches geführt habe . Herr D o l l f u ß
stellte kürzlich in Wien in aller Öffentlich -
feit fest, daß er eilte gottgewollte Mission zu
erfüllen habe . Nicht einmal äußerliche Ber -
schiedenheitsmerkmale zwischen den bamals
in Deutschland und den heute in Oesterreich
herrschenden Zustände sind hier festzustellen.
In der inneren Politik ist alles danach.

Parlamentarisch ist die Stellung des öster-
reichischen Kabinettes schon seit einiger Zeit
unhaltbar .

Seit einem Jahr stützt sich Dollsuß auf
eine Mehrheit von einer einzigen
Stimme und diese Mehrheit verdankt
er dem plötzlichen Tode eines seiner

schärfsten Gegner .
Diese Mehrheit , die seit Wochen aber schon

durchaus unsicher ist und die bie Belastungs -
probe einer parlamentarischen Abstimmung
nicht mehr verträgt , entspricht zu alledem noch
den tatsächlichen Verhältnissen innerhalb des
Volkes in keiner Weise . Diese Mehrheit wä -
re längst eine hoffnungslose Minderheit wenn
Herr Dollfuß die Zivilcourage ausbringen
könnte mit seinen Leistungen vor das öster-
reichische Volk hinzutreten , um von ihm durch
die l ä n g st fällige Neuwahl das Bc -
kenntnis zu feiner Politik zu verlangen .

Unter diesen Umständen ist alles das , was
sfch in ben letzten Monaten in Oesterreich er-
eignet hat , zu verstehen . Auf der einen Seite
steht bie breite Masse des ausgeplünderten
österreichischen Volkes , die mit dem Wunsche
näch der nationalen und sozialen Freiheit nur
noch das eine Sehnen erfüllt : Die Verwirk -
lichung des großdeutscheu Gedankens , der in
ber nationalsozialistischen Parole „Ein Volk
— ein Reich" die Parole des Volkes gewyrden
ist. Auf ber anderen Seite steht die Hofs-
nungslose ch r i st l ich - f o z i a l e Mehrheit ,
verstärkt durch jene l c g i t im i st i sch c n
Restbestärode, denen schon seit einiger Zeit
der Verwesungsgeruch anhaftet .

Oesterreich erlebt heute , ebenso wie
Deutschland in den letzten Jahren die
Uebergangszeit eines restanrativen Kon-
servativismus . der in seiner Zielrichtung
offen antideutsch und konfessionell
bestimmt ist . Die national - kapitalistische
Reaktion , die in Oesterreich in ihrer
antideutschen Ueberspauuung eine Ehe
mit all de» Kräften eingegangen ist, de-
rcn Hoffnung in der Außenpolitik die
Westorientierung und die franko -
philo Zielrichtung ist , und die seit
einem Jahre an der Seite der konses -
sionellen Brunnenvergifter steht, weiß ,
daß heute die Masse des Volkes gegen

sie steht.
Die Heimmehren S t a r h e m b e r g s ,

die nnr noch einen Bruchteil der ehemals
starken und auf nationaler Basis stehenden
Heimwehrbewegung Oesterreichs umfassen ,
stehen, von der Masse des österreichischen Volkes
isoliert , hoffnungslos vereinsamt auf weiter
Flur . Eine Neuwahl würde ebenso wie von
ihr der bisherige christlich - soziale Einfluß
gebrochen würde , auch mit ihrem Einfluß
vollenbs aufräumen . Tie Dinge liegen also
unkompliziert . Finden Neuwahlen statt , so
ist Dollfuß samt seinen Trabanten am Ende
und finden sie nicht statt , so ist bamit die Tat -
fache gegeben , daß sich die österreichische Re -
gierung samt der hinter ihr stehenden Min -
derheit wider Recht und Gesetz
diktatorische Vollmachten angemaßt hat , die
in Oesterreich kurz oder lang zu schweren in -
nerpolitischen Auseinandersetzungen führen
müssen.

Oesterreich ist ungefähr so weit . Dollfuß
hat angesichts ber absoluten Hoffnungslosigkeit
seiner Lage den Sprung gewagt und es ist
nicht zu viel gesagt , wenn man heilte feststellt,
£ ajs .a.£ |esierreidj Zur Zeit eine Diktatur , aller -
Tyngs allerkleinsten Formates , erlebt . Der
österreichische Bundeskanzler hat vor einigen

Mohin treibt Österreich?
Tagen den Zusammentritt des österreichi -
schen Nationalrates mit Waffengewalt verhin -
dert . Bei dieser ersten Maßnahme ist aller -
dings schon ein Regiefehler passiert , der sür
die Stärke der Stellung Dollfnß ebenso auf -
schlußreich ist, wie für die Lage in Oester -
reich überhaupt . Auf Befehl Dollfuß ' wurden
die Parlamentseingänge vor Beginn der an -
gesagten Parlamentstagung von einem Rie -
senausgebot von Kriminalbeamten so besetzt
— baß noch weit über ein Drittel der Abge-
ordneten trotz schärfster Kontrollmaßnahmen
in das Parlamentsgebäuöe gelangen und dort
tagen konnte ! Ein Teil des österreichischen
Parlamentes hat also trotz des Verbotes ge -
tagt und dieser Teil hat mit den anderen Ab-
geordneten , denen der Zugang zum Parla -
mente verwehrt wurde , in einem flammenden
Aufruf angekündigt , daß man Herrn Dollfnß
wegen Gesetzesübertretung vor den Kadi
schleppen werde . Dieser für die österreichische
Mentalität recht aufschlußreiche Borgang hat
aber im Lande selbst noch einige Begleiter -
scheinungen , die schlaglichtartig den Ernst der
innerpolitischen Lage Oesterreichs beleuchten .

Am Tage vor der Tagung des National -
rates schien es schon so , daß es in einigen
Teilen Oesterreichs nur noch eines leisen An -
stoßes bedürfe , um die innerpolitischen Span -
nungen zur Entladung zu bringen .

Dienstag nahm der uiederösterrei -
ch i s ch e Landtag eine Entschließung an ,
die die Amtsenthebung der Regierung
Dollsnß forderte und Mittwoch standen
sich in Tirol die steierischen Heimweh -
ren und Teile des Republikanischen
Schutzbundes auf der einen Seite und
Militär und Gendarmerie auf der an -
deren Seite , bis an die Zähne bewafs-

«et, gegenüber . I « W i e n selbst war
die Lage nicht weniger ernst .

Nur dem Umstand , daß die Kriminalbeam -
ten des Herrn Dollsuß recht nachsichtig vor -
gingen , und daß das Parlament ja doch xe -
tagt hat , ist es zu verdanken , daß es nicht
schon in bieser Woche zu einer gewaltsamen
Austragung der Gegensätze kam. Vorläufig
herrscht Ruhe in Wien . Man geht aber nicht
zu weit , festzustellen, daß diese Ruhe die Ru -
he vor öem Sturme ist.

Die Verhältnisse Oesterreichs können nur
mit dem Rücktritt des Bundeskanz -
l e r s geklärt werden . Für Herrn Tollfuß
ist es eine trügerische Hoffnung , wenn er
glaubt , mit Methoden , die nicht nur in
Deutschland schon restlos versagten , sondern
die auch in Oesterreich das historische Beispiel
für den Wibersinn und die Unmöglichkeit ei -
ner volkssremden Diktatur gegeben haben ,
weiter an der Macht verbleiben zu können .
Herr Dollsuß kopiert zur Zeit seine beut -
schen Vorgänger . Seine Notverordnungen
zur Niederknüppeluug ber Opposition sind
nicht nur dem Worte , sondern auch dem In -
halt nach die genaue Kopierung alles dessen ,
was Herr Brüning in Deutschland einmal
tat . Seine Rundfunkreden sinb ebenso nach -
haltig , so daß man nur wünschen könnte , daß
er sie noch öfter und möglichst täglich halte ,
um so dem Volke praktisch zu demonstrieren ,
welch unüberbrückbare Kluft zwischen ihm und
denen liegt , die mit ihm Schindluder treiben .
Die Politik der österreichischen Reaktion ist
aber für Deutschland noch von einer besonbe-
ren Bedeutung . Der Kamps bes österreichi -
schen Volkes richtet sich gegen « ine Regierung ,
beren Politik offen antideutsch war und der
Kamps der österreichischen Regierung gegen

KommuMWe Anrchsn in Vmel
Ueber hundert Verhaftungen

O Basel , 17. März . Nachdem den Kommu -
nisten auf deutschem Gebiet das Handwerk ge -
legt worden ist , versuchen sie nun in der
Schweiz umso aktiver aufzutreten und Un -
ruhen zu verbreiten . Am Donnerstag kam es
an verschiedenen Stellen Basels zu heftigen
Zusammenstößen von Kommunisten mit der
Polizei . Es gab viele Verletzte ? über hundert
Personen wurden verhastet . Die kommunisti -
schen Kundgebungen gegen die Verhaftungen
vom Donnerstag wegen des Herunterholens
der Hakenkreuzflagge waren von der Polizei
verboten worden . Nichts desto weniger hatten
sich am Donnerstag abend auf der Klaramatte
viele Demonstranten eingefunden . Sie wurden
zunächst von der Polizei zum Weitergehen auf -
gefordert . Als aber die Menschenmenge im -
mer größer würbe , schritt die Polizei ein und
nahm umfangreiche Säubernngsaktionen vor .
Das ganze Polizeikorps von Basel war aus-
geboten . Auch an anderen Stellen der Stadt
kam es zu Zusammenstößen , bei deneu auch
unbeteiligte Passanten verletzt wurden . Die
Unruhen dauerten bis in die Nacht hinein . In
Basel herrscht große Erregung .

VembemmWag aus em
Mnkhaus

! Lützen lOstpr . j , 17. März . Am Donners -
tag gegen 19 Uhr wurde gegen die Bereinsbank
Lützen auf dem Lötzener Marktplatz ei»
Bombenanschlag verübt . Nachdem das Personal
die Baukränme verlassen hatte , erfolgte eine
gewaltige Detonation . Sämtliche Fensterschei -
ben und die schwere Eingangstür wurden weit
auf den Markt hinausgeschleubert und im In -
nern der Bank eine unbeschreibliche Verwüstung
angerichtet . Durch die Explosion wurde alles
kurz nnd klein geschlagen. Reichswehr , Polizei ,
SA . nnd SS . sperrten den ganzen Markt ab
nnd ließen niemanden heraus noch herunter .
Die sofort eingesetzten Ermittlunge « haben den
Verdacht bestätigt , daß es sich nm ein Attentat
von linksradikaler Seite handelt . Der Verdacht
ist gegen eine Person so weit gediehen , daß
Hastbesehl gegen sie erlassen wurde . Bisher ge-
lang es nicht, sie zu fassen.

Die Stadt ist in außerordentlicher Ausregung ,
nnd Feuerwehr und Polizei suchen die anderen
Banken ab , da man noch weitere Anschläge be -
fürchtet . Ganz Lützen ist auf den Beinen und
umsäumt in dichten Massen den großen Markt -
platz.

Msjehtnerresende Flucht tmv
Sevisen-Echmugglerin

X Bafel , 17. März . Am 9. März Ivar die seit
langem unter dem Verdacht des Devisen -
schmnggels stehende Bankiersgattin Irene
Blum aus München an der Grenzstelle Otter -
bach -Basel von deutschen Grenzzollbehörden
festgenommen worden , als sie versuchte, in

einer Kraftdroschke die Grenze zu überschreiten .
Frau Blum wurde ins Amtsgesängnts Lörrach
gebracht . Ein bei ihr vorgesundener Betrag von
54 000 RM . wurde beschlagnahmt .

Am Donnerstag sollte Frau Blum nun von
Lörrach über . Basel nach München zur Aburtei -
lung transportiert werden . Auf dem badischen
Bahnhof in Basel wurde der Frau Blum be -
gleitende Gefangenenaufseher in der Bahn -
steigunterftthrung von einem Mann plötzlich
niedergeschlagen , während Frau Blum die
Flucht ergriss . AlS der Gefangenenaufseher die
Schmugglerin verfolgen wollte , wurde er mehr -
fach immer wieder von drei Männern zu Boden
gestoßen, so baß Frau Blum ungehindert die
schweizerische Grenzstelle am Bahnhofsausgang
erreichen konnte , wo sie ihr Mann mit einem
gültigen Paß und einer schweizerischen Auf -
enthaltserlaubnis erwartete . Einer ihrer Be -
freier , ein Deutscher namens Hagelsbach ,
konnte auf schweizerischem Gebiet festgenom-
men werden . Er erhielt eine Geldstrafe von
20 Frauken , da er keine Aufenthaltserlaubnis
in ber Schweiz hatte uud wird voraussichtlich
des Landes verwiesen werden , so daß seine Ab-
urteilung wegen Gefangenenbefreiung in
Deutschland möglich sein wird .

Er miß Warum !
Der Jude Einstein verzichtet aus Rückkehr

nach Deutschland
§ Newyork , 17. März . Professor Einstein

hat erklärt , daß er seinen Fuß nicht mehr aus
deutschen Boden setzen wolle , solange die ge -
genwärtige Lage in Deutschland andauere .
Er beabsichtige jedoch nicht, ewig von Deutsch-
land fernzubleiben . Einstein hat seine sür
Donnerstag geplante Reife nach Deutschland
aufgegeben und wird statt dessen am Samstag
nach Belgien fahren .

4 - Schanghai , 17 . März . Das chinesische
Kriegsministerium teilt mit : Am 13. März
haben die chinesischen Truppen nach schwerem
Artilleriefeuer die Offensive auf der ganzen
Front in Richtung ber Großen Mauer aufge -
nommen . Nach dem vierten Bajonettangriff
besetzten die Chinesen Tsanpinguan . Hier
werden die Kämpfe noch fortgesetzt.

Auch zwischen Schanhaikwan und !<stng -
wangtau beginnen die chinesischen Kräfte eine
Offensive auf die japanischen Stellungen . Es
gelang ihnen nach chinesischen Meldungen , stel-
lenweise die japanische Front zu durchbrechen.
Der Chef der dortigen chinesischen Armee hat
Befehl gegeben , Schanhaikwan zu besetzen .

*

— Mukden , 17 . März . Das japanische Ober -
kommanbo bestätigt den Beginn der chinesi -
schen Offensive auf die Große Mauer .

das Volk mußte sich also in erster Linie gegen
bie Kreis« richten , die in Oesterreich die stärk-
sten Vertreter des großdeutschen Gedankens
sind .

Die Notverordnungen Dollsuß ' richten
sich eindeutig gegen die Nationalsozia ,
listen Oesterreichs . Sie richten sich nicht
etwa gegen den Marxismus , denn nichts
würde die derzeitige österreichische Re-
gierung mehr begrüßen , als eine Unter ,
stützuug durch den Austromarxismus .

Heute ist Oesterreich schon soweit , daß es
nur noch «ine Frage von Tagen sein wird ,
unb der Austromarxismus wird ebenso wie
die Sozialdemokratie unter Brüning in
Deutschland bereit sein, « ine Politik ber To-
lerierung als kleineres Uebel zu schlucken.
Herr Dollsuß , der außenpolitisch nach der bis '
herigen Entwicklung von marxistischer Seite
keine Widerstände , sondern nur eine weitge -
hende Förderung zu erwarten hat , wird nicht?
sehnlicher wünschen

Die Zeichen stehen in Oesterreich aus Sturm -
Die Mehrheit deö österreichischen Volkes steht
in schärfster Opposition zu der bisherigen Re-
gierung . Das Borgehen der österreichischen
Regierung gegen die nationalsozialistische Op-
Position , hinter bem heute schon keinerlei
sichere reale Machtsaktoren mehr stehen, kann
heute oder morgen das Pulverfaß Oesterreich
zur Entladung bringen . Am Tage der Ei «'
bernsung des Nationalrates » als die Dinge
schon auf des Messers Schneide standen , kam
aus Prag die Meldung, - daß im Falle grö«
ßerer Unruhen in Oesterreich mit einem mi«
litärischen Eingreifen der Kleinen Entente z«
rechne» fei ! Nichts könnte die berohliche Lage
Oesterreichs mehr illustrieren , als allein diese
Ankündigung . Die außenpolitische Situation
Oesterreichs ist dank Dollsuß ebenso unhaltbar
wie bie innerpolitische . Mit Lausanne , bas
ebenfalls das Werk Dollsuß ' Ist , hat sich Oester -
reich selbst jeder Souveränität begeben . Wenn
heute die Raubstaaten ber Kleinen Entente
mit einer militärischen Intervention in
Oesterreich drohen können , und wenn Herr
Starhemberg Hand in Hand mit Dollsuß
durch ein aussichtsloses innenpolitisches
Manöver einen Zustand heraufbeschwört , der
im Chaos enden wird , dann ist alles hinrei -
chend geklärt .

Der Nationalsozialismus , hinter dem
hente schon in Oesterreich die breite
Masse des Volkes steht, wird als Treu -
händer des österreichischen Volkes und
der deutschen Nation darüber wache »,
baß in Oesterreich nichts geschieht, was
die österreichische Nation gefährden

könnte .
Die nächsten Wochen oder vielleicht schon

Tage werden zeige» , wohin Oesterreich treibt .
Heute sind nur noch zwei Wege offen . Die

Anerkennung des nationalsozialistischen A«'
spruches auf die Führung des österreichische«
Staates und das Bekenntnis zum Reich oder
mit dem Bersnch der Diktatur gegen das
Volk ein Chaos , an dessen Ende nur allz«
leicht die Zertrümmerung des österreichischen
Staates stehen könnte .

Der amerikanische Senat nahm am Ton -
nerstag die Biervorlage an und setzte den Al-
koholgehalt auf 3,05 v. H. fest. Die abgc-
änderte Vorlage geht am Freitag zur Villi -
gung an das Repräsentantenhaus zurück.

*
Der Voranschlag für den englischen Marine -

Haushalt 1083/34 wurde am Donnerstag tw
Unterhaus eingebracht . Er ist um rund drei
Millionen Pfund höher als der letztjährige
Haushalt .

*

Am Donnerstag brach im Antwerpener Ha-
sen auf bem deutschen Dampfer „Schwarzen -
sels "

, der eine größere Ladung Terpentinöl
und Jute an Borö hat , ein heftiger Brand
aus .

*

Seit Dienstag streikt die Belegschaft der
Klimontow - Grube in SoSnowitz (Polen ) zum
Protest gegen die beabsichtigte Stillegung bei
Bergwerks . Mehrere hundert Bergleute fuh-
ren in die Grube ein und verweilen seitdem
an den Arbeitsplätzen , ohne jedoch « ine Hand
zu rühren .

*

Präsident Roosevelt hat bie Ernennung
Norman Davis ' zum

'
Führer der amerikani -

schen Abordnung in Genf mit dem Range
eines Botschafters vollzogen . Davis wirb in
der nächsten Woche nach Genf abreisen .

*
Der ungarische Außenminister , von Kanya ,

traf am Donnerstag um IS Uhr zu einem
zweitägigen Aufenthalt in Rom « in . Am Frei -
tag früh wird « r vom König empfangen wer -
den und bann Mussolini seinen Besuch abstat-
ten .

*
Die deutsche Reichspost hat die nötigen tech '

nischen Vorarbeiten eingeleitet , um in nächster
Zeit die Pfennigwerte der Freimarken allge«
mein mit dem neuen reliefartigen BildniS deS
Reichspräsibenten von Hindenburg herauszu -
aeben .
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33. Fortsetzung .

»Trotz aller Einfachheit "
, fuhr Echagüe fort

und beobachtete dabei den Prinzen scharf ,
»liegt das Geheimnis in diesem Bild .

" Er
bemerkte , daß ihn Karl Alexander unterbre¬
chen wollte , zwang ihn aber durch eine gebie¬
terische Handbewegung zum Schweigen . » Ich
weiß , was Sie sagen wollen , aber Sie irren
sich. Wir haben die Gravierungen des übri -
g«n Teiles der Dose

'
photögraphi ^ rt und da -

von Vergrößerungen herstellen lassen . Es ist
ja anzunehmen , daß diese Gravierungen ir¬
gendeinen Buchstaben , eine Zahl oder eine
Zeichnung verbergen , die mit freien Augen
nicht zu erkennen sind . Aber ich kann Ihnen
verraten , das Ergebnis war ein vollkommen
negatives ."

Der Prinz schien vergessen zu haben , daß er
einem Feinde gegenüberstand , trat interessiert
zu der Zeichnung und pruste sie. Er fuhr
sich mit der Hand über die Stirne .

„Eine gute Idee . . . diese Tafel . . . Viel »
leicht läßt sich auf diese Art etwas feststellen
> - - "

, bestätigte er anerkennend .
Echagüe machte sich diesen augenblicklichen

Stimmungsumschwung zunutze . „ Helfen Sie
uns doch ein wenig "

, forderte er Karl Alexan -
der auf , „in Ihrem eigenen Interesse . . ."

Der Prinz atmete schwer . Ein paarmal war
es , als ob er sprechen wollte , doch nur ein
gequälter Seufzer entrang sich seiner Brust .
Wie hilfesuchend glitten seine Blicke zu Por -
ten .

»Rede ihm zu "
, forderte der Spanier Char -

les auf .
Der ehemalige Major wurde sichtlich ver -

legen , aber er wagte nicht , sich dem Befehle
Echagües zu widersetzen .

»Hoheit sollten sich wirklich . . . sollten sich
diesem Wunsche fügen " , sagte er zu Karl
Alexander . „Mit der Enthüllung des Geheim -
nisses wären alle Schwierigkeiten beseitigt . ."

»Genug . . ." , unterbrach ihn der Prinz .
Dann , als hätte er plötzlich vergessen , was
er sagen wollte , starrte er wieder auf die
Zeichnung . Nach einer Pause begann er un -
vermittelt , doch vollkommen sachlich :

»Auch ich habe mir das Bild der Dose schon
>n alle ihre Einzelheiten zerlegt . Nicht in so
großem Maßstäbe zwar , aber doch so , daß mir
Besonderheiten gewiß aufgefallen wären . Aber
ich habe nichts entdecken können . Selbst die
genauesten Untersuchungen mit der Lupe blie¬
ben erfolglos . Von einer geheimen Chiffre in

Zeichnung ist keine Spur ."
»Achilles tötete Hektor "

, wiederholte der

Spanier nachdenklich . „Vielleicht liegt das
Rätsel in einer symbolischen Auslegung des
Bildes . So sehr ich jedoch mein Hirn anstren -
ge - ich weiß damit nichts anzufangen ! Aber
Sie , Prinz , Sie halten , wenn auch unbewußt ,

vielleicht den Schlüssel zu diesem Rätsel in
Händen . Versuchen Sie doch, sich zu erinnern ,
ich bin überzeugt , daß zu dieser Dose eine Er -
klärung gehört , ein Spruch vielleicht , ein
Wort , das sich nach alter Tradition in der
königlichen Familie vererbt hat . . "

Karl Alexander zuckte zusammen . „Ein
Sprichwort gibt es in unserer Familie "

, ant »
wortete er leise , „das mit der Dose in Zu -
sammenhang stehen könnte , «in seltsames
Sprichwort . .

„Nun ? " sragte Echagüe gespannt und bohrte
sein kohlschwarzen Augen in jene des Prin -
zen , als wollte er ihn hypnotisieren . »So re -
den Sie doch schon !" drängte er hestig , als
Karl Alexander mit der Antwort zögerte .

Der Prinz schien plötzlich auS einem Traum
zu erwachen . Mit einer Geste des Ekels und
Abscheus sah er auf die drei Männer , die um
ihn waren . Trotzig zogen sich seine Lippen
zusammen , als er erwiderte :

„Kein Wort werden Sie davon hören . . .
das Geheimnis bleibt bei mir allein . . . ! *

Echagüe stieß einen Wutschrei aus . Roh
packte er Karl Alexander bei den Schultern
und schüttelte ihn .

.LJenn Sie schweigen . . . dann . . . dann . ,
könnte es auch um Ihr Leben geschehen sein . ."

„Ich weiß , Sie schrecken auch vor einem
Mord nicht zurück , wenn es sich um Geld han -
delt . Nach dem alten , braven Bellmann und
seiner Frau soll nun ich an die Reihe kom -
men . Meinetwegen , machen Sie mit mir , was

Sie wollen .
" Resigniert wandte sich der Prinz

ab .
Cäsar Monti zog seine Pistole und setzte sie

Karl Alexander auf die Brust . „Spielen Sie
hier nicht den mutigen Mann , man hat nur
einmal sein Leben zu verlieren . Also heraus
mit der Sprache . . . !"

Auch Portens Hand fuhr zur Hüftentasche .
Er war aschfahl im Gesicht und seine Augen -
lider zogen sich zu ganz kleinen 'Schlitzen zu -
summen .

,Hch staune nur " , sagte der Prinz kalt -
blütig , „daß Sie mir so offen zeigen , was Sie
sind : Banditen !"

„Das ist ganz gleichgültig in diesem Fall ",
antwortete Echagüe .

„Und wenn ich Sie verrate ? "

Der Spanier lachte häßlich . „Sie werden
sich hüten , denn damit würden auch Ihre
eigenen , nicht minder ehrgeizigen Pläne zu -
sammenstürzen . Außerdem . . . der „Große
Chef " fürchtet keinen Verrat !"

Der Prinz wollte heftig erwidern , doch in
diesem Augenblick ging «in schrilles Läuten
durch das ganze Haus .

„Die Alarmglocken "
, rief Monti aus , „was

machen wir . . . ? "

„Nichts . . . aber steckt eure Revolver ein " ,
befahl Echagüe . „Wir scheinen Polizeibesuch zu
bekommen "

, wandte er sich an den Prinzen ,
„vielleicht wegen der Achillesdose . . . Wenn
Sie nur ein Wort davon sagen , sliegt das
ganze Haus in die Lust ; wir haben ein paar

hundert Kilogramm Dynamit in den Kel »
lern . . . ! "

Mit « inem Griff riß er die Zeichnung von
der Wand , ließ die Dose in seine Tasche glei -
ten und verschwand .

XVI .
Im gleichen Augenblick wurde auch schon dt«

Tür aufgerissen und Inspektor Fan betrat , ge-

folgt von einem Dutzend Polizeibeamten , das
Zimmer . Mit einem raschen Blick sah er um
und ging dann auf Karl Alexander zu .

„Ich hoffe , Hoheit , wir sind nicht zu spät ge»
kommen ? fragte er .

Der Prinz hob erstaunt den Kopf . „Zu spät ,
warum . . Ich verstehe Sie nicht , Inspektor !"

Fan glaubte , nicht recht gehört zu haben und
wurde durch diese Antwort ganz aus dem Kon -
zept gebracht . „Ich nehme an , Hoheit , daß man
Sie hier gewaltsam zurückhält !" sagte er mit
Nachdruck .

„Sie irren sich, Inspektor "
, entgegnete Karl

Alexander gelassen . „Ich hatte mit diesen bei -
den Herrek " , er wies auf Porten und Monti ,
„hier eine private Unterredung . Bon einer
gewaltsamen Zurückhaltung kann keine Rede
sein ."

„So . . . so . . . ! Dann verzeihen Sie , Ho -
heit , meine persönliche Besorgnis ." Der Detek -
tiv wandte sich resigniert ab .

„Wo ist Echagüe ? " fragte er jetzt scharf und
ärgerlich Cäsar Monti .

Dieser maß den Detektiv haßerfüllt . „Suchen
Sie ihn doch , wenn Sie etwas von ihm wol -
len .

"

„Inspektor Fan wünscht meine Anwesen -
heit . . . ? Hier bin ich . . unterbrach der
eintretende Echagüe jede weitere Frage .

Auf einen stummen Wink Fans postierten
sich die Polizisten vor den Türen . Echagüe ver -
folgte diese Maßnahmen mit einem Lächeln .
Er zog seine Tabatiere aus der Tasche und
steckte eine lange , dünne Zigarette in Brand .

„Sie sind ein häufiger Gast in meinem Hause
und seiner Umgebung geworden , Inspektor .
Aber ich habe nicht die Absicht , mir Ihre Ueber -
fälle weiter gefallen zu lassen . Ziehen Sie so-
fort Ihre Leute zurück und entfernen Sie sich ."

Inspektor Fan nahm absichtlich langsam ein
amtliches Dokument auS seiner Tasche und
hielt es dem Spanier vorS Gesicht .

( Fortsetzung folgt .)

Berlin
,

du kommst mir so vsrandett vor !
Nicht nur die rote Mehrbett , auch die „Monotle-Siele '

tst nicht mehr. - Ein Admirat säubert sein Echiss
Von H a n S W i t te - Berlin

sio

Als sich in der letzten Wahlnacht gar nicht
so allmählich , sondern ruckweise das Bild des
neuen politischen Berlins entwickelte , da hiel -
ten wir einige Male gründlich die Luft an !
Da ist doch nicht möglich , daß Lichtenberg , das
knallroteste Moskauer Nest in Berlin , eine
absolute nationale Mehrheit bekommt . Lich-
tenberg , berüchtigt durch die Polizistcnermor -
düngen während der Revolutionszeit , die den
Noökeichen Schießerlaß auslösten . Und dann
Reinickendorf , Residenz des schon in Friedens -
zeiten „Marat von Bremen " genannten Revo -
luzzers Henke . Ein Führer etwas sonder -
barer Art . Ließ in Bremen die revoltierenden
Truppen marschieren , erreichte für seine Per -

Naß Nrama vor dem Srauoltm
Eine unverheiratete Dame darf nicht mit

einem Herrn zusammen auf die Reise gehen ,
£ nd wenn es auch der Bruder ist . Diese strenge
^

>tte herrscht natürlich nicht in Deutschland ,
wndern in Spanien . Dort geriet ein Guts -
Besitzer aus den Pyrenäen in höchste Ent -

^ iung , als er kürzlich seinen zukünftigen
Schwiegersohn mit einer jungen Dame aus dem
^ Nenbahnzuge steigen sah . Und ausgerechnet

Morgen des Hochzeitstages wagte sich der
" rechling gegen alle Moral zu vergehen ! Der
"I tc Herr hatte die Absicht gehabt , den jungen
^ iann von der Bahn abzuholen und ihn in

,e Arme seiner Tochter zu führen , eines
außerordentlich hübschen Mädchens , das sich zu -

ein mit Fug und Recht als Goldfisch bezeich -
en durfte . Aber nun wandte sich der empörte

Schwiegervater und rannte geradewegs zur —

Polizei . Erregt schilderte er den Sachverhalt .
zögerte zuerst , wegen einer solchen Baga -

J? 'le gleich zu einer Verhaftung zu schreiten .
^

° er der alte Herr ließt nicht locker . Er meinte ,
m solch unmoralischer Mensch müsse ein Ver -

fniT
^ er ' e ' n * Schließlich tat man ihm den Ge -

lallen . Braut und Bräutigam standen gerade
dem Altar , als die Polizei eindrang und

,
e" iunge .n Mann um seine Personalien er -

Und stehe da : Es erwieS sich, daß der
vvchzeiter fCjn Weinhändler war , wie er

^gegeben hatte, daß die Angabe seines Wohn-
t » rf stimmte, daß er sich sogar bereits
» Ehebanden befand. Die Dame , die ihn be-

g^ it ^te, war seine Frau gewesen. Der alte
Spanier , der beinahe um Haaresbreite der

zweite Schwiegervater des Schwindler » ge -
worden wäre , ist nun sehr stolz darauf , daß er
so streng an der Landessitte festgehalten hat .

Walsische werden mit dem Lasso
gesangen

Karl Leonhard , ein kalifornischer Schiffszirn -
mcrmanu , deutscher Abstammung , scheint vom
Harpunieren der Walfische nichts zu halten . Er
hatte eine neue Fangmethode ausgedacht . Vor
kurzem unternahm er mit feinem eigenen Se -
gelboot eine Vergnügungsfahrt . Er wollte das
Nützliche mit dem Angenehmen verbinden und
einem Bekannten ein Schisfstau bringen . Er
hatte den kleinen Hafen von San Pedro kaum
verlassen , als er einen Wal sichtete , der sich an
einem Sardinenschwarm gütlich tat . Der gro -

ße Bursche achtete nicht auf den kleinen Mcn -

schen, und Leonhard konnte aus wenige Schritt
an ihn herankommen . Er trug sich mit einem

phantastischen Gedanken : Bon Zeit zu Zeit
tauchte der Schwanz des Wals aus dem Wasser
auf . Sollte sich das Tau nicht wie ein Lasso
darum werfen lassen ? Leonhard versuchte es ,
knüpfte einen laufenden Knoten , warf das Tau .
Der Versuch gelang . Und während der Wal
kaum das Lasso um seinen Schwanz beachtete ,
kehrte Leonhard schleunigst zu nahen Mole zu -

rück . Schlang das andere Tauende um die
Eine VierteilTrommel einer Dampfwinde .

stunde später war der arme Wal trotz aller Ge - in der nächsten Nachbarschaft unbekannt
r , I f- f ! - *1. .. IPX ABl l . . 1 . .. < jy♦

genwehr . überwältigt .

son aber noch gerade den letzten aus Bremen
vor der Entscheidungsschlacht abrollenden Zug .
In den Wandelhallen der Nationalversamm -
lung fand er es — weniger zugig . Und den -
noch brachte sich dieser Held durch seinen Par -
teiklüngel auf den Bczirksbürgermcisterposten
von Reinickendorf . Vorbei !

In fiebenzehn Berliner Bezirken kam es
nunmehr mindestens zu antimarxistischen
Mehrheiten . Das gilt sogar für die roten
Hochburgen Mitte , Kreuzberg und Prenzlauer
Berg , die Stätte , an der einmal der rote Bcr -
liner Polizeipräsident Eichhorn sein Haupt -

quartier aufschlug , um die Schlacht um daS
Berliner Polizeipräsidium zu leiten . Bös -

artige geschichtliche Erinnerungen . Aber die

Träger dieser Art von Geschichte wurden von
den Märzstürmen des Jahres 1933 in alle
Winde geblasen .

Selten sah sich ein Mann durch die Wirk -

lichkeit in seinen Auffassungen über die deut -

fche Grundstimmung der Berliner Volksmehr -

heit so überzeugend bestätigt , wie der neue
Berliner Polizeipräsident v . Levetzow . Das
erste Wort dieses Nationalsozialisten an seine
Schupo lautete , daß ihnen gemeinschaftlich
der „Schutz einer braven Bevölke -

rung anvertraut " sei . Die Berliner
spitzten die Ohren . Das sagte ein Polizeiprä -

sident , ein Nazi , obendrein «in „Provinzonkel "

von ihrer vielgelästertcn und doch heiß gclieb -

ten Heimatstadt ? Zehntausende mehr nutzten
den Stimmzettel , damit « in so Verständnis -
volles Wort zu recht bestehen könne . Beflügelt
durch die ersten Taten des Präsidenten . Der
ging an die Arbeit , als müßte er ein neu
übernommenes , arg vernachlässigtes , aber

gutes und seetüchtiges Schiff in Ordnung brin -

gen . Mit Schrubbern und unendlichen Mcn -

gen Spülwasser . Durch einen einzigen Feder -

strich warf er dreizehn übelste Animierlokale
über Bord . Der „ Mikado "

, der älteren Gene -
ration bekannt aus den bctrübendstcn Skan -

dalprozefsen der Vorkriegszeit , mußte weichen .
Selbst die saubere Friedenspolizei bejahte für
diese Eiterbeule die Bedürfnisfrage . Der Po -

lizeipräsident v . Levetzow ist anderer Ansicht .
Er duldet keinen menschlichen Müllhaufen auf
seinem Schiff . Ueber Bord ging Ri - Ra - Rutfch
auch die „Monoclediele ". Hier darf man zu
Ehren der überwiegend arbeitsamen Bevölke -

rung Berlins einmal sagen , daß dieses Lokal
und seine Bedeutung selbst manchen Leuten

ge-

Ablieben ist. Wer in jenem Stadtteil einmal

spät heimkam , wunderte sich wohl nicht wenig ,
wenn er vor jenem Hause Männer in
Fraueukleidern umherstehen sah , und glaubt «
an eine geschmacklose Maskerade . Aber daS
frühere Polizeipräsidium ließ sich von Leuten
wie Magnus Hirschfeld , genannt „Tante Mag -
nesia ", überzeugen , daß für solche Brutstätten
menschlichen Ungeziefers ein Bedürfnis vor -
liege . Außerdem hebe so etwas den Fremden -
verkehr .

Das hört sich der neue Polizeipräsident erst
gar nicht an . Ausräumen und Schluß ! Ani -
mierlokale anderer Art folgten . Berlin bietet
soviel des Interessanten , daß es «inen starken
Fremdenverkehr aufweisen wird , auch wenn
die ungesunde , überpsesserte Kost nicht mehr
geführt werden darf . v . Levetzow tst für Sau -
berkeit . Und — der Besucher Berlins wird eS
ihm ebenso Dank wissen wie der Berliner
selbst . Lachen und Lebenslust sind nicht ver -
boten , und daran denkt bcr neue Polizeiprä -
sident auch gar nicht , fährt er doch kein Toten -
schiff. Doch muß man schon nach so kurzer
Amtszeit des neuen Mannes sagen : Berlin ,
Du kommst mir so verändert vor ! So blank
geputzt und sauber ! Und schon vor dem Tage ,
an dem unsere SA . ahnungsvoll die Haken -
kreuzfahne auf dem Rathaus aufzog . Heut «
flattern diese Farben eines neuen Deutschland
über dem " roten Hause "

, so genannt als roter
Ziegelbau , dem ursprünglichen Baustoff der
Heimatlandschaft .

Als über dem „roten Hause " zum erstenmal
die rote Revolutionsfahne aufgezogen wurde ,
flatterte sie über der Leiche des Mannes , der
damals um >Schwarz - weiß - rot sein Leben ließ .
Dem sei hier ein Wort ehrenvoller Erinne -
rung geweiht . Ratsdiener war er . Hilfsdienst -
Pflichtiger , eigentlich Uhrmacher . Der bekam
vom Oberbürgermeister den Dienstbefehl , die
schwarz - weiß - rote Hausflagge zu zerschneiden ,
die er so oft bei deutschen Siegen aufgezogen
hatte . Unter Tränen der Empörung und der
Trauer führte der arme Mann diesen Befehl
aus , angetrieben von feinem Auftraggeber ,
der zu rascher Arbeit drängte , da „unverzüg -
lich eine rote Fahne gesetzt " werden müsse .
Der Uhrmacher handelte wie ihm befohlen
war . Er nahm sich aber die Sache so zu Her -
zen , daß es brach . „Herzschlag " stand aus sei -
nem Totenschein . Und nun — nun ist seine
Fahne wieder ganz geworden . Stolz weht si«
neben dem Hakenkreuzbanner , dem Künde ,
einer neuen Zeit .
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Gute Leipziger Messe - ei« Erfolg
des RatVnM « Ms «ms

In den ersten Tagen der Leipziger Messekonnte man in einem Teil der sonst ernst ge-
nommenen deutschen Handelspreise , lwozu mir
die jüdische nicht rechnen, ) lesen, daß die dies -
jährige Leipziger Frühjahrsmesse die schon srü -
her gemachte Beobachtung verstärkt bestätige,daß nämlich diese Messen immer stärker die Nei -
gung hätten , sich von einer Kaufmesse zu einer
Schaumesse zu entwickeln . Auch in diesem Jahre
sei der Berkauf so schlecht, wie nur denkbar ,und die meisten Berkänse würden wohl erst
nach der Messe sukzessive , wie der laufende Be -
darf es erforderlich mache , abgeschlossenwerden .

Diese Art der Berichterstattung , der ein
schlecht verstecktes Mißvergnügender liberalistischen Wirtschaftler der bürgerli -
chen Presst über den politischen Umschwung
zugrunde lag . hat uns Veranlassung gegeben,uns in Leipzig über den tatsächlichen Messe -
verlauf zu informieren . Durch Befragung
zahlreicher Ausstellerfirmen und leitender
Persönlichkeiten des Messeamtes haben wir
festgestellt, daß die bürgerliche Presse einem
schweren Irrtum zum Opfer gefallen
ist, den sie nur teilweise zu berichtigen für der
Mühe wert gehalten haben .

Um eins vorwegzunehmen : die ganze Be -
richterstattung der bürgerlichen Wirtschaftler
ist durch die Tatsachen widerlegt
worden . Zwar waren die ersten Tage der
Messe, Wahlsonntag und der Montag , durch
eine gewisse Zurückhaltung gekennzeich-
net . Die Ursache hierfür dürfte darin gelegen
haben , daß die bürgerliche Presse ein Schreck -
gespenst der weiteren Entwicklung an die
Wand gemalt hatte , falls der Nationalsozialis -
mus die Macht im Staate ergreifen sollte.
Nachdem aber der Montag dann gezeigt hatte ,

daß man in unseren Reihen garmcht daran
dachte , Porzellan zu zerschlagen, sondern größ -
te Disziplin hielt , um die Dinge sich organisch
entwickeln zu lassen, setzte am Dienstag eine
kräftige Belebung des Geschäfts ein , die sich
am Mittwoch steigerte und am Donnerstag
einen Höhepunkt erreichte , wie er in de» letz-
ten Jahren nicht mehr dagewesen ist.

Zahlreiche Aussteller haben geradezu g l ä u -
zend abgeschlossen ! Ein weiterer gro -
ßer Teil ist sehr befriedigt , da das Ergebnis
die Erwartungen erheblich übertroffen hat
und nur ein kleinerer Teil , nämlich die Ans -
steller ausgesprochen hochwertiger Luxuswa -
ren , haben über einen schlechten Berkaus zu
klagen gehabt . Bom Freitag ab flaute dann
das Geschäft wieder ab.

Untersucht man das Messeergebnis in seinen
Einzelheiten , um daraus Schlüsse über die
künftige Entwicklung zu ziehen , dann stellt
man als auffälligstes Symptom fest, daß der
Verkauf von Einheitspreiswaren ganz enorm
zurückgegangen ist. Dagegen hat sich der
Einkauf von Qualitätswaren mitt -
lerer Preislage wesentlich gehoben ,
und zwar weit über den Rückgang auf dem
Einheitspreisgebiet hinaus .

Daraus ist klar erkennbar , daß die wirt -
schaftliche Einstellung des Nationalsozia -
lismus die Messe überragend beherrscht.

Ganz allgemien muß das Gefühl verbreitet
gewesen sein, daß daS Zeitalter der Warenhäu¬
ser und Ramschläden nunmehr im Ausklingen
begriffen ist und daß daS deutsche Volk zur
Qualität zurückkehrt . Diese . Wandlung ist
eine Frucht unserer Erziehungsarbeit , und der
einkaufende Kaufmann , der in engstem Kon -
takt mit seiner Kundschaft steht, hat bereits

festgestellt, daß der QualitätSgedanke mar -
schiert . Wir buchen dieses Ergebnis stolz für
uns .

Das Jnlandsgeschäst war , wie die Aussteller
übereinstimmend erklärten , befriedigend , bis
auf die bereits erwähnten Ausnahmen . Es
herrscht also hinsichtlich der weiteren Entwick-
lung im Jnlande ein gesunder Optimismus ,
der , ivie unS von einem in besonders enger
Fühlung mit dem Publikum stehenden Direk -
tor des Messeamtes erklärt wurde , in einem
krassen Gegensatz zu dem Pessimismus stand,
der auf den vorhergehenden Messen herrschte.
Das ist Sie Wahrheit über die Auswirkungen ,
die die Uebernahme der Macht durch Adolf
Hitler gehabt hat .

Besonders bemerkenswert war auch das Er -
gebnis der B a u m e s s e . Auf dieser war
gleichfalls , besonders gegen Schluß , ein nnver -
kennbarer Optimismus vorhanden . Aufträge
sind über Erwarten eingegangen , und man
kann im großen und ganzen auch für diesen
Teil der Messe ein gutes Geschäft verzeichnen.
Das ist besonders bemerkenswert , weil die
Baumesse doch die Stellung eines Schlüsselge¬
werbes einnimmt , und aus der Einstellung
der zu diesem Gewerbe gehörigen Berussgrup -
pen kann man gleichfalls günstige Schlüsse aus
die weitere Entwicklung ziehen .

Und nun noch kurz das Auslandsgeschäft .
Dieses war recht günstig . Das Ergebnis hat
auch hier die Erwartungen bei wei -
lern übertroffen . Es kann keine Rede
von einer allgemeinen Boykottbewegung gegen
deutsche Waren sein. Die Maßnahmen , die
zum Schutze der deutschen Landwirtschaft ge -
troffen worden sind , haben sogar ein überra -
schend gutes Verständnis bei den deutschen

{jßo'xsavL und
Berliner Börfe

'ff & Hit , 17. März . Ter Renteninarkt stand heute weitertm Mittelpunlt . Tic Zvelulation . die gestern am ttktie » .Iiftert halte , schlob sich den große » Kaufaufträgendes Publikums , die für alle festverzinslichen Werte vor -lagen , mit « cucngaqementS an . Nach dem Wechsel int
Relchsbankpräsidium sind die Erwartungen , das , eine Die .
lontsenlung bevorbesteht , wieder gestiegen . Auch besiehe »Hoffnungen . daS eins organische ZinLsenlung , wie sie vonder Reichsregierung erstrebt wird , nunmehr in stijrler - mMaße durch eine Ängleichun » der Kurse a » den Pari ,stand durchgeführt werden könnte . Renten erschienen teil -weise mit + + Zeichen , so Mttelstahl - und Vgte . Stahl -
Obligationen , die je 3 *,z Proz . höher bezahlt wurden U7er« ruppobligationen gewannen säst 2 Proz . Auch am Mar »der Reichsschuldbuchforderungen entwickelte sich bei durch .Ichnittliche » Kurssteigerungen vpn i Proz . ein außeror .
deutlich lebhasleS Geschäft . Von den Reichsanleihen ge -
wannen Altbssitz 2% und Neubesitz 45 Pfg . Aliisn läge »anfangs ruhiger , waren aber im Verlauf durch die Be .
wegung am Renlenmarlt . die zeig «, wie gesund die Enl <
Wicklung am Aktienmarkt bisher gewesen ist . ebenfalls an -
geregt . Bank elektrischer Werte konnten auf kie Paket ,transaktien i Proz . anziehen . Auch AEG . <1- I >«) warenbelebt , da die Gesellschaft sowohl bei der Rücknahme derBonds erhebliche Buchgewinne erzielen wird . . Tie übrigenElektrowerte Ware » bis zu l Proz . befestigt . Zehr lestlagen auch Braunlohlenwretc Ilse auf die liquide Bilanz4 - 6, Rheinische Braunkohlen konnten von der bevorslc .
Senden Annahme des RWE .-AngebotsS profitiere » . Po »
Mafchinsnwerten gaben Zchwartzlohs 2 Proz . nach AmAutoaltienmarlt lagen Daimler (— 156) wieder schwach ; die
Sanierung des Unternehmens ist bekanntlich immer nochNicht in Angriff genommen . Aus dem Rabmen der All .
gemeilUendenz sielen Harburger Gummi ( lZ - » >. Montan ,
werten konnten « eine Anfangsberlufte bald ausgleichen .Ah - instahl erössnete » 2 Proz . ichwächer .Am Balutamarkt war dos Pfund trotz anhaltender eng .
lisch« Goldläufo mit 3,10 ' » wieder fester . TageSaeld er-
forderte 4 ?i .

Mannheimer Effektenbörfe
Mannheim , den 16 . März 1833
Tis Tendenz an der heutigen Mannheimer Börse war

uneinheitlich Leichten Kursermäßigungsn bei einjelnsnPapieren standen ÄurShefferunge » anderer Werte gegen ,über . Taimler,Benz kamen mit 2« nach 31,5 Proz . zurNotiz . Farbe » notierten unberindcrt 124 Proz . Am
Kassamarkt waren Ludwigsh . Aktienbrauerei mit so Proz .sehr sest und zu diesem Kurs weiter gefragt . Von Bankenhörte man Bad . Bank 1 Proz . höher , auch Rhein . Hhp .Bank gewannen 2 Proz . Versicherungswerte lagen unver .
ändert . Ter Renteninarkt lag durchweg fest , besonders
Staatsanleihen gesucht . Auch Goidpfaiidbriefe brfeftigt .S Proz . Baden Staat Sl , 7 Proz . Heidelberg - ladt öS .8 Proz . Ludwigs !) . Stadt 68,3 , Mannh . Ablök . 59, ." , 3
Proz . Mannh . Stadt 6S , S Proz . Pfälz . H»p . Goldpfdbr .SV, S Proz . Rh »m . dto . 88,3 , 6 Proz . Sarve » Bonds 106 .Breme » Besigheim 92 . Brown Bovert 2S , Cemsnt Seidel -
herg 61 . Daimler Benz 38 , Dt . Linoleum 36 , 10

'
Proz .

Großkrast Mannh . 100 , 15 Proz . dto . 150 . Kleinlei » —,Knorr 185 , »Konserven Braun 20 , Ludwigsh . Aktienbr . 60 .Mez 50 , Pfalz . Mühlenwerke 75 . Pfalz . Preßhess 93 ,Rheinelektra 102 , dto . Vorzugsaktie » SO, Rhein mühle » —,Zchwartzstorchen 71 , Ssikwolsf 25 , Sinner 79 . Siidd . Mucker159 , 33er. d. Oelfabrilen 89 , ZLesteregeln 139 , Zell . Wald ,
hos 53,5, .

Bad . Bank 113 , DD .-Banl 70 .25 . Commerzbank 53,5 ,Dresdner Bank 61,5 , Psälz . Hhp . Bank 7S , Rhein . Hhp .Bank 97 .
Bad . Assecuranz —, Mannh . Vers . 22 , Wllrtt . Trans -

» ort 33 .
Ludwigsh . Aalzmühle 79 , Altbesitz 70 , Neubesitz 1«.

Berliner Metalle
Äerli » , 17 . März . Elellrolyitiipscr prompt eis Ham -

bürg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung der Vereinigungf . d . Dt . Eleklrolhlkupfernotiz 48 .25 ) . Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes (die
reise verstehen sich ab Lager in Deutschland für prompte
Lieferung und Bezahlung . ) Lriginalbüttenaluminium , 98bis 09 Proz . in Blöcken 160 RM ., desgl . in Walz - und
Drahtbarrsn 99 Proz . 164 RM . Reinnickel 98 bis 90
Proz . 850 RM . Antimon EeguluS 39 —41 RM . Feinst !,
her 1 Klg . fein 3S —41 .5 RM .

Berlin , 16 . März . ( Funkspruch . ) MetaUterminnotierungen .
Kupfer : März 40 G . 40 .5 Br . ; April 40 G , 41 St . ;Mai 40 .25 G, 41 Br . ; Juni 40 .5 G , 41 .25 Br . ; Juli 40 .75
® , 41 .5 Lr . ; Aug . 41 G, 41 .5 Br, ; Sept . 41 G . 41 .75 Br . ;

Okt. 41 .Z5 G, 42 Br, ; Nov . 41 .5 & , 42 .25 Br . : Dez . 41 .75
G . 42 .5 Br ; ; Jan . 42 G , 42 .75 Br . ; Febr . 42 .25 G . 43
Br . Tendenz : befestig ! . Blei ; M äjli : 14 .5 G , 15 .25
Br . ; April 14 .5 « , 15 .:; Br . ; Mai 14 .5 © , 15 .5 Br . ;Juni 14 .5 G , 15.5 Br . ; Juli 14 .75 G . 15,5 Br . ; Aua .10 0 , 15 .75 Br . ; Sept . 15 ® , 16 .83 Br . ; Okt . 15.25 « ,16 .25 Br . ; Nov . 15 .25 G . 16 .5 Br . ; Tez . 15 .5 G . 18 .75
Br . ; Jan . 15 .75 G . 10.75 Br . ; Feb . lü G . >7 Br . Ten -
denz : stetig . Zink : März 20 G . 20 .75 » r . : April 20.25
G . 21.25 » *. ; Mal 20 .5 Q>, 21 .3 Br . : Juni 20 .75 « . 21 .5Br . ; Juli 21 G . 81 .75 Br . ; Aug . 21,75 G , 22 Br . : Sept .21 .5 G . 22 .5 Br . : Dil . 21 .5 G . 22 .5 Br . ; Nov . 21 .75 G .22.75 Br . ; Dez . 82 G , 22 .75 Br . : Jan . 22.25 G , 23 Br . ;
ö - b. 22 .5 G , 23 Br . Tendenz : stetig .

Berliner Devisen

vom 17. März
Oelci Lriel

21 .5 ,
5 .50 ?
41 .9 ,
645 ^
13 1 ^
74 Ol
16 -5

5

65 .3
76 ^
81 S*3 05 °
3Ö . ;>3

765 ?
110 8 S
48 .5 .1

Berliner Produktenbörle
Berlin , 17 . März , » eucn , märk . I9t,v201 ; Marz 213bis 13 . 75 ; äSai 216 .S- »17 : Juli 218 —18 G . Tendenz :

(Jeld Bri 1 Ueiu
0 .318 0 .822 Italien 21 51

Kanada 3 516 3 524 Jugoslavicn 5 .4D4
Konstantin 2 .00 « 2 01 " Kowno 41 86
Japan 0 .909 0 .911 Kopenhagen 64 44
Kairo 14 .53 14 83 Lissabon i3 15
London 14 .4 14. 49 Oslo 73 9
Nowyork 4 . 182 4 190 Paris 16 .51
Rio <io Jan 0 239 0 .241 Praj .' —
Uruquaj 164 * 1 612 Island 65 1"
Amsterdam 169 .4 » 169 82 Riga 76 67
Athen 2 .365 2 36 !' Schweiz 81 ü2
Brüssel 58 .6a 58 <S1 Sofia 3 047
Bukarest 2 .4i *> 2 . 492 Spanien 35 26
Budapest Stockholm 76 12
Danzis » ■A-2 17 82 .33 Reval 1M . V
Heising fürs 6 .384 6 .396 Wien 48 45

befestigt , Roggenmehl 20 .75 —22.7 . Tendenz : stetig . Wei .
zenklete 8 .75 - 9. Tendenz : ruhig . Roggenkleie S .75—9 .Tendenz : rublg . Äilloria -Erbsen 21 —24 . Speis .eerbsei , 1«bis 81 . ivutlererbsen 13- 15 . Peluiailen 13 — 13.73 . Acker -bohiien 12 .5—14,3 . Wicken 13.5 - 14 .5 . Lupinen , blau v .25bis 10 .5, Lupinen ; selb 12.5—13 .5 . ^ eradella , neu 17—83 .Leinkuchen 10 .9 . Erdnußkuqe » 10.7. Trockcnscknitzel 8 .7.Exlrah . Sohabohnenschrot 10. 1. Erdnüßkuchentiehl 10 .4.

Baumv/olle

Sremer Baumwolle : 8.05 .

MZzöedurzsr ? u6ier
Magdeburg . 17. Marz . (Weitzzucker, eiiilchi . und

Verbrauchssteuer für 50 » lg . brutto für netto ah Ver -
ladeltslle Mqgdeburg .) März 31 .90 und 31 .95 linnerhalb10 Tagsnl . Tendenz : ruhig . März 5 .30 bis 4 .90 : April5 .30 biS 4 .90 ; Mai 3 .20 bis 5 .10. Tendenz : ruhig .

Von den badifthen Schladitviehmärkfen
Ter Auftrieb an Groszvieh quf den badischen Schlachi -

viehmärkten am Montag , de » 13 . März 1L3Z war im gro -
ßen und ganzen , stückmäßig betrachtet , normal , doch ließ die
Nachfrage wiederum sehr zu wünschen übrig , so das? nurci » langsames Geschäft zustande kam . ,̂ ür beste , nmfi nicht
abgezahnte . ungejochte , vollslieschig fetto , jedocb nicht zuschwere LSsen konnte » Preise bis zu 20 RM . je Zentner
Lebendgewicht erlöst werden . Für vollfleischig fetie Fär .
se» ( Kalbinnen ) wurden Preise bis zu 32 RM . ie gent .
» er Lebendgewicht bezahlt . ' Tie Preise für Bulle » und
Kühe hielten sich ungefähr auf der Höhe der Preise der
Borwoche , Trotz des nicht ühermäßigen Austribes ver .
blieben Ueberstände ,

Bei den Kälbern war der Austrieb normal . Beste Käl -
ber konnten höchstens .Preise bis zu 46 RM . je Zentner
Lebendgewicht erzielen . Auch hier war der Geschäftsgangsehr lanalam .

Bei den Schweinen waren die Austriebe zu groß , so daß
fast "auf sämtliche » Märkten erhebliche Ueberstände der -
blieben . Während sich die Preis « auf dem Karlsruher
Schlachtviehmarkt ungefähr auf der Höbe der Vorwoche
halten konnten , und zwar auf 45 RM . je Zentner Lebend -
gewicht , wurde » in Mannheim nur Preise bis zu 42 RM .
je Zentner Lebendgewicht erzielt .

Die Viehverwertungszentrale Karlsruhe hatte aus ihre »
landwirtschaftlichen Viehverlaussstellc » in Mannheim , Karls -
rube , Freiburg und Pforzheim , Großvieh , Kälber und
Schweine zum Verlause stehen .

Wie die Entwicklung der Großviehpreise In nächster Zeit
sei » wird , ist schwer vorauszusagen . Auf Grund der ge »
ringen 2!achfrage wird aller Voraussicht nach eine wesent -
liche 21enderung der Großviehpreise in allernächster Zeit
nicht zu erwarten sein . Das Angebot an wirklich gut
ausgemästete » Tieren ist gering , so daß den Landwirten
nur empfohlen werde » kann , die Tiere trotz der niederen
Preifs gut auszumästen . Landwirte , welche über genü -
gend Futtermittel verfügen , wende » sich Wege » Einstellvieh
am beste » a » ihre Viehverwertungsgenosseiischasl . die i »
der Lage ist , im Benehme » mit der Piehverwerlunaszen -
trale Karlsruhe Einstellvieh zu sehr günstige » Zahlungs -
bedingunge » nachzuweisen . Tie BiehverwertungS genol -
senschaften haben , was sehr erfreulich ist . gerade in letzter
Zeit ga »z ervebliche Mengen Einstelldieh ihre » Milglie .
dern nachgewiesen und diese hierdurch nicht nur bei der
Verwertung ihreS Schlachtviehs , sondern auch beim Bezug
des Etiisteüviebs vom Handel srei gemacht .

Tic Preise aus den badischen Kälbermärkten stehen , im
Verhältnis zu denen der großen norddeutschen Kälber -
Märkte , sehr nieder , so daß eher mit einem Steigen der
Kätbervreise bei uns , als mit eineui Nachgeben zu rechnen
sein wird . Hinzu kommt noch , daß die Hauptkalbezeit bei
uns vorbei ist , und daß » unMehr saisonmäßig ein Stei -
gen der Kälberpreise einsetzen sollte .

Am unübersichtlichsten ist die Lage auf den Schweine .
Märkten , obwohl die Preise auf den große » norddeutsche »
Schwei » emärkte » im Vergleich zu unsere » badischen Schwei -
nemärkte » sehr hoch standen , >o z . B . Hamburg und Ber -
lin hatten in d?r letzten Woche eine Notierung von 4'8 RM .
je Zentner Lebendgewicht , sind die « « Weinspreise bei uns
als nieder anzusehen . Früher rechnete man ftetS mit einer
Spanne zwischen obige » beiden Märkten und unseren ba -
dische » Märkten von 6 bis 8 RM . je Zentner Lebendgewicht ,
während hier , wenn man de » Mannheimer Schlachtvieh -
markt betrachtet , eine Spanne überhaupt nicht mehr be ,
steht . Das Angebot an Schweinen bei uns auf dem Lande
ist nicht sehr stark , so daß ein derartiger Preisstand nicht
gerechtsertigt ist .

Vom Tabakmarkt

Im Augenblick herrscht durch die allgemeine Unsicherheit ,
welche sich noch hemmend erweist , im inländischen Tabak -
markt Ruhe . Es wird aber damit zu rechnen sein , daß in
Kürze das Geschäst lebhaUen Umlatz ausweist , d? die ersten
Fermentation aller Hauptguttabake der Eryte 1932 nun -
mehr beendet ist .

Die seuchtwarme Witterung hat die Fermentation sehr
günstig beeinflußt , die Tabake sind leicht , und man rech -
net mit der sogenannten zweiten Fermentation (Maiser -
inentation ) , nur in einer kurzen Fermentationsveriodc . so
daß dan » die Tabglsabrikatio » reis sind , sür hteieS Jahr
wesentlich früher denn sonst . Trotz der bestehende » Ruhe
ist das Interesse jedoch groß , nur sind die einzeln « » Kauf ,
ahfchlüsse der Zurückhaltung entsprechend mengenmäßig
klein . Genau so , wie sich die Auskandemärkle befestigt
haben , tat dies auch der Inlandsmarkt . — Preise sür alte
Tabake sind fest : so erbalten 31er Pfälzer Umblattmittel -
gut 95 RM bis 120 RM ., Einlagetabake . Pfälzer Haupt -
gut und geschnittene Pfälzer Mischung 100 RM » bis 120
RM , Sandblait und Deckblatt 130 RM , Umhlatt und
Einlage 90 bis 120 RM . . Goundi -Umblatt und -einlage
(31 ) 92 bis 94 RM . , Nürnberger Rundtabak (Schwäbischer
Rundblatt ) zu 92 bis s)6 RM . (1088 ) und 32er Nächtabak
um 55 RM . je Zentner .

Auf dem Felds werde » die Vorbersiiuugen für die 33er
Ernte getro ' ien , die Felder werden gedüngt und die Frei -
beete eingesät . Man rechnet im allgemeinen mit einer
Erhöhung der Anbaufläche innerhalb . des Reichsgebietes
um 10 Proz . . denen jedoch eine Abfatzstcherung » och nicht
gegenüber steht . Für Baden wird man mit einer Er -
höhung um etwa 8 Proz . kaum zu rechnen habe » ; genaue
Mitteilungen hierüber liegen noch nicht vor . Auch ist es
» och nicht amtlich bestätigt , wie das Organ der SiETAP . ,
„ Ter Führer " , aus Berlin meldet , daß dem Vorschlag , den
Tabakrippenzöll und den Tabakabfallzoll zu erhöhen , statt -
gegeben ist . Bis jetzt habe » die einzelne » Pflanzer , welche
um eins Erhöhung der ?lnbauslächs nachgesucht haben , noch

leinen endgültigen Bescheid erhalten .

Auslandskunden gefunden . Als besonders be -
merkenswert wurde unS der außerordent -
l i ch gute Einkauf seitens Eng -
lands und Oer Vereinigten Staa¬
ten bezeichnet. Aian sieht auch hier , daß der
Kaufmann des Auslandes garnicht daran
denkt, politische Ueberlegungen anzustellen .
Im Welthandel gibt es eben nur den Grund -
satz, dah das Beste und Preiswerteste gekauft
wird .

Znsainmensassend läßt sich daher feststellen,
daß die Leipziger Messe , die erste, die unter
nationaler Regierung stattfand , weit besser
verlaufen ist, als die Messen des sterbenden
Systemstaates . Das Inland ist jetzt voller
Zuversicht , das Ausland hat Bertraueu . Der
anfangs ausgestreute Pessimismus beweist
wieder einmal die Unznverläffigkeit bürger -
licher Berichterstattung .

Badische Kolzschau in Karlsruhe

Eine großzügige Werbung sür deutsches Holz

Ab 24 . Mai d . I . findet in Karlsruhe die
Badifche Holzschau statt , welche durcki das
Bad . Landcsgewcrbeamt in Berbindnng mit
der Forstabteilung des Finanzministeriums
veranstaltet wird . Ihr Hauptzweck bedeutet :

Werbung sür den deutschen Ban - und Werk »
stoss Holz

der in seiner Verwendung eine alte Tradition
aufweist .

Die Ausstellung selbst erstreckt sich ans drei
große Abteilungen . Während die Abteilung ^ ,
in den Räumen des Landesgewerbeamtes
untergebracht ist, wird der Teil B in der städti¬
schen Ausstellungshalle selbst Unterkunft finden
und die Abteilung C wird auf dem Gelände
bei dem städtischen Ausstellungsgebäude Auf -
stelluug finden .

Die Schau A stellt die theoretisch belehrende
Abteilung dar . In ihr wird das Holz als Werk -
stoss gezeigt vom Wachstum an , seine Eigen -
schasten , seine Bearbeitung und Verarbeitung
sowie Darbietungen der verarbeitenden An -
mendung , dies zum Teil auch durch photogra -
phische Darstellungen oder Modelle .

Die Schau B ist die wirtschaftlich -gewerbliche
Abteilung . In ihr stellen aus : die in Frage
kommenden Industrien : Möbelindustrie , Ma -
schiuenindustrie , chemische Industrie , sämtliche
Holzgewerbe : Wagner , Schreiner , Drechsler ,
Glaser , Küfer und Kübler , die Reichsbahn , die
Wasser- und Stratzenbandirektion , die Land -
wirtschaftskammer mit Stallbauten , die Ar -
beitsgemeinschast Holz , Berlin , die gesamte
Architektenschaft «Bund deutscher Architekten ,
Deutsche Gesellschaft für Bauwesen , Deutscher
Baumeisterblind ) , die Fachschulen, wie die
Schnitzereischule in Furtwangen , die Hochbau-
abteiluug der Technischen Hochschule in Furt -
wangen , die Hochbauabteilung der Technisckien
Hochschule (Architekten ) , dieselbe Abteilung de»
Badischen Staatstechnikums sowie auf An -
regung des Zimmermeisterverbandes die Badi¬
fche Landeskunstschule lsür Jnnenentwurse
usw.)

Tie 3 . Abteilung wird auf dem Ausstellungs -
gelände der Stadt Karlsruhe bei der Aus -
stellungshalle Musterbauteu zur Schau brin -
gen . Ait diesem Wettbewerb beteiligen sich sehr
viele Spezialfirmen , zum Teil mit ganz neuen
Patenten . Wie man hört , werden aus den vom
fachtechnischen Ausschuß preisgekrönten Eni -
würfen einzelne verwirklicht werden . Weiter
wird mitgeteilt , daß auch die Forstabteilung
des Badischen Finanzministeriums dort ein
Muster - Forstwarthaus erstellen wird , das aus
rein badischem Holz geschaffen ist, selbst für
Fußböden , Türen , Fenster , Verschalung und
Täfelung der Decken und Wände . In den ein -
zelnen Aiusterbauteu werden durch die Firmen
der badiichen Möbelindustrie nebe » der großen
Ausstellung in der Mittelhalle des städtischen
Ansstellungsgebändes noch weitere Möbel ge -
zeigt werden .

Es ist verständlich , wenn man sich intensiv be -
müht , dem deutschen Holz wieder den Platz zu-
rückzuerobern , der ihm gebührt .

Hinter ihm steht der deutsche Wald mit sei-
nen 2» Milliarden Wert , den es zu schützen
und zu erhalten gilt , bildet er doch einen
wesentlichen Bestandteil unseres Volks -

Vermögens .
Um die Allgemeinheit weitgehend an dieser

Ausstellung interessieren zu können , ist für die
Aussteller wie auch für Besucher der aufzu -
wendende Unkostensatz ganz nieder gehalten , so
daß er auch in dieser schweren Notzeit von jedem
einzelnen bestritten werden kann .

Brandschadenstatisttk

Die bei der Arbeitsgemeinschast privater
Feuerversicherungs -Gesellschasten in Deutsch-
land im Aionat Februar 1933 angefallenen
Schäden aus dem Deutschen Reich betragen
insgesamt 6 072162 RM . Die Schadenkurve
nimmt hiernach auch in diesem Jahre den glei -
chen Verlauf wie in den früheren Jahren , wo
die Schadensergebnisse der ersten Monate sich
ebenfalls im Durchschnitt ans gleichen Höhe
hielten .
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Mieder ein Schwarzwaldhof abgebrannt
Hornberg , 17 . März . Der zur Gemeinde

Niedcrwasser gehörende Schwarzwaldhos Rall
ist durcki das Spiel der Kinder mit Streichhöl¬
zern ein Raub der Flammen geworden . Das
mittelgrohe Hans liegt , allen Schwarzwald -
bahnfahrern in seiner reizenden Umgebung
bekannt , direkt unterhalb des Glasträgervia -
dukts der Schwarzwaldbahn an der untersten
Kehre von Niederwasser . Das Hans bewacht
gewissermahe « den Uebergang aus dem brei -
tereu Gutachtal von Hornberg zum engen ge¬
wundenen Felsental der 'Nutach aufwärts bis
Triberg . Bei der einsamen Lage des Hauses
konnte nur das lebende Inventar , Kleider nnd
Lebensmittel gerettet werden . Der Hos brann -
te vollkommen nieder . An der Brandstätte
waren die Wehren von Niederwasser «nd des
Triberger Löschznges. Das Anwesen war ver -
sichert. Der Brandschaden beträgt etwa 12 000
RM .

Folgenschwerer Sturz
Rheinseldeu , 17. März . Ein 20jähriger Eick-

triker stürzte beim Auswechseln alter Masten
des Ortsnetzes so unglücklich , daß er schwer-
verletzt ins Krankenhaus überführt wurde . Das
Unglück geschah dadurch , das; der Mast , an dem
der Mann arbeitete , morsch war und abbrach .
Da der Verunglückte angeseilt war , konnte er
sich nicht mehr frei machen und wurde mit dem
Mast auf die Straße geschlendert .

Schmugglerpech
Tomriugen , 17. März . Einen bösen Reinfall

veim Schmuggeln erlitt ein hiesiger Einwohner .
Zum Heimtransport eines Sackes gefchmuggel -
ten Mehles benutzte er ein Fahrrad und legte
den Sack quer über den Nahmen des Fahr -
rades . Während der ganzen Fahrt streiften die
Fahrradpedale die beiden herunterhängenden
Sackenden . Durch die dadurch entstehenden
Löcher rieselte das Mehl auf die Straße und
bildete von Lörrach bis nach Tumriugcu eine
weiße Spur . Polizeibcamte gingen dieser Spur
nach und nahmen den sich bereits in Sicherheit
fühlenden Schmuggler sowie Rad und Mehl
in Gewahrsam .

Gtn gemeiner Bubenstreich
Oberharmersbach , 17. März . Der von der

NSDAP , am Ehrendenkmal niedergelegte
AVdnz ist in einer der letzten Nächte entfernt
worden . Er wurde zerrissen auf einem Mull -
Haufen neben der Friedhofsmauer wieder -
gefunden .

Ein Systemtrager mußte verschwinden
Oppens «, 17. März . Bürgermeister Bechin -

ger mußte am Mittwoch von seinem Posten
znrücktreten , nachdem die Bevölkerung immer
unzufriedener wurde über seine Tätigkeit die
schon immer bei der öffentlichen Meinung
Mißtrauen erregte . Er merkte schon am Ta -
ge vorher eine kommende Erkrankung und
versuchte im Wege eines längeren ErholungS -
nrlaubs zu verduften . Die Nationalsozialisten
kamen ihm znvor . Unter Vorsitz des Landrats
Dr . Kaufmann und in Anwesenheit des
Rcichstagsabgeordneten Huber ->Schwarzbauer ,
Eturmführer Woll , sowie des Gemeinderates
dehnten sich die Verhandlungen bis 11 Uhr
nachts aus . Die Geschäftsübergabe erfolgte
an den kommissarisch eingesetzten Gemeinde¬
rat Schmid . Bei Bekanntwerden der Abdan -
kung wurde dies« Mitteilung des Gend . -Kom -
missars mit lautem Jubel von der angesam -
melten Volksmenge aufgenommen .

Sas Berlagsgeböude der „Bolls-
wacht " Freiburg geschlossen

Frciburg , 17 . März . DaS BerlagSgebünde
der sozialdemokratischen „Volksmacht " ist am
Freitag polizeilich geschlossen worden . Es
handelt sich hierbei um eine Maßnahme vor -
beugender Natur , weil die Erregung in der
Freiburger Bevölkerung im Zusammenhang
mit der Bluttat von Freitag früh so gestiegen
war , daß man Gewalttaten befürchten mußte .

Von einem Motorrad überfahren
Hofstetten <Amt Wolfach ) , 17. März . Die 13-

jährige Tochter des Landwirts Schätzte wurde
auf der Straße nach Haslach von einem Motor -
rad überfahren und erlitt einen schweren Bein -
bruch.

Wohn - und Sekonomiegebaude nieder¬
gebrannt

Schwei ghansen sAmt Lahr ) , 17. März .
Am Donnerstag abend brannte das erst nen -
erbaute zweistöckige Wohn - «nd Ockonomie -
gebiiude des Zigarrenmachers Ohnemns bis

ans den Grund nieder . Der Schaden beträgt
zirka 20 000 RM . Der Brand wnrde von cinem
fünfjährigen Knaben verursacht » der mit eiuem
brennenden Reisigstecken das vor dem Hause
lagernde dürre Farnkraut anzündete , so da»
die Flammen rasch das ganze Anwesen er -
griffen .

Militär -Monster -Konzert in
Baden -Baden

im Große » Bühnensaal des Kurhauses
Am Sonntag , den 13. März , vormittags 11.15

Uhr , findet im Großen Bühnensaal des Knr -
Hauses ein Militär -Monster -Konzert der ver -
einigten drei Musikkorps ldes 1 . Batl . Ins .-
Regt . Nr . 13 in Stuttgart , des 2. Batl . Ins .-
Regt . Nr . 14 Tübingen und der Nachrichten -
abteilung 5 Cannstatt ) in einer Stärke von
zirka 100 Musikern in Uniform statt . Es ist für
Baden - Baden ein besonders gut gewähltes
Programm , u . a . Fanfarenmärsche mit Kessel-
pauken , mit zirka 20 Heroldstrompeten , einige
wertvolle Stücke von prächtigster Tonbildung
und Klangfarbe der Mufikliteratur , die sich für
gute Infanteriemusik besonders eignen , vorge -
sehen. Da für diese Veranstaltung großes In -
teresse besteht , ist zu empfehlen , sich Plätze früh -
zeitig zu sichern ! Das Konzert beginnt pünktlich
11.13 Uhr .

*
Zum Konzert des „Liederkranz Frohsinn " Ba -

den -Baden .
Die stille winterliche Arbeit des „Lieder -

kränz Frohsinn " findet ihren Ausklang in ei -
nein größeren Konzert , das der Verein am
nächsten Sonntagabend 8 Uhr im Gartensaale
des Kurhauses veranstaltet . Deutsches Volks -
tum offenbart sich in seiner schönsten Art in >der
Pflege des Liedes . Im Li-ede lebt vaterländi -
scher Geist und die Kraft der Treue , das Lied
stärkt den Idealismus und bannt die Mutlv -
sigkeit der Gegenwart .

Diese kulturellen Werte deS Liedes zeigt auch
das Programm des Liederkranzes Frohsinn ,
welches eingeleitet wird durch zwei gewaltige
und kraftvoll ganz in unsere Zeit passende va -
terländische Chöre : „AnS Werk " von Jochannes
Händel und „Ein schön teutsch Reiterlied " von
H . Rietsch . Prüfsteine des Könnens und der

Ehorkultur sind immer die Hegarchöre , die
„Weihe des Liedes " singt der Liederkranz
Frohsinn in diesem Konzert zum erstenmal .
Aber auch heimatliche Kunst erklingt in diesem
Konzert , indem drei alemannische Lieder von
Professor Franz Philipp - Karlsruhe zur Auf -
führuug kommen . Den Abschluß der Ehordar -
bietungen bilden drei volkstümliche Chöre von
Georg Schumann , Wilhelm Nagel und Wal -
ther Moldenhauer . Als Solistin hat der Wer-
ein die Konzertsängerin Elise Meyer -Fischer
aus Mannheim gewonnen , deren Auftreten in
vielen deutschen Städten von größtem Erfolg
begleitet war . So dürfte dieses Konzert zu ei¬
nem prächtigen künstlerischen Ereignis auf dem
Gebiete des Männergesangs werden ,
Die Mitglieder und Freunde .des Licderkran -
zes Frohsinn seien auf dieses aufmerksam ge -
macht.

Tödlicher Sturz
Kappelrodeck , 17. März . Der 6 Jahre alte

Herbert Schneider , Sohn der Kranzwirtsehe -
lente , zog sich durch Treppensturz einen schwe-
ren Schädelbruch zu . Im Acherner Kranken -
haus ist der Junge gestorben .

Todesanzeige
Bretten , 17. März . Es wird uns geschrieben :

Der Ausgang der Reichstagswahl hat die Orts -
gruppe Bretten der Deutschen Volkspartei
zu der Ueberzeugung gebracht , daß ein selb-
ständiges Weiterarbeiten keinen Erfolg ver -
spricht. Sie hat deshalb in ihrer gestrigen
Hauptversammlung einstimmig beschlossen , die
Ortsgruppe aufzulösen und ihren Mitgliedern
zu empfehlen , sich geschlossen der Deutschnatio -
nalen Volkspartei anzuschließen .

Selbstmord aus Liebeskummer
Landshansen tAmt Bruchsal ) , 17. März . Hier

hat sich ein 28 Jahre altes Mädchen mit Lysol
und Kupfervitriol vergiftet , so daß der Arzt
keine Rettung mehr zu bringen vermochte . Die
Tat soll aus Liebeskummer begangen worden
sein.

i'fi
Billige Kohlen für Bedürftige

Untergrombach (bei Bruchsal ) , 17. März . An
Bedürftige sind dieser Tage rund 1000 Zentner
Briketts zu 2SPsg . per Zentner verteilt worden .

Architettentavung in Sffenburs

10
alle Sorten Gemüse - u . Blumensamen .
Ferner Rosen , Obpt - u . Heckenpflanzen billig

, und gut . Liste frei ! Jos . Fasen , Pinneberg'
(Holst ) G 54 . — Vertreter und Wiederver -
käofer gesucht . 18211

Offenburg , 17. März .
Man schreibt uns :
Am Freitag , den 10. März ver -

sammelten sich im „Ofsenburger Hos" in
Ofsenbnrg der Vorstand des Landes -
bezirks Raden des Bundes Deutscher Architek -
ten und die Vertreter sämtlicher Ortsgruppen
zu einer Beratung über wichtige Berufsfragen .
Der erste Vorsitzende , Regierungsbaumeister
Brunisch , eröffnete die Sitzung und gedach -
te zunächst der kürzlich verstorbenen Kollegen
Fritz Lnick aus Villingen und Heinrich Den -
uinger aus Singen und berichtete über die
Verhandlungen mit der Reichsregierung zur
Schaffung eues Berufsschutzgesetzes . Der neue
Gesetzentwurf zum Schutze des Titels „Ar -
chitekt" weist gegenüber dem vor einem Jahr
diskutierten Vorschlag wesentliche Verbessern «-
gen auf . Grundsätzlich ist beabsichtigt , den Ti -
telschutz nur den im freien Beruf tätigen Ar -
chitekten und iieren Angestellten zu gewähren ,
da Banbeamte einen solchen Schutz nicht not -
wendig haben . ES ist zu erwarten , daß der neue
Gesetzentwurf in Kürze den Länderregierun¬
gen zur Stellungnahme zugeht und dann in
wenigen Wochen verabschiedet werden kann,
wenn die Zustimmung der Länder vorliegt .
Die Bildung einer freien Architektenkammer
ist noch für das Jahr 1933 in Aussicht genom¬
men . Die Vorentwürse hierüber sind sertigge -
stellt und dnrchberaten . Die Abänderungswün -
sche des LandeSbezirks Baden sind bei diesen
Verhandlungen im wesentlichen berücksichtigt
worden . Noch ungelöst find die Forderungen
der freischaffenden Architekten nach öffentlich
rechtlicher Anerkennung ihres Berufsstaudes .
Jedoch besteht die begründete Hoffnung , daß
bei der in Durchführung begriffenen Nenord -
nnng im ganzen deutschen Reich in politischer
und wirtschaftlicher Beziehung auch diese wich -
tige Forderung erfüllt wird .

Längere Zeit nahmen die Beratungen über
den von der Reichsbank veranstalteten enge -
ren Wettbewerb ein , zu dem 30 Architekten zur
Beteiligung eingeladen worden sind. Dieses
Vorgehen der Reichsbank wurde allgemein
verurteilt . Diese große Bau aufgäbe mußte nach
einstimmiger Auffassung aller Anwesenden der
gesamten freischaffenden Architektenschaft
Deutschlands , insbesondere aber der Jugend
im Berus zugänglich gemacht werden . Es wur -
de bedauert , daß der auf dem Woge der Selbst -
Hilfe in Aussicht genommene allgemeine Wett -
>bewerb unter den Fachverbänden an dem Wi -
derstand der Reichsbank -aeichertertM Es wur ».

de beschlossen, von der Buudesleitung zu for -
deru , daß in der Oeffentlichkeit nochmals dies
mit aller Deutlichkeit zum Ausdruck gebracht
wird .

Die Versammlung nahm davon Kenntnis ,
daß bei der basischen Regierung von den be -
teUigten Fachverbänden die Veranstaltung von
Wettbewerben , insbesondere für die Freibur -
ger und Heidelberger Klinik , beantragt worden
ist . Es wurde beschlossen, diese Bestrebungen
unermüdlich fortzusetzen , um die berechtigten
Wünsche der Privatarchitekten nach Arbeit und
Brot erfüllen zu können .

Es wurde mit Befriedigung zur Kenntnis
genommen , daß die evang . Landeskirche sich be -
reit erklärt hat . Die Bauaufgaben der Kirche
den Angehörigen der freien Berufe soweit
möglich zu übertragen . Der Vorsitzende wird
beauftragt , dem evang . Oberkirchenrat für die -
se Bereitwilligkeit den Dank der Versammlung
auszusprechen .

Nach Beratung weiterer interner Verbands -
angelegenheiten schloß der Vorsitzende , 9kg . -
Bmstr . Brunifch , um 6 Uhr die zur allgemei -
nen Zufriedenheit verlaufene Aussprache mit
dem Dank an alle Erschienenen für ihre Auf -
merksamkeit .

Aus dem Krankenhaus Isenburg
Schwester Lothar , die Oberin des Städt .

Krankenhauses , verläßt ihren Wirkungskreis ,
um in den wohlverdienten Ruhestand zu tre -
ten . Schwester Dominika Trost , so ist ihr
weltlicher Name , war 41 Jahre Oberin im Or -
den des hl . Binzens von Paul des Freiburger
Mutterhauses . Davon 17 Jahre Oberin im
hiesigen städt . Krankenhaus . Welch ein fogens -
reiches Feld barmherziger Tätigkeit, ' welche
große Verantwortung als Oberin über 30 an -
vertraute Schwestern ! Hart war die Arbeit
während der zwei letzten Kriegsjahre , hart
blieb sie bis auf den heutigen Tag . Mit selbst-
loser Hingabe und aufopferungsfreudigem
Mut oblag die ihren Pflichten . Ihre eiserne
Energie erhielt sie trotz hohen Alters immer
jugendlich , frisch an Körper und Geist . Sie Hat
die Herzen aller derer , die sie kanüten , an sich
gefesselt . Das Krankenhaus Offenburg sieht
seine Oberin nur mit Wehmut scheiden. Wir
wünschen ihr ein glückliches, beschauliches Da -
sein in ihrem Altersheim . In unauslöschlicher
Dankbarkeit werden wir ihre , treue Dienste
» ie -v ergessen.

Razzia in Mannheim
Mannheim , 17. März . In den frühen 2^

genstunden des Freitag wurden durch ein 0 ,f
ßes Polizeiaufgebot , von der Hilfspolizei
terstützt , in den Wohnungen von Komin » »
sten in der Neckarstadt , im unteren
Schwetzinger Stadtteil und auf dem Lindc » «'
Durchsuchung nach Massen und Drucks "^
hochverräterischen Inhalts vorgenomw ^
Schußwaffen , Seitengewehre , GummiknM
u «d verschiedene militärische Ausrüstung
wurden gesunden , sowie Drucksachen gesn^
Inhalts in größerer Zahl . Die Polizei iwj
fünf Personen fest, darunter einen 3JW .
der im Besitze von Silberbestecken war , de^
Erwerb er nicht nachweisen konnte . Fcr ^
inhaftierte sie am Donnerstag zwei Ange».
rige der KPD . , darunter einen Stadtrat ,
sechs Kommunisten .

öchächteverbvt in 2örfofa >»
Weinheim , 17. März . Nachdem das 2 ^

ten in Mannheim bereits verboten wurde ,
das Verbot nunmehr auch in Weinheim ««
gesprochen worden . Eine Abteilung SA . *
ST . erschien gestern früh S .S0 Uhr im h >̂

Schlachthof und stellte das Schächten ei« . *1
Schächtmesser wnrden vernichtet .

Neues Heimatmuseum im Odenwald
Wertheim , 17. März . Einer Anregung 5J

Fürsten zu Leiningen entsprechend wurden
den vergangenen Monaten die Fürstlich
ningischen Sammlungen im ehemaligen
mainzischen Kellereigebäude , das um lövv.. . . . ®4
Hans Eseler von Amorbach im Odenwald

*

baut wurde , neu aufgestellt . Die Samw ^
gen werden zu einem Heimatmuseum a »^
baut , das ein Spiegel von Kultur und
im hinteren Odenwald darstellen soll .
Ausbau des Museums liegt in den bewäht »
Händen von Domänenrat Max Walter ,
bekanntlich der beste Kenner von Volks ^
und Volkskunst im Odenwalde ist . In ^
nen Arbeiten wird er unterstützt vou S 1" '
Walter , Student der Kunstgeschichte.

Kirchenanzeiger
Altkatholischer Gottesdienst in Rastatt .

Sonntag , den 10. März , nachmittags 3 %
Deutsches Amt und Predigt in der etxtttß*
schen Kirche.

Badische Marktberichts
Schwetzinger Schweinemarkt J

Zufuhr : 140 Milchschweine und 33 Läüst . !
Preise 25—38 bezw . 43—53 RM . je Paar .

*
Radolszeller Vieh - und Schweinemarkt

Zufuhr : 16 Ochsen, 24 Nutzkühe , 14 Schlaf
kühe, 27 Kalbiuuen und 24 Jungrinder .
Ochsen 203- 323, Nutzkühe 230—280 , Schl^ .
kühe 80—200, Kalbinnen 270—415, Jungrin ^
100—220 RM . Dem Schweinemarkt waren
Tiere zugeführt . Preise : Ferkel 30—48, 2äW ' '

50—70 RM . je Paar .

Wetterbericht J
Nach einem föhnig - milden Tag mit

temperaturen bis zu 10 Gr . in der
brachte der gestrige Abend die ersten , 'j"1

j(
auch noch unbedeutenden Niederschläge . -v?e

^ I
morgen herrscht wieder fast im ganzen La^ Z
der Föhn , während das Sturmfeld des atlü >
tischen Tiefs schon über dem Kanal liegt , - s

Auch wir werden in Bälde in den Bc^ j
der feuchten Luft des Tiefs kommen .

Wetteraussichten sür Samstag , 18. MarZ
Veränderlich mit zeitweise « Niederschlags

Temperaturrückgaug aber noch immer
Frische , in der Höhe stürmische Südwestn " "

Ort«

Wertheim
Königsstuhl
Karlsruhe
B . - Baden
Villiugen
B .Dürrheim
St . Blasien
Badenweiler
CchauinSl .
Feldbera

"Wetter

bedeckt
wolkig

wolkig
halbbed .
halbbed .
halbbed .

heiter
halbbed .
ihalbbed.

Schnee¬
decke

cm
Temperatur ,

ti«»1!7'/.
Uhr

4
7
8

12
1
3

— 0
12
6
2

hftch .
ste

15
12
15
16
12
13
11
15
8
5

4
61
5
01

10
6
1

Rhein «oasserftändc 6 Uhr morgens
Waldshut 188 cm l c
Basel - 19 „
Breisach 76 „
Kehl 198 „
Maxau 361 „
Mannheim 236 „
Eanb 177 „

+ 2 "
+ 5 /'

- 12 -
_ 7 "
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Nie nationale Revolution im Babischen
Lllndestheater

w Freitag , den 17. Marz 1933 , tjo Uhr abends, zur Feier der Ernennung des bad. Reichskommissars .
. T 'chtgedrängte Massen stürmten das Badische
ort* u ^ eo*er ' ,uie keit langem nicht mehr

war . Zur Feier der Ernennung des
ari . i

^ ^ars Robert Wagner und des An -

f
1' ö öer neuen Regierung hatte die Kreislei -

„
8

i4
ci ^ SDAP . Karlsruhe i . B . eine Fest -

- nstaltung angesetzt , und der Andrang zum
n, . .

C:" °erfa u f war ein derartiger , daß in
®en « tunden über sämtliche Plätze des

nickt
^ öeafers verfügt ivar . Hunderte — um

Fipho v
U ^a0en Tausende — konnten diesem er -

Man
"

?
" Festakt im Landestheater aus Platz -

triiiw nitJ,t beiwohnen und mußten damit ge-
lim «

lueröen ' daß nunmehr solche Festvorstel -
gen gang und gäbe iverden sollen.
" ist ein neuer Geist eingezogen in das
yeater , schon heute weht frische Lust durch

» . »
® e " Ctt Räume und der Verwesnngs -

«rruch eines verstorbenen Systems ist ge -
wichen ,

hoffnungsvolle Mienen ,
ÜBfrfrn! cr,tc Eindruck , als man in den

v Zuschauerraum blickte. Deutsche
Aft .>v »

14 9 a^ re lang einer fremdartigen
Nu » . .?

"
■!

* ^ rtttc ^ aum aeben müssen, wird
stc >. *? <■: ," .

ein atc6cit in dieses Haus der hoch-
>n R»

^ /̂ rischen Traditionen , deutsche Meister
einem ru

UUÖ ^ ou ' otten wieder auferstehen in
Slüni> i ,

c 'Vai
.
tö ' bas ihrer würdig ist. Deutsche

o . . . . die jahrelana aeknebelt und denen herdie jahrelang geknebelt und denen der
dcuVto .

"" wehrt wurde , werden wieder zum
Diu «? Publikum singen und sagen . Deutsche
$ j .. ' " on deutschen Musikern , von deutschen
die ^ i wird aufklingen und damit wird
Toi ». « deutsche Kunst in den Dienst des° ' kes gestellt.
Ä « * um 8 Uhr erschien Reichskom -
htin \ . bctt Wagner mit den Mitglie -
blick Kabinetts und in diesem Augen -
ftftlirfvJ m*e &cr Zuschaueraum in erhöhter
sch . ^ " Beleuchtung auf . Unter stürm i -
»Neu v

^ ^ ^ a l lsk u n ö g eb u n g e n nah -
reu «

1C nationalsozialistischen Minister in ih -
tt tte

v °öen Platz und schon begann das wuch -

.,Ti
'
? <an ttti,0e ® or fPieI zu Richard Wagners

maiä
^ " ' tersinger von Nürnberg " . Wohl nie -

äftut *? " 01 rouröe dieses echte deutsche
spielt

' mit ' oIc^er Begeisterung ge-
RM . angehört . Die große überlegene
• ' C UCä ^ V#¥%Ittla .«YAi « . . . - • (•! . /""V,

sviel
faf » . , Drchestevleiterö Kapellmeister Jo -
fpier

1 schuf schon mit dem Vor -
u richtigem deutschgesühlten Zeitmaß und

st u ii
lcr

. Steigerung eine Musterlei -
unseres Orchesters , die vom Publikum

^ nd anerkannt wurde .
S ij ergriff Finanzminister Walter
gen -

6r ')a8 Wort zu folgenden Ausführun -

diesen Tagen die nationale Revo -
das f P

1 Deutschland gebraust ist, dann war

>u Baden hat bereits den Beweis er -

fei a ycuiuuit i )i, vann war
l**nc pnt ^ eöoItc im Sinne von 1918 und auch
SeifHat . it roeflun0 >o"dern eine einzige große
l Unn i ^ stellung . Die kommissarische Regie -
brackt ^ adeu hat bereits den Be

Bir ' ie öu handeln gewillt ist .
Hillen ' auch heute hier , um unseren
Trüs-l-»

3
x -

r Rutsche » Kultur zu bezeugen . Wir

Ostler
^ " tsche Kunst und den deutsche »

war
a*

ciu
ben Ie^ tcn 14 Jahren geschehen war ,

^ Nett .
Kultur und deswegen haben wir

^ en» ^ " ' iterten Kamps dagegen geführt .
Ehrerbi? . beute Abend Richard Wagner
heften aUttß erweisen , so um einem der deut -
^ ir „ .Künstler wieder Gehör zu verschaffen ,
wiej- . n diese Kunst dem deutschen Volke

bringen .

Und gleichzeitig benutzt die Regierung diese
Gelegenheit , um festzustellen , daß die Zeiten
des Kunstbolschewismus endgültig vorüber
sind .

Ter deutsche Künstler hat ein Martyrium
durchmachen müssen und es wird unsere Auf -
gäbe sein , ihm wieder den Weg , der ihm bis -
her verbaut war , freizumachen . Denn alle
Kunst hat keinen Sinn , wenn sie nicht mit dem
Bolk verivachfen ist . Wir bitten aber auch das
Volk , die Mühen des Künstlers verständnisvoll
auszunehmen . To gilt auch hier für uns das
Wort aus den Meistersingern :

„Wir wollen unsere Meister ehren ".
Kaum hatte Pg . Walter Kühler geendet , setz -

te spontan das Horst -Wessel-Lied ein . Zum
ersten Mal erklang dieser Kampfgesang der na -
tionalen Revolution in diesen Räumen , und
wohl selten ist es von einem Orchester mit solch
künstlerischem Schwung gespielt worden . Mit
erhobenen Händen stimmte die Zuhörerschaft
in dem vierten Vers des Liedes ein .

Nach einer kurzen Pause hob sich der Vor -
hang zum dritten Akt der Oper „Die Meister -
singer von Nürnberg " .

Franz S ch u st e r ist uns als ein poetisch
durchdachter stimmgewaltiger Hans Sachs seit
Jahren bestens bekannt . Mit tiefer Innerlich -
feit erfaßt er diese Wagner '

sche Idealfigur und
seine größte Wirkung ist neben sonnigem Hu -
mor die Schlichtheit der Gestaltung . Jugend -
lich frisch mit gewinnenden Zügen gibt Wil -
Helm N e n t iv i g den Walter von Stolzing und
seine hervorragenden stimmlichen Qualitäten
machen ihn uns besonders wert . Auch Malie
F a n z, eine deutsche Mädchengestalt als Eva ,
geivann sich die Sympathien . Hanna Becker -
M a y e r , der seit Jahren die Karlsruher
Bühne verschlossen war , zog mit dem National -
sozialismus an ihre alte Wirkungsstätte froh -
gemut wieder ein als Magdalena , die in Ro -
bert Kiefer als David einen liebenswür -
digen Partner fand .

In seltener Vollendung erklang das Quin -
tett dieser fünf Künstler und als auf der Fest -
wiese das bunte Leben die Nürnberger Mei -
stersinger zum Sangeswettstreit zusammen -

führte , stieg die Begeisterung bis zum erdenk -
liehen Höhepunkt .

Während Karlheinz L ö s e r als Beckmesser
den ganzen derben Bürgerhumor Wagners
tressend zum Ausdruck brachte , erhoben sich hier
S ch u st e r und N e n t iv i g zu gesanglichen
Großtaten . Das berühmte „Preislich " wurde
glanzvoll von Ncntwig gesungen , aber die wun¬
dervolle „Ansprache des Sachs "

, die wie für
diesen Tag geschaffen ist, fand Schuster auf >der
Höhe seiner edlen Kunst .

„Ehrt eure deutschen Meister " ,
daS ist «die ewige Mahnung des großen Bay -
reuther Genius, ' nie wieder f 01 l
Deutsch l a nd dieser Großen v e r g e s-
sen , das sei unser heißes Gelübde an diesem
Tage der nationalen Revolution . Rein und
edel wie sie geschaffen , soll deutsche Kuust das
deutsche Volk erheben und jeder Gisthauch, der
in Jahrzehnten das deutsche Theater verpestet
hatte, sei für ewig verbannt .

Unter gewaltigem , nicht endenwollendem Ju -
bel senkte sich der Vorhang über dieses Bild
deutschen Bürgerlebeus und als er sich wieder
erhob, intonierte das Orchester , in glücklichster
Einfühlung in die begeisterte Stimmung der
Hörerschaft,

das Deutschlandlied .
Ein einzigartiges Bild — wohl zum ersten

Male in einem Deutschen Theater — als das
gesamte Opernpersonal mit erhobener Hand in
das Deutschlandlied einstimmte .
Stehend , mit erhobenen Händen , sangen es die
Volksgenossen mit . Der daraus erneut einfet -
zende Beifallssturm durchbrauste noch lange
das weite Haus und erst langsam leerten sich
die Räume .

Wieder brausten Heilrufe auf , als die Mit -
glieder der Regierung das Theater verließen
und eine frohgestimmte Menge sich heimwärts -
bewegte .

Dieser Abend war ein imposanter Auftakt
für das Wirken in deutschem Geiste , der nun
auch im Landestheater eingezogen ist und dort
eine bleibende Stätte erhalten wird .

Die deutsche Kunst wird leben — so lauge
es ein deutsches Volk geben wird . —er .

Mitarbeit am Wiederaufbau
Karlsruhe , 17. März . Andauernd lausen wei -

tere Erklärungen ein von Verbänden , die sich
hinter die neue Regierung stellen . Wir ver -
öffentlichen nachstehend den Aufruf >des Lau -
deskartells Baden des Deutschen Beamten -
bundes .

DaS Landeskartell Baden des Deutschen Be -
amtenbundeS , der überparteilichen Spitzenor -
ganisation der Reich - , Staats - und Gemeinde -
beamten und Lehrer erklärt für seine Mitglie -
der , an dem sehnlichst erwarteten Wiederauf¬
stieg von Volk , Vaterland und Wirtschaft nach
besten Kräften mitzuarbeiten .

Das Landeskartell Baden weist besonders
auf den Erlaß des Herrn Reichsministers
Göriug hin , daß in den gegeuwärtigen schwe¬
ren Notzeiten sich der Beamte durch verstärk -
ten Diensteifer und eiserne Disziplin auszu -
zeichnen hat , daß die Reichsregierung den groß -
ten Wert aus ein sauberes , pflichttreues Be -
amteutum lege , das zum staatlichen Aufbau
unentbehrlich ist und daß sie die Rechte eines
solchen Beamtentums schützen werde .

Das Landeskartell Baden fordert alle Be -
amte auf , durch äußerste Pflichterfüllung in

kollegialer Zusammenarbeit die Brücke zu bil -
den zwischen dem Willen der Regierung Äer
maiionalen Erhebung und den Volköteilen ,
die noch beiseite stehen .

Nienstverkehr
beim Änterrichtsminijterium

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Der Herr Staatskommissar für das Mini -
sterinm des Kultus - und Unterrichts hat au
sämtliche Behörden und Beamten seines Ge -
fchäftstreises im Amtsblatt des Unterrichts -
Ministeriums folgende Mitteilung ergehen
lassen :

Im Interesse der geregelten Abwickelung der
Dienst 'geschäfte des Ministeriums wird drin -
gend ersucht, persönliche Vorstellung «» in
dienstlichen Angelegenheiten tunlichst zu unter -
lassen und sich auf schriftliche Eingaben — aus
dem Dienstwege — zu beschränken . Nur aus -
nahmsweise wird eine Angelegenheit so gela -
gert sein , daß eine mündliche Aussprache ge -

boten erscheint . Wo dies ßer Fall , soll den Be -
amten die persönliche Vorstellung unverwehrt
sein . Als Sprechtag gilt wie bisher grundsätz -
lich nur der Mittwoch .

Besuche bei dem Staatskommissar in beson-
ders dringenden Angelegenheiten wollen auf
jeden Fall vorher im Sekretariat unter kurzer
Angabe des Gegenstandes möglichst so Keitig
angemeldet werden , daß sür den Fall entgegen -
stehender Hindernisse eine Absage noch rechtzei-
tig erfolgen kann .

Kultusminister Nr. Wacker Protektor
der RetKöberufswettkämpfedes NW .

Karlsruhe , 18. März . Der Herr Minister
des Kultus und Unterrichts , Herr Staatskom -
missar Dr . Wacker, hat sür den am Sonntag ,
den 1». 3 . 1S33, stattfindenden Reichsberufs -
wettkampf des Deutschnationalen Handlungs -
gehilsenverbands zusammen mit dem Herrn
Reichskommiffar für das Preußische Kultus -
Ministerium, Dr . Ruft , dem Herrn StaatSmi -
nister KlaggeS , Braunschweig und dem Herrn
Staatsminister Marschler , Weimar das Pro -
tektorat übernommen .

Anregungen und Borschlage an das
Kultusministerium

Die Pressestelle beim Staatsniinisterium teilt
mit :

Beim Ministerium des Kultus und Unter -
richts ist seit Uebernahme der Geschäfte durch
den Herrn Staatskommissar Dr . Wacker eine
solche Fülle von Anregungen und Vorschlägen
eingelaufen , daß es ohne Behinderung der nu -
aufschiebbaren Geschäfte nicht mehr möglich ist,
jedem Einzelnen eine Autwort auf sein Schrei -
ben zukommen zu lassen . Selbstverständlich
wird in solche» Fällen , in denen dem Herrn
Staatskommissar eine Behandlung geboten er-
scheint , durch Fühlungnahme mit dem , der die
Anregung gegeben hat, die Sache weiter ver -
folgt werden . Der Herr Staatskommissar bit-
tet aber , sich nur in solchen Fällen an daS Mi¬
nisterium für Kultus und Unterricht zu wen -
den , in denen ein vordringliches Interesse vor -
liegt . Der Herr Staatskommissar erwartet ,
daß die Bevölkerung durch Unterlassen minder
wichtiger Schreiben die Arbeit innerhalb des
Ministeriums nicht erschwert . Es liegt im In -
teresse jedes Einzelnen , aus diese Weise die Ar-
beit des Ministeriums des Kultus und Unter »
richts zu fördern.

Aas Handwerk gelegt!
Die „Jswestija " und „Prawda " in Deutsch!^

verboten

Karlsruhe , 17. März . Die Pressestelle
beim Staatsministerium teilt mit :

Der Herr Reichsmiuister des Innern in Ber -
lin hat mit Erlaß vom 10. März 1038 Nr . I A
8282/8 . 8 . gemäß § 18 in Verbindung mit 8 8
Ziffer 7 der Verordnung des Reichspräsidenten
zum Schutze des deutschen Volkes vom i . Fe¬
bruar 1988 die Verbreitung der in Moskau er-
scheinenden Tageszeitungen „Jswestija " und
„Prawda " im Julaud bis zum 30. April 1988
einschließlich verboten .

Mit diesem Erlaß hat die Reichsregierung
energisch Front gemacht gegen zwei Ser bedeu -
tendsten sowjetrussischen Blätter , die immer
wieder — eine besonders seit dem Regieruugs -
antritt Adolf Hitlers — durch bewußt falsche
und erlogene Berichterstattung das Ansehen
Deutschlands zu schädigen versuchten . Mit die-
fem Verbot ist aber auch die Quelle verstopft ,
aus der eine gewisse Presse unter dem schein-
heiligen Deckmantel einer objektiven Wieder -
ftabe ausländischer Pressestimmen ihre üble
Hetze gegen die Regierung der nationalen Er -
Hebung bezog.
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AreAeit der marxistischen Bonzen des
ReiOöbundeö der Kriegsbeschädigten ,
Kriegsteilnehmer und Kriegerhinter -

bliebenen
Am Sonntag , den 19. ö . Bk ., findet in Karls -

ruhe in der Städtischen Festhalle ein großes
Militärkonzert , ausgeführt von drei Reichs -
wehrkapelleu , statt . Die obengenannten Kriegs -
opferverrater haben es bei den matzgebenden
Instanzen fertiggebracht , datz ein Teil des Er -
löses dieses Konzertes in die Reichsbundkasse
fliehen soll . Diese internationalen Volksver -
derber haben 14 Jahre lang die Wehrkraft des
deutschen Volkes auf das äußerste bekämpft
und unterdrückt . Jetzt versuchen dieselben Ge -
sinnungslumpen ans der Arbeit der Reichs -
wehrkapelleu Kapital zu schlagen . 14 Jahre hin -,
durch haben diese Herrschaften , an der Spitze
der marxistische Oberbonze und Dreifachver¬
diener Erich Rohmann , ihren Kriegsopfern
alljährlich IN Millionen NM . abgenommen und
damit ein Schlemmerleben geführt . Und nun
stecken sie auch noch ihre unsauberen Finger
nach dieser Richtung hin aus . Wir Kriegsopfer
sind Herrn Oberstleutnant Holz vom Badischen
Kriegerbund herzlich dankbar , denn nur durch
seine Fühlungnahme mit den maßgebenden In -
stanzen war es möglich , das unsoziale Geschäft
dieser Bonzen zu entlarven . Dieser Teilerlös
wird nun nicht , wie zuerst gemeldet , dem
Reichsbund , sondern der Karlsruher Winter -
nothilse überwiesen werden .

Direktor Wilhelm beurlaubt
Der Staatskommissar für das Ministerium

des Kultus und Unterrichts hat unterm 15.
März 1933 den Direktor Rudolf Wil -
Helm an der Humboldtschule in Karls -
ruhe mit sofortiger Wirkung bis auf weiteres
von seinen Dienstgeschäften beurlaubt . Mit
«der Werschung der Direktiousgeschäfte wurde
bis auf weiteres Professor Hngo Weizen -
e ck e r an der genannten Anstalt beauftragt .

Direktor Wilhelm hatte sich in weiten Krei -
sen der Karlsruher Elternschaft durch seine
marxistische » Erziehungsmethoden unbeliebt
gemacht . Die Maßnahme des kommissarischen
Kujt » sministcrs löst daher allgemeine Befrie¬
digung ans .

Ier neue Vorstand des Kauptversor-
gungsamtes in Karlsruhe

Der Direktor beim Hauptversorgungsamt in
Königsberg , Karl Feldman « , ist in gleicher
Eigenschaft an das Hauptversorgungsamt Süd -
westdeutschland in Karlsruhe versetzt worden .

Er übernimmt den Posten bereits am
1. April d . I .

Am . Sonntag , den 19. März , vormittags 11.16
Uhr , wird im Badischen Landestheater ein
Stück edelster Musikgeschichte , wie sie sich auf
<dem ? Gebiete des Violin -Konzertes bietet ,
lebendig unter dem Titel „ Von Vivaldi bis
Mozart " . Die Geigerin Hedwig Faßbaender
fpielk -öie Violin -Konzerte in A =3JloH von Vi -
valdi ^ ODur von Haydn und A -Dur (Rr . 5)
Don Mozart . .Die Leitung des Landestheater -
Orchesters hat - Dr . Hanns Rohr . Diese „ Stil -
Konzerte " des Künstlerpaares haben in alle .»
Musikzentren des In - und Auslandes ein

. außerordentliches Echo . In Italien und Spas¬
men , öffnen . sich ihnen auf Einladung der ersten
kulturellen Gesellschaften Paläste , um diesen
Musikalischen Kostbarkeiten in ihrer Darstellung
« inen stilistisch vollwertigen Nahmen zu geben ,
in Deutschland seit diesem Winter auch die
Bühnen für Sonderkonzerte, ' ebenso auch be -
sondere Säle für Darstellung vor der stndie -

Brenden . Jugendkunserer Hochschulen .

Kaö . LanMtheatcr : 20 Uhr Wilhelm Tell
BadiM Lichtspiele : Der träumende Mund
Moria -Palast : ^Wück «itberMacht
Hali : Eine Ä/ur ^ göht ">auf <
^Iieff :«jT »e^ Herren ^ vom ^ Maxim
NasfeeKSauer : Kiinstjerkonzert
Kassee ^MuHenm : Winstlerkonzert
Haffee ^^ e»» : Bühneuschau „ Wenn ich Sonn -

/ a gSZinxme in Mino ig eh !
pWce "M <e'derrr : DÄS vornehme Abcnölokal
LÄvrn rächen r ^Tanz
viestanraut Ketterer : Konzert
Altdeutsche Wein -, mch Bierstube : ZIadiokonzert ,Kaffee

Polizeibericht
Diebstahl

Am 14 . März wurde in der Zeit von 17 bis
20 Uhr aus dem Hausflur einer hiesigen Kli -
nif ein neuer Gabardinmantel im Werte von
etiva 6ö RM . von unbekanntem Täter ent -
wendet .

Fundunterschlagung
Am 16. März wurde zwischen 9 und 9.30 Uhr

auf dem Wege von der Kantstraße bis zum
Schloßplatz ein hellgrauer Herrenmantel im
Werte von etwa 80 RM . verloren und ver -
mntlich vom Finder unterschlagen .

Haussuchungen bei Kommunisten
In der Nacht vom 16 . zum 17. März wurde

eine umfangreiche Razzia auf verdächtige An -
gehörige der KPD . und SPD . veranstaltet . Es
wurden im ganzen Stadtgebiet zahlreiche Haus -
suchungen , auch bei einigen marxistischen Ver -
bänden und dereu Vorständen , vorgenommen .
Mehrere Personen wurden in Schutzhast ge -
uommen . Beslchagnahmt wurden einige Massen
sowie illegales Druckschriftenmaterial .

Sylvester Echasser im Colosseum
Wir hatten schon oftmals Gelegenheit , den

weltbekannten vielseitigen Künstler , einen der
wenigen Sterne am Varietöhimmel , zn bcwnn -
öcrit , nnd immer wieder freut man sich auf
das Wiedersehen mit diesem Mann der tausend
Künste . Er allein beherrscht eine solche Fülle
von künstlerischen und artistischen Fähigkeiten ,
daß er ein ganzes Abendprogramm damit
füllen kann , und zwar so , daß keine Langeweile
aufkommt . Fast bedauert man es , daß sich alles
so schnell abwickelt . Hier gibt es tausenderlei zn
sehen . Sylvester Schüssel als Jongleur , als
Schnellmaler , als Kunstreiter , als Schütze , als
ein Geiger von Format usw . usw . Es sind nicht
nur all diese Künste , die uns in den Bann
ziehen , sondern auch die Umgebung , der äußere
Rahmen all dieser tausend Dinge , ein bunter
Reigen von Darbietungen , der die Stunden im
Fluge vergehen läßt . Das Beiprogramm bringt
ebenfalls ganz beachtliche Leistungen . Zu uen -
neu ist vor allem L i 11 l e Richard Com -
pany , die originellen Parodisten , ein komi -
scher Neckflugakt , Barison and Co . sowie
die akrobatischen Kombinationen der Gebrüder
Ch arls . Ein weniger angenehmer Zeitgenosse
ist Herr Willi Mehler aus Frankfurt , seines
Zeichens Humorist , doch von Humor war wenig
zu spüren . Wir raten dem Herrn sehr zur Vor -
ficht , sonst könnte er einmal mit nationalsozia -
listischem Humor Bekanntschaft machen . Die
Zeiten sind doch vorbei , wo Leute von der Art
des Herrn Mehler noch glauben , ihren bolsche -
wistischen Dreck einem -deutschen Publikum vor -
setzen zu können .

*

Zu unserer Mitteilung über die Beurlaubung
der Konservator ! » Lilly Fischet von der Vadi -
schen Kunsthalle wird uns mitgeteilt , daß Frl .
F i s ch e l keine Jüdin , sondern christlicher Kon -
session ist . Wir stellen dies hiermit richtig .

schwanen Srett-
Zum Kaukongreß der Betriebszellen benöti -

gen wir für die Nacht vom Samstag zum Tonn -
tag « och

zirka 300 Schlafstellen .
Jeder Parteigenosse , jeder SA .-Mann stelle
einem Kameraden der Betriebszellen ein Nacht -
quartier zur Versiigung .

Umgehende Meldungen erbeten an die Gau -
Betriebszellen - Abteilung , Kaiserstraße 123,
Tel . 6808.

*

Kreis Karlsruhe
Am Dienstag , den 21. März , abends 8 Uhr ,

findet im „ Goldenen Adler " eine
Pressewart -Befprechung

der Pressewarte der Ortsgruppen von Karls -
ruhe statt . Erscheinen ist Pflicht !

Der Kreispressewart .
*

Kreispropagandaleiter
Die Kreispropagandaleiter haben bis späte -

stens 18. März die fälligen Tätigkeitsberichte
für Monat Februar abschließend am 5. März
an die Gaupropagandaleitung einzusenden . Die
Kreise , die die Termine nicht einhalten , wer -
den der Reichspropagandaleitung gemeldet .

Heil Hitler !
Gaupropagaudaleituug Abt . RV .

gez . : Fritz Kraft

Bekanntmachung
Wie der Herr Reichskommissar mitteilt , wer -

den Neuwahlen der Bürgermeister , deren
Amtszeit abgelaufen ist, vorläufig nicht durch-
geführt , bis die Frage der Neuzusammensetzung
der kommunale » Parlamente aus Grund der
Reichstagswahl vom 5 . März geregelt ist. Per -
söuliche Besuche auswärtiger Gemeiudever -
treter der NSDAP ., die mit diesen oder ande -
re » Fragen der Neuregelung der Gemeinde -
Verwaltung zusammenhängen , sind daher zweck-
los . Ich bitte , alle diesbezüglichen Anfragen
schriftlich einzureichen . Nähere Anordnungen
ergehe » noch.

Hauptabteiluug II Abt . Kommunalpolitik
gez . : S ch i n d l e n .

lNachdruck durch alle Parteizeituugen .)
♦

Rathanssraktion Karlsruhe
Fraktionssitzung am Mittwoch , 22. März ,

abends 8.30 Uhr , im Stadtratssitzungssaale .
Kommissions - und Bezirksratsmitglieder sind
eingeladen .

Eine bewußte Unwahrheit !

Herr B immler vom Gemeinde - und
Staats arbeiterverband äußerte sich am 10.
März den Arbeitern im Schlachthof gegenüber :
Die Stadtratsfraktion der NSDAP , habe im
Stadtrat einen Antrag eingebracht , wonach alle
Arbeiter , die nicht in Karlsruhe wohnen , ihren
Wohnsitz nach Karlsruhe verlegen müßt ?» ,
sonst wäre ihr Arbeitsplatz gefährdet .

NB . Es handelt sich hier nicht um den alten
Pg . Bimmler , SA . - Mann des früheren Sturm
39, sondern um dessen Bruder .

*
Achtung NS .-Heilpraktiker

Wir teilen mit , daß Sie Organisation der
NS .- Heilpraktiker Gau Baden vollzogen ist
und der Hauptabteilung III — Volksgesund¬
heit , untersteht . Es bestehen an allen größeren
Plätzen Ortsgruppen . Der verantwortliche
Gau -Sachbearbeiter , Pg . Jsemann , hat seine
Dienststunde jeden Donnerstag von 7—8 Uhr
im Noten Haus , Walzstraße 2 in Karlsruhe .
Anschriften nnd persönliche Rücksprache dort .
Kollegen , erfaßt das Gebot der Stunöe , keiner
darf mehr abseits stehen .

Heil Hitler
gez . Jsemann , Gau -Fachberater .

-i-
Kriegsopfcrvcrsorgnng

Alle Ortsgruppenfachberater für Kriegsopfer
des Kreises Karlsruhe werden gebeten , am
Sonntag , den 19. ds . Mts . nachm . 4 Uhr im
Gasthaus zum Lamm (Nebenzimmer ) in
Karlsruhe , Krouenstraße 20 zu einer sehr
wichtigen Besprechung zu erscheinen .

Braun , Leiter der Kriegsopserversorgnng
für den Gau Baden .

*

Anfrns
an alle Kriegsopfer im Lande Baden

Die nationalsozialistische Kriegsopserversor -
gnng ist im ganzen Land Baden fertiggestellt .
Alle Kriegsopfer , welche sich zur nationalen
Erhebung bekennen wollen , werden aufgefor¬
dert , sich sofort bei ihren Ortsgruppenfachbera -
tern als Mitglied anzumelden . Die Auf -
nahmeformulare sind von öen Kreisfachbera¬
tern oder von der Hauptgeschäftsstelle in
Karlsruhe (Baden ) , Kaisevstraße 133, NS .-
Kriegsopferverforgung anzufordern .

Heil Hitler
Braun , Leiter der NS >Kriegsopferversor -

gung des Gaues Baden .
#

Kreis Karlsruhe
Nationalsozialisten ! Drei Reichswehrkapellen

veranstalten am Sonntag , den 19. März , in der
Festhalle Karlsruhe ein großes Militärkonzert .
Märsche unserer alten glorreichen Armee iver -
den aufklingen . Kein Nationalsozialist darf sich
dieses musikalische Ereignis entgehe » lassen .
Im übrigen wird auf die Anzeige im An -

zeigenteil verwiesen . Die Kreisleitung , La « V
straße 11, hat im Vorverkauf gute Plätze .

Der Kreispropagandaleiter .
*

Ortsgruppe Südftadt
Infolge starker Inanspruchnahme durch

Kre isgefchäfte bin ich genötigt , den Pg . 31'
Falkals

geschästssührenden Ortsgruppeuleiter
für die Ortsgruppe Südstadt zu meiner
lastung zu bestätigen .

Der Ortsgruppenlei ^
gez . : Worch .

*

Bekanntmachung
Herr Georg Sturm , Mannheim , P . 6. ^

wurde unterm 1 . 12. 32 aus der Partei a >̂

geschlossen . Er hat demzufolge keinerlei
mehr , sich mit irgendwelchen Parteigeschast ^
zu befassen .

Seine Ernennung vom 9. 12. 32 zum Sozial
versicherungskreisfachberater ist daher W
fällig . Zum Kreisreserentcn für die Abteil » ^
Sozialversicherung wurde Pg . Stadtrat Hei^ I
Runkel , Mannheim , Seckenheimer Straße ^
bestellt . Alle Parteiinstanzen haben daher t"1'

noch mit Pg . Runkel zu arbeiten .
Gaubetriedszelleuabteilung lAbt . Sozi «"'

Versicherung )
gez . : Horn .

( Diese Bekanntmachung ist von allen ga » a «u'

lichen Zeitungen zweimal nachzudrucken .)
*

Ortsgruppe Grötzingen
Oeffentliche Versammlung

Am Sonntag , IS . März , nachmittags 2 \iV '
findet eine Bauernverfammluug im Gastho " '

„Zum Engel " mit Pg . Landwirtschaftsinspckt ^
Langenstein statt . Thema : „ Was will die $$
Bauernschaft " .

Der Eiuberuser : Jos . De ^

Kirchenanzeiger
Sonntag , den 19 . März 1933 (Dcuti ) .

Bei den Konfirmationsfeiern Kollekte für dir
Landesdibeigefellschast - !*

Stadtkirche : 9,30 Uhr <Bf . Mondon . 11 Uhr <Pf . Glakt' ..Kleine Kirche : 8 .30 UIn Vikar » raun , n .30 Uhr
mandenprüsnng , Pf . Löw . 11 .15, Uhr Kindergottc -Zdie" ' '
Vikar Braun . 6 116c Vikar Schmidt . jdPJ

Schtoßlirche : 10 Uhr Kirchenrat Fischer . 11 .15 Uhr filnjjw ?
gottesdienft , Vikar Leinert . S Uhr Vikar Schmitthet>"

Johanniskirche : 8 Uhr Vikar Urban . 9 .30 Uhr Äin &fL
D . Schulz . 10 .45 UH Christenlehre für die JohaN » #
gemeinde . 11 Uhr Kindergottesdienst , Vikar Urba »-
Uhr Vikar Dr . Roth . .„.u

Chriftnskirche : 8 Uhr Pf . Braun . 10 Uhr KonlirM °>'" .
mit Abendmahl , Vikar Wihel . 3 Uhr Konsiktnclitd« .<
Prüfung , Pf . Geusert . 6 ZIHr Vikar Wibel . «j>Seufert . 6 Uhr Vikar Wibel .

Markuspfarrei <Gemeindehaus , Blllcherstr . 20 ) : 10 Uhr
kar Dr . Schneider. 11 .15 Uhr Christenlehre, Pf .
fert . Entlassung des 2. Jahrganges . ,<mM

Lutherkirche : 9 .30 Uhr Vikar Funk . 10 .45 Uhr Chr >!>̂
lehre , Kirchenrat Weidemeier . 11 .30 Uhr Cbristcnl ^ ,
Kirchenrat Renner . 2 Uhr Konsirmandenprüfung . J
chenrat Weidemeier . _

Matthänskirche : 10 Uhr Vikar Schmiithenner . 11 .1 > '
Kindergottesdienft , Pf . Hemmer , v Uhr Vikar Lei » ^

Beiertheim : 8 .30 Uhr Christenlehre , Pf . Dreher : Entw '^ z
des 2 . Jahrgangs . 9 .30 Uhr Vikar Dr . Roth . *
Uhr Kindergottesdienst , Pf . Dreher .

Wrihekfetd : 11 .15 Uhr Kindcrgotesdienft , Pfr . Dreher . I
Stadt . Krankenhaus : 10 . 15 Uhr Oberkirchenrat Sprengt , zz »
Dialonissenhauskirche : 10 Uhr Pf . Brandl . Abends J

Uhr SNisfionar Ruf . _ „rf r»<
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr Oberkirchenrat *

Kart -Friedrich -GedächtniSkirche: 8 . 15 Uhr Vikar
9 .30 Uhr Pf . Zimmermann . 10 .45 Uhr Christen̂ ^
Pf . Zimmermann . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst , , lj(,
Zimmermann . 3 Uhr Konsirmandenprüfung , PI -
Benrath . >. >

Lukaspfarrel (Moltkeftr . 18 N , Eingang Kußmaulstr .l -
Uhr Vikar Lorenz . 11 Uhr Kindergottesdienst . «hl

Turnhalle Taxlanden : 9 .15 Uhr Vikar Leinert . 11 .
Kindergottesdienst , Pfarrvikar Kopp,

piemeindchaus Albfiedlung : 10 .15 Uhr Bikar Lorenz . « >
Rüppurr : 9 .30 Uhr Pf . Steinmann lEntiafsung des

gangc' der Chriftenlehrpflichtigen ) . 11 Uhr Kindrcgo >

Rwthe ?m : 9 Uhr Kindergottesdienst , Vikar Funk . 10 *̂

Vikar Funk .

Gottesdienst 19 . März betr .
Ev . ' kuth. Gemeinde , Kapelle Littderplatz 2»^

10 Uhr : Pfarrer Schmidt : anschl . Christenlehre ,
nerstag abends 8 Uhr : Passionsandacht , Bismarckstr .

V
Erste Kirche VHNsii , Wisfenfchafter

First Church os Christ , Scientist Kvrlsruhe m
Sonntags : 9 .30 Uhr ? Thema : Materne . — Gold . Teil .

saia 26 : 13 . — Predigt : Bibel : Jeremia 10 :11 :
schast und Gesundheit mit « chlüssel zur Heiligen J
von Marh Baker Eddh 223 .

Mittwoch : 20 Uhr Vortragssaal Kriegsstr . S4 .
Lesezimmer : Mo . . Do . 17- 21 Ubr , Mi » w . lt - 1S .30

Sa , 14 —18 Uhr Kriegsstr . 128 . ^ ]

Geschäftliche Mitteilungen
Friihlingskur !

Frllhlingskuren waren schon dor langen Zeiten gebrSlich-
lich . Der ausgeprebte Saft gewisser srischer junger Pslan -
zen wurde nnd wird heute » och im Frühjahr morgens im
nüchternen Zustand getrunken und feine Wirkung durch Be-
wegung in frischer Lnft unterstützt . Nach der Volkanssas-
snng soll der Erfolg eine Auffrischung der Körpersüste . ge -
wissermaben eine Ertüchtigung , eine Verjüngung des gan -
zen Körpers sein . Für derartige Knren werden heute
alle möglichen Mittel angepriesen . In der Tat besteht ihr
Wert ' in der Anregung des Ttosswechsels — fast alle wir¬
ken abführend . Nun kommt etwas ganz NeuesI Eine
FrllhlingSlnr durch Zähneputzen ! Ein absonderlicher Ge¬
danke ? Ader doch nicht ! Durch das Putzen der Zahne mit
Jod -Kaliklora wird dem Körper regelmäßig Jod in wissen-
schastlich bestimmter homöopathischer Menge zugesührt . Un-
fer Körper ist heutzutage arm am Lebenselement Jod .
Ein Lebenselement ist eS tatsächlich und sein wunderbarer
Einflnfj anf die FunktionStüchtigkeit aller Organe wird von
keiner Seile angezweifelt . Er wirkt sich letzten End .' s in
allgemeinem Wohlbefinden und geifteigerter körperlicher
und g e i st i g e r Tüchtigkeit ans . Bei Benützung
der Jod -Kaliklora wird die Jodverbindung durch die Mund -
schleinmhaut ausgenommen , die Verdauungsorgane werden
also nicht belästigt . Das ist sehr wichtig — eS treten auch
keinerlei Wirkungen ein als die, die man wünscht. Das ist

ebenso wichtig. Gerade jetzt im Frühjahr , wo alle-
Erneuerung , zum Wiederausbau drängt , ist die ? o°" ^
Nora besonders wertvoll . Sie verbindet dcn Wert
steu Zahnpflegemittels mit einer Gesundung der
höhle und einer — nun , einer Friihlingskur .

Ii-
Berel n der Hundefreunde Karlsruhe

Der Berein der Hundefreisude Karlsruhe beginni t,
seinem Dressurplatz (früherer Exerzierplatz bei der
klause) am Sonnlag . den 19 . März 1933, voruiittag ^
Ubr , wieder mit seinen regelmäßigen Dressurstunden
alle Polizeibunderassen (Airedale -Terrier , Deutscher ^
Deutscher Schäserhand , Dobermannpinscher , Riesenlch" ^ »'
und Rottweiier ) und zwar jeweils Dienstags und *- .11
usrstags Abends , sowie Sonntags Vormittags . l
dabei jedem Besitzer dieser Raffe » ausreichende Gelegt ' ^ j
geboten , » ach Anleitung geprüster Fachleute seinen
selbst abzurichten bezüglich Gehorsam . Schärse .
suchen , Schubsicherheit und Arbeit an dem fingierte » 1
brecher.

Kafsec Odeon . Die Kapelle Warna gibt Salnstait . ^».
Sonntag jeweils abends ihre Odeon -Bühnen -Ftlm - ^ j.el .
Bilder und Dekorationen sind von Kunstmaler 2l .n-pf" «
entworfen und angefertigt : die Projektionsapparate
vom Photohaus Ganske geliefert . Tie Direktion de ^ ^ ^ e« '
Odeon macht darauf ausmerksam , daß durch die tech""^
Fragen die Biihnenschau vorgesührt werden kann .
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ELLI SEILER
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Verlobte
Weissenfeis a . S .L®0P0 |(J .' Kellstrasse 65

KarlsVuhe i . B .

6elartstrasse 24

18 . März 1933 18329

Adler
und 18359

Pfaff
die führenden deutschen v

Nähmaschinen
Nirh

nen Möbela " sstattungen . zu billigst gestellten Preisen .

Sftn!i
nur z~ " ähen vor - u . rückwärts , Stopfen u . Sticken

"onoern - um Zickzack - , Zierstich - , Biesen - und
auc h Knopflochnähen und zum Beketteln

^■^ ^ » von Stoffkanten eingerichtet lieferbar.
"st '8e Zahlungsbedingung Zur Besichtigung ladet ein

®eorg Mappes , '" 'VaS hI ''- 20

_
empfiehlt

U|sen - Drogerie

J \ °emie (en

Ä 0
!?« äS

fe H°" n .
?ri lo .

Nlr . abmieten . So -

> C . i :\ ttnhn ' öu
18 Angebote u .
Veri^

° " » iihrer -

I ^ - Wohtt .
?,

' »»th ,
'
w?" b" mietcn .»1924

*' ig

^lnlllenhaus
* Hril j u

a " ße auf 1.
* S 5 Ihnm cm " best .
? ab- & metn - cingcr .
1 » -r,r A . " . Zubeh !

Waldstrahe k
wird ein außergewöhnlicher Verkauf tn Büro «

artileln , Vervielsälligungsappacaten etc. wegen
Konkurses durchgeführt . Rabalt von IS bis 30

Prozent .

EvulMn
Sofas
CbaisdtDgn«;
Matratzen
sowie sämtliche Umar -
beitungen erhalten Tie
bei reeller und billiger
Berechnung nur bei
Friedrich Heß , Garten -
flc . 10 . <Lieserung auch
auswärts .) Postkarte
genügt . Komme auch
ins Haus . 18253

Kauft
deutsche Waren
3 Mähmaschinen
zu 28 , 36 , 48 Mk . t>cr -

tauft billig Scheidt ,
Douglqsstr . 22 i . H . I .

18346

Jf.
' tftet ,'

Nde
'

B,nf gutem' SJMb au tau -
Preis

5t . Aug . unt .
an d .

-
# „ VteU * ' - Angeb .
kX * '

™
S>? a6c <" >

on ' Rintheimer -

zu

Neuer Staubsauger
(Handarbeit ) umstände -
halber sür 25 Mk . zu
verlausen , Rüpurrerstr .
88 a I . 18402

4/20 PS . 18404

Fiat-Limousine
in sehr gutem Zustand
preiswert zu verlausen .
Aulodienst Gg . Call »
man » , kaiserallee 12 » .

18349

1 FisOerkahn
und 2 Personen -Wagen -
Anhänger zu »erlaufen .
Taxlande » , Kirschstr . 3 .

Damen -
und Herrenrad

gute Marke , verk . bill .
Schleifer , Rintheim ,

Hauplstc . 100 . 18100

10/20 PS

Wanderer -Lim .
4tür . m . Koffer , 6sach
ber . in I .i Zust . z . äu -
ßerst günst . Preise adzu -
geb . Ang . u . 1816 » an
den Führerverlag .

Viers . DKW-
CabrioSet

1000 cent ., fabrikneu ,
äußerst preisw . abzuge -
ben . Ang . u . 18161 a .
d . Führerverlag .

Quantum

pahrräder , Radio
G

« nd Kohlenherde
sämtl . Ersa ^ - und Zube¬
hörteile kaufen Sie am
billigsten bei SS -Mann

H . Witzemann jr .
Kaiserstr . 62 , Laden
m . Reparatur -Werkstatt

gegenüber Führerverlag
18191

tfelefflt

Sie Revolution
des Faschiömui

gtaNea unter Mussolt .
nis Herrschost . 164 Set -
>»- . Preis kart . NM . %

gtt bezieh «» Mi :
5 » hrer »verlag

ilbt . Buchvertrteb
ltarlSruhe , « »Iferftr . lA

7 »Z0 . Postscheck-
Wal, « - rl«« d» taat

Unterricht

Naliemiw
in Wort und Schrift
lehrt rasch u . gründlich
Pg . Einzelunterrichts -
Stunde 1.— M . Ueber -
setzungen a . techn . das .
gewissenhaft , beratend
u . diskret . Ansragen u .
Nr . 18 348 an d . Füh -
rer -Berlag .

napUalien

Darlehen
für alle Zwecke , ad Rm .
100 erhalten Sie durch
Beitritt zur Siidd . Kre »

ditgesettschast m . S. H .,
Baden -Baden , kostenl .
Auskunsi Otto Kuhnert ,
Karlsr ., Kreuzstr . 11 .

Herren Sporthemdenmit lang . Arm von 3 .50
Herren Oberhemden 5 . 75
die neuen
„ knitterfre n . . Laco -Cravatten 2 .—

H. Bodmer
5 lo Rabatt s vorm . L. Oehl Nacht .

Kaiserstraße 209

olladen -
eparaturen

(Jason - Rolladen )

X
'
herJaUHoll . fabriK

Durlacher -Allee 59. Tel . 2328
181R7

Samen.
Wir empfehlen allen Lesern unsere hochketm -

fähigen Sämereien für Seid - und Garten in

nur erftkl . fortenechter Qualität , neuer deutscher
Ernte .

Reelle Bedienung zugesichert . Versand Überall

hin . Billigster Tagespreis . Preisliste kostenlos .

ErfurterSamenhandlung
Franz Deck ,

Offenburs , Klosterstraße 20 .

Schreibmaschinen - Revsraturen
gewissenhaft , schnell , billigst , sämtliche Shsteme ,
bevollmächtigt für Olympia , AEG . , Mignon -Ma -

schinen . — Farbbänder -Reinigungen .

17829

Sskar Piepenbrink

Schützenftr . 36 , — Tel . 7731 .

Achtung ! Gartenbtfthrr!
pfähle aller flrt , Sohnenstecken ,
Tomatenpfähle usw .

zu billigsten preisen

Stefan Srbetftn . Solz - u . Kdblenkandl .

Telef . »31? . Karlor -̂ öcicrthcim , vrcitestr . Z7

Stenotypistin
mit guier Allgemein -Bildung , 250 Silben
Kurzschrist , slotte Maschtnenschreibertn , zum 1 .
April gesucht .

Angebole mit Lichtbild , Lebenslauf , Zeugnis -

abschritten unter <? . M . 1933 an den Führer -

Verlag erbeten .

Tfi
J

hlei
Verschiedene

MeineHmeigen

Dirigent
übernimmt die Leitung

einer Musikkapelle . An -

geb . unter Nr . 18 350

an d .

Lehrmädchen
f . Damenfchneiderei auf
Ostern ges . Mädchen aus
guter Familie , n . unt .
15 Jahren , welche Lust
und Liebe sür diesen
Berus haben , wollen sich
melden u . A . H . 162
a . d . Führerderlag .

Für Blumenliebbaber ist
Gelegenheit geboten , in
einer großen Gärtnerei
mit Ladengeschäft alle

.vorkommenden Arbeiten ,
Führer -Verlag . wie Blumenbindereiusw .

zu erlernen . Alter nicht
u . 15 Jahren erwünscht .
Ang . u . A . S . 163 an
den Führerderlag .

tfaler - nnd

Tapezierarbeiten
werden gut und billig
ausgeführt . Malerge -

schäst M . Kopp , Brei -

testr . 83 . Beiertheim .
18407

Offene Stellen

Tiichtige »

Mleinmüdchen
an slinkes , selbständiges
Arbeiten gewöhnt , un -
bedingt ebrlich , für Ge -
fchäslshaushalt gesucht .
Angeb . mit Angabe des
Allers . d . bisherrigen
Tätigkeit und Lohnan -

, spruch unt . Nr . 18 236
18210 an d . Führer -Verlag .

Vir gebe« Jhncn Geld !
zu jedem Zweck , wir slnanz . den Ankauf wert -
best . Gegenst . . dem Landwirt kaufen wir prima
Zuchtvieh und befreien Sie aus Zahlung » -
fchwierigkeiten . „ Viktoria " G . m . b . H . , Offen -

bürg , Glaferstr . 5 . Rückporto beifügen .

Praktische und preiswerte

jjwcfeeftfee Qjük die , Eins &gnuH #

i .
v olied

® ri ® , ta * cht » n
1 1 Ott Saffian1,25 1 .75 2 .75

v .
1 .75 2 .75 3 .50

1 , ^ ° lie
" * m ® nt » scHen

* 2 S» Saffian
- - 3 .25 4 .-

ec « s $ aires
• i » «

Prima .Vollrindleder

Schreibmappen
Prima Volleder

5 .50 6 .50 7 .50
Geldbeutel
Saffian und Boxcalf

von Mk. - .50 an '

3 .25 3 .75 4 .25 5 .25

Soffer - müller KARLSRUHE
Waldstraße 45

Junger

GroßstiitffarbeiUf
der sauberes , sebstän -
diges Arbeiten gewohnt ,
kann sofort eintreten b .
Pg . A . Kautz , Schnei -

dermeister , Hclmltngen
i . B . (Post Scherzh .) .
Kost u . Wohnung im

Hause . 18208

ESlellengefudte

Jüngere

ötenottvAin
f . p . fof . Stellung . An -
geb . u . A . H . 168 an
den Führerderlag .

Kauft nur bei
Führer - Inserenten !

BölkerLehrjtelle
für I6i . kr . jg . Mann ,
der schon IIb Jahre in
Bäckerei gel ., durch Ge -
schästsausgabe s. Lehrst .
Verl . Hot , sucht fof . od .
Ostern Stelle z . Vollen -
dung s. Lehrzeit . Ang .
u . A . H . 167 an den
Führerverlag .

Evangelisckies
Mädchen

welches gut kochen , sow .
etwas nähen kann , und
alle häuSl . Arbeiten
versteht , mit gut . Emp -
fehlungen auf 1. April
ges . Riffel , LudwigsPl
40 a int Laden .

Sreher
27 I ., hish . in großer
Firma . sucht Arbeit .
Ang . II. A . H . 143 an
den Führerverlag .

Todes -Anzeige
Dem Allmächtigen hat es in unerforschlicher

Weisheit gefallen , dem innigen Wunsche der über
50 Jahre in einem Leben der Arbeit und der Ent¬
sagung Verbundenen , die Gnade der Erfüllung

gemeinsamen Todes zu Teil werden zu lassen und hat
mit wenigen Stunden Unterschied unsere lieben Eltern ,
Schwiegereltern , Großeltern :

Valentin Schill!
Alt -Hofbauer in Schwaibach

und seine Weggefährtin
1(109

Maria Anna Schilli
geb . Furtwengler

versehen mit den heilig . Sterbesakramenten ins Jenseits
abberufen .

In tiefer Trauer die Hinterbliebenen :

Aug . Schilli , Bürgermstr . , u . Frau Pauline , geb . Schwarz ,
Karoline Bihler , geb . Schilli , Hans Bihler , Hegbmstr .
Die Enkel : Wilhelm , Rosel u . Evelyn .

Schwaibach , den 15 . /16 . März 1933.

Die gemeinsame Beerdigung findet am Samstag £ 10 Uhr
in Gengenbach statt . .

Auslauferstelle
»der Botenstelle sucht tg . sleißiger , ehrl . Mann .

Ang . u . 18301 an den Führer -Verlag .

Verbreitet mm Zeitung

Weißein
u . Streichen v . Küchen ,
Renovieren ganzer Woh -
nuugen , billig , keine
Schwarzarbeit . Ang . u .
Nr . 17611 an den Füh -
rer -Verlag .

Fleischlieferung .
Die Fleischlieferung für das Städtische

Krankenhaus für die Zeit vom I . April 1933 bis
31 . März 1934 wird hiermit nochmals ausge¬
schrieben . Die Lieferungsbedingungen können
bei uns , Verwaltungsgebäude Z . Nr . 14 ein¬
gesehen werden .

Angebote sind verschlossen , mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , bis längstens

Dienstag , den 21 . März 1933 , 18 Uhr
bei uns einzureichen . Die Öffnung der Ange¬
bote findet Dienstag , 21 . März 1933 , 18 Uhr bei
uns in Z . Nr . 14 des Verwaltungsgebäudes of¬
fen tlich statt .

Karlsruhe , den 17. März 1933.
Städtisches Krankenhaus

Wo kann sich Mädchen
gegen kleine Vergütung
abends betätigen ? <Bü -
roarbeit etc .) Angebote
unter 18 401 an oen
Führer -Verlag .

Pslästerer ,
Pg . , an pünktliches Ar -
beiten gewöhnt , fucht
Arbeit . Angeb . an Volk .
Buchhandl . Ottenburg .

Fräulein m . gul . Zeug -
nisten sucht

Servierstelle
sür Kassee od . gutgeh .
Speiserestaurant . Ang .
u . 18 343 an den Füh¬
rer -Verlag .

Bessere
Gesch &ftsfrau

in bedrängter Wirt¬
schaftslage , perfekt u .
tüchtig im Hauslialt , zu -
Verl . u . gewissenhast ,
besitzt große Ersahrung
u . Kennt » , im Gesch .-
Wesen . Bin durch meine
nationale Gesinnung
gesch . boykottiert wor¬
den u . deshalb genötigt ,
mir einen and . Wir -

tungslrei » zu suchen .
Gesäll . Zuschr . an d .
Führer -Verlag unter
18 347 .

Kr . ges .

Zunge
a . Ostern aus d . Schu -
le k. sucht Bäckerlehrftel -

le . Ang . u . A . H . 164
a . d. Führerverlag .

Verordnung mSchutze des
Mischen Volles

vom i . Februar 19B3
nebst den einschlägigen Bestimmungen
Erläutert von
Dr . Werner Hoche , Mimsteri -tlrat i . NM . d . I .
79 Seiten Kart . 2.50 RM .
Mit de » Durchführungsbestimmungen des
Reiches und Preußens
In dem vorliegenden Kommentar werden alle
Vorschriften der neuen Verordnung über Ver -
sammlungen und Aufzüge , Druckschriften ,
Sammlungen zu politschen Zwecken , Strafbe -
stimmungen usw . von öem zuständigen Sach -
bearbeiter der Verordnung im Reichsministe -
rium des Innern eingehend erläutert .
Die neben der neuen Verordnung in Kraft
gebliebenen älteren Bestimmungen :
Die Neusassung des § 86 Abs . 1 , § 86 a des StGB , und

der KZ 1, 4 des Lichtspielgesetzes (VO . vom 6 . 10 . 31 ) .
Die Maßnahmen gegen Wossenmißbrauch und zur Verstär -

kung des Ehrenschutzes der VO . vom 8 . 12 . 1931 .
Die Verordnung über die Auflösung der kommunistischen

Gottlosenorganisallonen vom 3 . 5 . 1932 .
Die noch gültigen Bestimmungen der Verordnung zur Er -

Haltung des inneren Friedens .

sinö im Wortlaut wiedergegeben .
Einen besonderen Wert erhält diese Erlänter -
ungsschrift dadurch , daß darin bereits die
Durchführungsbestimmungen des Reichs und
Preußens mit enthalten sind.

zu beziehen vom

„Kührer" Berlag G. m. b. K.
Abtl. Duchvertrieb
Karlsruhe , Kaiserstrabe 133 . Telefon 7930

Bekanntmachung
Die Neuwahl von Mitgliedern der Handels -

kammer findet am Donneist - g , den 23 . März
1933 für den Wahldistrikt Karlsruhe (die Orte
im Amtsgcrichtsbezirk Karlsruhe ) im Amts -
gedäude der Handelskammer , Karlsruhe , Karl ,
str . 10 , „ großer Sitzungssaal " , von vormittags
9 bis 1.30 (13 .30 ) Uhr nachmittags und 3 .30
<15 .30 ) bis 6 ( 18 ) Uhr nachmittags statt .

Wir laden die Wahlberechtigten hiermit zur
Teilnahme an der Wahl ein .

Karlsruhe , den 17 . März 1S3Z .
Tie Handelskammer für die Krelfr Karlsruh «

und Baden .
Der Präsident : gez . Nicolai .

Der ShndtkuS : gez . Dr . K r i e n e n .

nmtlidte Anzeigen

Offenburg
KlsinsSrtm

für Erwerbslose u . Kurzarvenee .
Anmeldungen werden bis 2». März auf Zim < "

nur 8 deS Rathauses entgegengenommen .

Offendurg , den 16 . März 1S33 .
Der Oberbürgermeister

Bekanntmachung .
Die Zahlungspflichtigen werden , um Ihnen

Unannehmlichk .uten und Kosten zu ersparen ,
hiermit ausgesordert :

1 . Die bereits dsrfillene Gemeinde - und
Kreissteuer ,

2 . die aus S. eines jeden Monats fällige G«.
bäudssondersteusr ,

3 . die sällige Bürgersteuer ,
4 . die fällige Getränkesteuer ,
5 . die fälligen Gewerbe -, Handels , und Bür »

gerfchulgelder .
6 . die iälligen Koks - und Holzgelder ,
7 . die fälligen Gas - und Wasserbeträge ,
8 . die fälligen Miet - und Pachtzinsen ,
9 . die Iälligen Zins - und Tilgungsbeträge ,

10 . die sonstigen sälligen Gebühren .
innerhalb S Tagen zu entrichten .

Gleichzeitig mache ich nochmals darauf auf .
merlsam , daß diejenigen Steuerzahler einen
4»prozcntigcn Steuernachlaß in Form von
Steuergutstl >eine » erhalten , welche ihre Ge -
meinde - und Kreissteuer , die in der Zeit vom
1 . Oktober 1932 bis 30 . September 1933 fäl¬
lig geworden ist , bezahlt haben , sofern die zu
zahlende jährliche Gemeinde - und Kretsfteuer
sowie Staatssteuer vom Grund - und Betriebs -
vermögen und Umsatzsteuer insgesamt 25 .— RM .
betragen und Antrag htersür beim zuständigen
Finanzamt gestellt wurde .

G a g g e n a u , den 16 . März 1SZ3 .
Etadtkalse :
Moser .

Echte ;

Jlananer laidbret
3 Pfund 52 ^

Kommißbrot, 3 Pfund 45
im Holzofen gebacken

zu haben bei 1««»»

WUh . Haidt , Bäckermeister
Offenburg , Hildastr. 61

NS . treffen sich in:

Tiorlsruhe
Altdeutsche

Bier« und Weinstube
Kaiserallee 61

18186 Bestecke
^

" aTferArt

Ä ® Ostergeschenke finden Sie preiswert nur bei FEISSKOHL Kaiserstr. 67
Ware « Optische Anstalt



Magda Schneider , Hermann Thimig ,Szöke Szakall in der entzückenden Ton¬
film-Operette :

Slück über DLacht
Ferner wirken mit : lulius Falkenstein , Hans
lunkermann , Paul Otto , Kurt Fuss u . a . m.Im Beiprogramm : „ Niobe - Tonfilm " Das

Schicksal des Schulschiffes , ,Niobe " .

Nur noch Heute u . morgen

Die Ketten Vom MM
Eine Oskar Strauss -Tonfilm -Operette mit

Lee Parry , Johannes Riemann , Leo
Slezak , Osk . Karlweiß , Jessie Vihrog

Anfangszeiten : 4 .00 6. 15 8.30 Uhr

Der neue Ufa - Tonfilm

Eine Tür geht auf . . . .
lebensecht — mitreissend — überzeugend ge¬schildert - Sie werden sich glänz , unterhalten

Die beiden Hauptdarsteller

EriHa Fiedler, jlerm . Specltnans
sind heute und morgen
in jeder Vorstellung

persönlich anwesend
und geben Sonntag nachmittag 4—6 Uhr

Autogramme

Wo . 4.00 6.20 8.40 So . 2.30 4 .00 6.20 8.40 Uhr

Baöifchts
Lanöestbeater
6amsiog , den 18.MärzIS3Z

g » ermäßigten Preisen

Wilhelm
Teil

Schauspiel von Schiller
Negie : Baumbach

Mitwirkende : Bertram ,
Ehrhardt . Ehrmarth .
Frauendorfer , Kratzer ,

Seiling , Bardusch , Erdin
I . Sonntag , Dahlen , Ernst
Gemmecke . Herz , Hierl ,

H .HöckerKienscherf .Kloeble
Kühne , Kühr . Mehner ,

P .Müller,H .Müller , Prüter
Schulze , Schönthaler ,

v .d .Trenck , Ehret , G . Grö¬
tzingen Harprecht , Hey ,
H. Lindemann , Mateo ,

Meyer , Petersen
Anfang : 2V Uhr

Ende gegen : 23 Uhr
Preise 0.40—2.60 Mk .
lxup '

So . 19 3 .
Morgenfeier

'
. Abends :

Tristan nnd Isolde . Im
Konzerthaus : Raub der

Sabinerinnen .

x£ atnpe *i -

87286 iC & UlttlQ

Kur Selbstanfertigung .
Drahtgestelle , sflmtl .
Zutaten wie Japons ,Marocaine , Chintz Posa¬
menten fachgemäß und
billig .
SPEZIALHAUS

CLORER
Kaiserstraße 136 , Hinterbau
Friedrichsbad , Telefon 1228

M Cafe
18375

USEUM
ja

im roten Saal

Gesellschafts -

TANZ

Sonntag , den IV. März 1933
abends 8 Uhr - Stadtkirche

Passionsmusiken
zu Gunsten der Gemelndediakonie der Alt¬
stadtgemeinde IL
Leitung und Orgel : Konzertorganist Wilh . Kraut)

Bratsche : Gertrud Jösel
Gesang : Karl Wiemann (Bariton )
Chor der Stadtkirche

Eintrittspreis 20 Pfg . Das
Programm berechtigt zum Eintritt

Weißer Berg .
Samstag und Sonntag ab 8 Uhr

Großer BalerläMcher Abend
der 18409

DachauerStimmungskapelle .

Heute u . folg . Tage , 5 u . 8 .30 Uhr —

Der von Vielen erwartete Meisterfilm
Elisabeth Bergner 's

Der träumende jYiund
mit Rudolf Forster

Im Beifilm u . a .: 18367

„ Das Staatsbegräbnis des Sturm¬
führers d . SA . Mäikowski in Berlin " .

Bad . Lichtspiele _ _

Phönix
Auto - Anfahrt gestattet .

Ermäfligte Eintrittspreise.
Vorverkaufsstellen

siehe Plakate .

Sonntag , den 19 . März
nachm . 2 . 30 Uhr

Phönix - Stadion
Süddeutsche Meisterschaft

Wormatia 18259

Worms

18349

Cafe Odeon_
Samstag , den 18 . März , abends
Sonntag , den 19 . März , abends

OdeonBühnenfilm -Schau
MOTTO : „ Wenn ich Sonntags in mein Kino geh "

Mitwirkende :
Die Stars um Warna . Bild u . Dekoration :
Kunstmaler Schweizer . — Projektions¬
apparate ; Thotohaus Ganske o

KaN - fTLFR . HA U

als W

bedeutet einen angenehmen,ruhigen
Aufenthalt in den Räumen des histo¬
risch . Weinbrennerhauses am Karlstor
Grosse Auswahl von Torten ,
Kuchen und Kleingebäck zu

massigen Freisen »szes
Ausschank von Originalweinen der Bad .
Pfälz . Winzergenossenschaften
ff . Moninger Biere — Vorzügl . ,preis¬
werte Küche . Gottlob Marquardt u Frau

LÖWEN RACHEN

Verbreitet
unsere Zeitung .

Heute TANZ.
Kapelle : Albert Ratzel .
Täglich SepplS t ainers Stim¬
mungskapelle (Tirol in Lied u Tanz)
mit der Slimmungssängerin Else Elte.

Ausschank der beliebten Moninger Biere .

Zur Konfirmation
18358 besonders billiges Angebot in

weissen Hemden
Wäschehaus Beyer

Stattoarten -Fahreskarten
Für die Zelt vom I . April 1SZ3 bis 81 . März 1934 werden wieder

Jahreskarten zn folgenden Preisen ausgegeben : HanpttaNen RM . 5 .—,Rcnincrlartcn RM . 2 .—, Schüler » unb Stutcntenfnrtcn RM . 2.50 ,Kotten für Kinderwärterinnen (ausgestellt aus den Namen der Dienst -
Herrschaft ) RM . 5 .—. Karten sür Studierende und Schüler werden aus -
gegeben auf Vorlage amtlicher Ausweise , für Klein - und Sozialrentner ,
soweit sie ein Einkommen von weniger als RM . 150 .— monatlich ha¬
ben , und sür andere Personen , die in öffentlicher Fürsorge stehen , so¬
wie Kriegsbeschädigte bei anerkannter Kriegsdienstbeschädigung von 8b
Pozent an , sowie an Kriegsbeschädigte mit einer Rente von 50 —8« Pro -
zent , sofern sie im Erwerbsleben dauernd behindert sind , aus Vorlage
einer Bescheinigung des städtischen Fürsorgeamtes .

Die Inhaber von Schuldverschreibungen des Badischen Vereins für
Geflügelzucht erhalten bis zu vier Hauptkarten auf Vorlage der Schuld -
verfchreibungen und unter Berücksichtigung der hierfür bestehenden Vor -
schrislen .

Kinder von JahreSkarteninhabern können bis zum Alter von 6 Jah¬
ren frei eingeführt werden .

Bestellungen auf Jahreskarten wollen bei den beiden Einnehmern am
nördlichen und südlichen Eingang , solche auf Grund von Schuldver «
fchreibungen jedoch nur am südlichen Eingang (beim Hauplbahnhof )
aufgegeben werden .

Die Gültigkeit der Karten beginnt mit dem Lösungstage .
Karlsruhe . 14 . März 1933 .

Städt . Gartenamt .

r Spezialität
Geepiel te

Pianos
bester Marken in

eigener Wei kstätte
faebm . durchgear¬

beitet , daher
volle Garantie

Fachgeschäft
seit 1879

JUYiaurer
Kaiserstr . 176
Ecke Hirschstraße

Strassenbahn
Haltesteil «

Heute abend
geh ' n wir
mal ins

18168

Roederer
-Polstermöbel
Morationett
Tapezier-

arbeiten16401

nur beim Fachmann
Paul Wank ,

Ussenburg , Pfarrstr . 2
Telephon 1247

Mrrüder
Nähmaschinen,Ersatzteile
elektr . flrttk - l, Naöio -Zu -
behör Reparaturwerkstätte

Bg . kerm .Wlkemann
Rheinstrahe 34 a

Fa . Morlock ScWitzeman »
Brahmstr .üg hat mit meiner
Fa . nicht « gemein . 10000

Zur Wintrrzelt muh
Ihr Ofen »« es

In Stand [ein , deshalb ZU
Spick . Hafnergeschäft

Weorg - Friedrichslrlche 10
LaubereArbeit - biH.'Drtilt

A ffttfne
»zeigen

haben nachweisbar
großen « rfol».

S.S., S .A . und Parteigenossen
treffen sich in Durlach im

Ürupplokal
Kaffee u . Konditorei , Weinstube
Fritz König , gegenüber der Schloß¬
kaserne . 18257

ERICH IBEN
Baumschulen Ettlingen
am Reichsbahnhof

Jf ROSEN
Qualitäts - Ware

Obstbäume , Bserenobst , Koniferen,
Buchs, Gehölze, Rllee-Bäume,
Schlinger, Jtechensträucher,

Stauden . isvs«

Wessel - £ied
auf Schallplatten ( Musik und Gesang) j

zu Mark 1 . 150 und 2 . -
sowie

patriotische jViärsche
Radio - und

fTIu il k h o u I

Schlaile

stets vorrätig im
18213 |

Kaiserstr. 175 , II
(Eingang

neben Salamander . I

Zwangsversteigerung.
Montag , den 20 . März 1933 , mittags 2 Uhr ,

werde ich in Karlsruhe im Pfandlolal Herren -
ftrafee 45 a gegen bare Zahlnng im Vollstrel -
fungSwege öffentlich versteigern :

1 Schneidkluppe , 1 Pelzmantel , 5 Diploma¬
tenschreibtische , l Chaiselogne , 1 Sofa . 3 Bil¬
der , 1 Rauchtischchen . 3 Standuhren . 30 Schleif -
handstiicke . 139 "Spindeln , 3 8 MandrcllZ , 3
Schreibmaschinen , 3 Arbeitstische , 1 Meißinger
Bohrerschrank , 2 Warenlheke » , 1 Marmortinten -
zeiig , 1 Schreibtischlampe , 2 Schlihfcheiben , 2
Viicherfchärnfe . 1 Schreibmaschinentisch . 1 Klei¬
derschrank , 3 Büffets , I Sofa , 1 Schreibtischstuhl ,8 Lederstühle , 2 Ausziehtische , I Consolspiegel ,6 Wecker in Holzgehänsen , 4 Wanduhren , l
Salonuhr , 1 Kiichenlredenz , 1 Diban n . a . m .

Karlsruhe , den 17 . März 1933 .
Lautz , Gerichtsvollzieher .

s Der Kenner bevorzugt das weltbekannte

«ywQ
'
tcnfectfl - Bräu

3 Et 17330 =

aus der Fürstlich Fürstenbergischen 1Brauerei A . - G . Donaueschingen
Lieferung in Faß , Syphon u . Flaschen an Wirte , Kantinen u . Private D
frei Haus durch die Niederlage für Karlsruhe und Umgebung : Ü

| Fritz Schempf » Kaiser - Allee 25 » Telefon 3191 §^liiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiumuiuiiiJiuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

öl - und Lackfarben
gebrauchsfertig

vorteilhaft im isioo

Farbenspezialgeschäft
Wilhelm Fung, Karlsruhe,

Marftgrafenstrahe 30 ».
bei der Gewerbeschule.

JIAMtTA

Freitag , den 24 . in Pforzheim , Saalbau
Samstag , den 25 . in Karlsruhe , Festhalle

HeJiJbefuex d
Deutschlands gefeiertste

Tonfilmkünstlerin

Marta Eggerth
2
3

singt ihre neuesten Tonfilmschlager

Komiker und
Humoristen

Heinrich Stengel
Leipzig

Georg Blädel
München

Künstler
auf einmal

Edith Bielefeld
i tanzt

Ruth Müller
Koloratur

Rudi Schmltthenner
conferiort

Einmaliges Gastspiel
Prof . Alexander Laszlo

mit seinem 18417

PncliaicrTofifilin-örclicster
15 Solisten mit 50 Instrumenten

Rundfunkhörer halbe Preise

Vorverkauf Pforzheim : Rieckers Buchhandlung
Vorverkauf Karlsruhe : Fritz Müller , Kaiserstr . 90

Marta Eggerth kommt u . singt I

Konfirmations- u . Kommunionsgeschenk6
sind für die Festtage

Bestecke jeder Art
Diese kaufen Sie vorteilhaft in den ältes 1' 1!

Fachgeschäften l®3

Geschw . Schmie *
Kaiserstraße 88 und Waldstraße 4®

nur Nähe Sofienstra 5®

Erbprinzenstrasse 8 '
(Gegründet 1840)

Waffen jeder Art — Munition — Reparaturwerkstatt »

heraus !FAHNEN
Bei fommenben Gelegenheiten gilt es noch mehr das Deutschtum

beweisen , kein Parteigenosse , fein Deutscher ohne Hansfabne . AI
liefere Hafenkreuzsahnen licht und waschecht in guten Stoffen mit "

|
pelfeiligem Hafenlreuz wie folgt : ,A
150 cm . lang 80 cm . breit 1.95 300 cm . lang 150 cm . breit 7i \
200 cm . lang 80 cm . breit 2.40 400 cm . lang 150 cm . breU
200 cm . lang 120 cm . breit 4 .50 500 cm . lang 150 CIN. breit »A250 CIN. lang 120 cm . breit 5 .00 Jeder wettere Meter 1.50 w» .

Jede weitere 50 cm . 60 Pfg . mehr . Für grobe Gebäude .
Schwarz -weiß -rote Fahnen J |

200 cm . lang 120 cm . breit 2 .20 400 CIN. lang 190 CIN. breU
500 ein . lang 190 cm . breit g| |
600 cm . lang 190 cm . 6rcl L,k |

Jeder weitere Meier 1.60 <"■
|

Meine Fahnen find sauber gearbeitet und gule Stoffe ,
gen liegen vor . Versand gegen Nachnahme , Porto und Nachnav "' j
bühr 60 —80 Pfennige . Wenn nicht gefällt , Geld zurück .

Kaufhaus C. Heinrich , Pg . , Bellheim (Rhem -p^ l

250 ein . lang 120 cm . breit 2 .75
300 cm . lang 120 cm . breit 3 .30
Jeder wettere Meter 1.10 mehr .

\3üihlin€fö1<uv
mit Jcd ^Ksxliklova .

Suhe80Pfg.
Frühlingskur mit Zahnpasta ? — JawohlI
und gerade mit Jod - Kaliklora -Zahnpaste ,

denn sie führt Ihrem Blute die richtige Jod -Dosis ^ I
die Mundschleimhaut zu , ohne die Verdauungsorgan « ^belasten : der maßgebende Vorzug vor allen inneren ™

|Mitteln , die nicht immer gut vertragen werden .
Gönnen Sie Ihrem Körper jetzt die Belebung dur'•cB

die biologische Jod -Wirkung aus der Jod -Kaliklora .
ADie Zähne und das Zahnfleisch gesunden , der 8 .mU

Organismus wird aufgefrischt und die innere Sekret '
angeregt . Der Körper wird widerstandsfähig und £ . 1
stählt , und ein wohliges Kraftgefühl erhöht Ihre geis " 1' jund körperliche Leistungsfähigkeit .

Fragen Sie Ihren Arzt oder Zahnarzt über die
reichen Untersuchungen , die an Universitäten und ü? .
liehen Instituten ausgeführt wurden und die säm " 1 A
die einzigartige Wirkung der Jod - Kalikjj ^
festgestellt haben .

ut ®

Berein der Hundesreunde Karlsruhe
Am Sonntag , den 1 ». März 1S3Z , vormittags

10 Uhr, beginnen auf unserem Dressurvlah lsrü-
herer Exerzierplatz bei der Fliegerllause ) wieder
die regelmübigen Dreffurftunden .

Unsere Mitglieder , insbesondere die Dressur -
abteilung , mit Hunden haben pünftttch zu er -
scheinen .

Freunde unserer Bestrebungen sind herzlichst
eingeladen .

Der Vorstand .

Werbt neue Momenten !

Jod -Kallklora ist nicht teurer als andere &,vZahnpasten , aber nur sie allein garantiert Ihnen 0
biologische Jod-Wirkung ,

Ein ärztliches Urteil :
Seitdem ich , meine Prau und meine Kinder nur noch
Kaliklora gebrauchen , sind wir von Erkältungen vefsfl
geblieben und fühlen uns ausserordentlich aesund . >

Dr . M. ** 1

Jod - Kaliklora schmeckt und erfrischt ausgezeicliO
e

Sie ist in den Fachgeschäften zu 80 Pfg . und
in der Großtube zu zu RM . 1 .20 erhältlich .
Kaliklora - Fabrik Hamburg 10
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